. 


| Die „Abendpoft" | 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage | 


39,500. 
— — 


— — 


1 Gent. 


Teleſtophiſche Depeſchen. 


Ge liefert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 


Eine Doppel Hiurichtung. 


St. Paul, 19. Okt. Heute früh, 5 
Minuten nach 5 Uhr, wurden der 17⸗ 
jährige Otto Wonigkeit und der 19— 
jährige Charles Ermiſch wegen der 


keine Aeußerungen mehr auf dem Gal— 
gengerüſt. Der Tod trat in beiden 
Fällen durch Erdroſſelung ein. 


Topolobampo verkracht. 


Abilene, Kans. 19. Okt. Das Ende 
der vielgenannten Ko-operativ-Kolonie 
Topolobampo in Mexito ſcheint jetzt 
ein vollſtändiges zu ſein, nachdem nun 
auch das Blatt der Kolonie „Ihe In— 
tegral Company Cosoperator“, wel- 
ches vom’ Präfidenten der Anftedelung, 
GE. 3. Hoffman, Herausgegeben wur— 
de, eingegangen ift. Annere Uneinigfei= 
ten hatten der Kolonie in den legten 
Monaten ungemein gejchadet. Dieje- 
nigen Anfiedler, welche noch dageblie- 
ben find, haben ihren Antheil an den 
Ländereien der Kolonie in Belchlag 
genommen und wollen auf eigene Hand 
fih eine Eriftenz zu gründen Juchen. 
Man berechnet, daß im Ganzen 1 Mil- 
lion Dollar in dieje3 Unternehmen 
geitedt worden ilt. 


Slottendefertenre. 


Wafhington, D. E., 19. Oft. Der 
Bundesfreuzer „Detroit“ hat, als er 
von Norfolf na) Newport, R. %., ab» 
fuhr, etwa 25 Dann feines Perjonais 
zurüdgelaffen. Diejelben dejertirten, 
während dad Boot im Ylottenbauhof 
lag. Ihr Hauptgrund war die Zujfam= 
menbrängung der Leute in Kleinen und 
unbehaglichen Quartieren. „Detroit” 
fol nur 150 Mann bequem unterbrin- 
gen fünnen und hatte nahezu das Dop- 
pelte :diefer Zahl, und Die Defertzure 
wollten fi unter diefen Umftänpen 
nicht an der Fahrt betheiligen, die fich 
über 15,000 Meilen hin erjtreden joll. 


Dir Fenermoloh. 


Rihmond, Ba., 19. OH. In dem | 
‚großen Etabliffement der 
„Tredegar Iron Wort? Co.” (melde | 
im Bürgerfrieg das meifte Gefhüß für | 


berühmten 


die Konföderirten herjtellte und ſpäter— 
bin Güterwagen, Bahnmwagen-Achjen 
uf.m. fabrizirte) brach geitern ein 
Ihlimmes Feuer aus. Der Gefammt- 
berlujt beträgt etwa $150,000, ijt aber 
durch Verficherung geddt. 


Sof einer der Bahnränber fein. 


Gincinnati, 19. Oft. Ein Verwun- 
deter Namens: Morganfield, der fich 
hier in ärztlicher Obhut befindet, fteht 
im Verdacht, ebenfall3 einer der fieben 
TIheilnehmer de3 Bahnraubes bei 
Duantico, Ba., gemefen zu fein. Die 
bet ihm gefundenen $1000 find von 
der „Adams Erpreß Co.” einjtmweilen 
mit Beichlag belegt worden. Morgan- 
fields Ausſagen find jehr miderfpre- 
hend. Man glaubt, daß fich die drei 
nicht verhafteten WBahnräuber nicht 
weit von bier befinden. 


Dahnunfal. 


Pittshurg, 19. Okt. 
Allegheny Valley-Bahn ſtieß unmeit 
Weſt Penn Junction im Nebel mit ei— 


ſen 9 Inſaſſen ſämmtlich verletzt wur— 
den, darunter der Streckenaufſeher O'— 
Keefe wahrſcheinlich tödtlich. Kurz zu— 
vor war ein Zug auf derſelben Bahn 
mit einem Fuhrwagen zuſammengeſto— 
ßen, und der Fuhrmann war tödtlich 
verletzt worden. 


Ein Doppelmörder gehängt. 


Fort Madiſon, Ja., 19. Okt. Der 
19jährige Dooley wurde hier wegen 
Ermordung ſeiner Tante, der Frau 
W. H. Coons und ſeiner 10jährigen 
Koufine Nellie Coons (in der Nacht 
des 12. Mai 1892, nach einem verbre- 
cherifchen Angriffe auf die Frau) ge- 
hängt. Er war ein Opfer derSchund- 
literatur und der Zigarretten. Sein 
Verbrechen hatte er im vollen Umfang 
eingejtanden. 


Dampfernamriäten. 
Angerommer⸗ 


New York: Britannic bon Livers 
pool. 

Kew Pork: Berfia von Hamburg; 
Eufic von Liverpool. 

Baltimore: Stuttgart von Bremen 
über New York. 

Neapel: Fulda von New Hort. 

Liverpool: Germanic von NewYork. 

Glasgow: Manitoba von NewHork. 

Southampton: Columbia, von New 
York nah Hamburg. 

Hamburg: Prufjia vg New York. 

Genua: Fulda von New York. 

SEAbgegaugen⸗ 


Nem York: Gellert nach Hamburg. 

Southampton: Fürit Bismard von 
Hamburg nad New Hort. 

An Dungeneß vorbei: Mannheim, 
bon Curhaven nad New York. 

An Gibraltar vorbei: Alfatia, von 
ben Mittelmeer-Häfen nah New Norf. 

Marjeille: Maffilta nad Nem Vork. 

Girgenti, Sizilien: Letimbro nach 
New Vort. 

SWeitervericht. 

Yür die nächiten 18 Stumben folgen- 
bed Weiter in Jllinois: Regen heute 
am Tag und Abend; darauf am Sam- 
ftag Ihön und fälter. Südliche Win- 
de, melde am Samftag zu nordieitli- 
chen werben 


** 


— 


Kandidat 











Ein: Zug ber | Bataillone bald zu vollen 








»olitifdes. 


Noblesville, Ind, 19. DE. Der 
Ertrazug mit dem Er-Präjibenten 


Harrifon wurde hier bon einer großen | 
Menjchenmenge aus der Stadt und der | 
empfangen. | 


Umgegend enthufiaftiih eı 
Harrijon, der fehr gut bei Stimme 


Beifall aufgenommene Rede. 
New York, 19. Oft. E3 fcheint da- 


Erjhiegung bes Schanfwärters Linv- | Bei zu bleiben, baß Nathan Straus 


« hoff (in der Nacht des 2. Mai) gehängt. 


Beide jtarben ohne Zucht; fie machten | Grant und andere Tammanniten hats | 


| ten Unterredungen mit ihm und meiaer? 


cl3 demofratifcher Bürgermeifteramt3- 
zurüdtritt. Bürgermeijter 


ten jich, über Du Ergebniß fih aus- 


| zufprechen. 


Gincinnati, 19. Ott. 


| 
| 


: war, hielt eine natürlich mit großem | 
ı Eche Mürdeträger beimohnten, 
mobei der Kaifer nochmals der Bedeu: | 
tung des Tages, der Fahnenmeihe, des | 
Geburtstages feines Vaters u.j.m. ges | 





Der Ertras | 


zug mit dem Gouverneur MeKinley | 


und Gefolge ift heute auf der Cincin— 
näti-Southern Bahn nah New Dr- 
leans abgefahren; 
märt® im Güben 
ebenfall3 Stumpreben halten. 

Nem York, 19. Dit. Aus beiter 
Duelle wird mitgetheilt, daß fich der 
frühere Bürgermeifter Grant bereit er 


Härt habe, wieder als demofratifcher | h Re : 
—* Id ı operation glüdlic) vollzogen, jo daß 


Kandidat für diejes Amt aufzutreten, 
an Stelle des zurüdgetretenen Nathan 
Strauß. 

Wird zurüũckgeſchickt. 

Nom PYork, 19. Okt. Der vom frü— 
heren Vizepräſidenten Levi P. Morton 
aus England „importirte“ Kuiſcher 
Howard wird nach Europa zurückge— 
ſchickt werden. Richter Lacombe hat im 
Bundeskreisgericht den Habeaskorpus— 
Befehl, welcher vor mehreren Tagen in 
dieſer Sache erlaſſen worden war, wie— 
der aufgehoben. 

Opfer der Straßenbahn. 


Springfield, Ill. 19. Okt. Der 5⸗ 


jährige Auguſt Kahrmann wurde von 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen 


dort und anders | 
wird MefKinley | 





! 





Chicago, Freitag, den 19. October 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Kaiſer und Herbenkönig. 


Berlin, 19. DE. Kaifer Wilhelın 
hat geitern auch dem jungen Serbenfo- 
rig Ulerander den Schwarzen Woler- 
erden verliehen. Abends wurde im 
Neuen Palais ein Mahl gegeben, mel- 
chem König Alerander, eine Anzahl 
teuticher Bundesfürften und andere 
und 


dahte. Später wohnten der Kaijer 


und feine Gäjfte einer Gala-Borftellung | 


im Opernhaufe bei, wo auch lebende 


Bilder zur Verherrlihung der Armee | 


dargejtellt wurden, 


Bom Herzog operirt. 


Münden, 19. DHt. 


zur Verfügung gejtellt, hat diefer Tage 


| wieder auf feinem Schloß Tegernfze | 
an der Schriftitellerin Frl. Claire von | 
| Gfümer aud Dresden, der Berfaflerin 


zahlreicher Novellen u.f.m., eine Staar- 


die Schon bejahrte Schriftitellerin hof— 
fen darf, das Augenlicht wiedrzugemwin= 
nen. 

Segen WMeineids. 

Breslau, 19. Dt. Bon bieligen 
Schmwurgericht ift der frühere Ritter- 
gutsbeſitzer Freiherr Marſchall oon 
Bieberſtein wegen fahrläſſigen Mein— 
eids zu 1Monat Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Sozialiſtenverſolgungen. 

Leipzig, 19. Okt. Die ſächſiſchen Be— 
hörden brauchen offenbar kein neues 
Ausnahmegeſetz, um der ſozialdemokra— 
tiſchen Agitation ſcharf zu Leibe zu 
gehen. In der Bezirkshauptmannſchaft 
Chemnitz allein ſind ſeit dem 1. Mai 


überfahren und buchſtäblich enthauptet. nicht weniger, als 117 Verſammlungs— 


Seine Spielkameradin Edith Moore verbote und Auflöſungen 


ſozialiſti⸗— 


wurde noch jim allerletzten Augenblick ſcher Vereine der verſchiedenſten Gat— 


von der Mutter gerettet, welche ihr 
Kind an den Haaren wegriß. 
Aus Honolnfu. 


Port Tomnsend, Walk, 19. Oft. 
Die aus Honolulu Hier Angeteffen 
Barfe „Amelia” bringt Nächrichten, 
wonach die Sachlage auf den Hamati- 
Inſeln mieder bedrohlicher geworden 
ilt. Die Abgefandten der Königin Li— 
liuofalani, welche vor Kurzem in uns 
ferer Bundeshauptitadt waren, Narfer 
und Widman, follen vom Staat3fefre- 
tar Grefham die Verficherung erhal- 
ten haben, daß fih im Fall einer neuen 
Revolution in Hawaii die Regierung 
der Ber. Staaten nicht einmifchen wür— 
de. Auh Admiral Walter (Befehlöha- 
ber der „Bhiladelphia”) Toll fich in glei= 
chem Sinne außgeiprochen haben. 


Ausland. 


3ur Fahnentanfe. 


Berlin, 19. Oftober. Unter den be- 
zeichnenden Gtellen der Nebe, melde 
Kaijer Wilhelm bei der YFahnentaufe 
am Denkmal Friedrichd des Großen 
bielt, ift eine, deren Wortlaut nicht 


| genau befannt it, die aber in manchen 


Kreifen einige Beunruhigqung herborge= 
rufen hat. Der Kaijer Toll gejagt ha- 
ben: „Sch hoffe, daß die neuen halben 
merden.” 
Dies würde auf eine abermalige Ver: 


| mehrung des ftehenden Heere3 um 30,- 


nem Hand-Bahnmwagen zufammen, bei- ı 000 Mann und auf eine entjprechende 


Erhöhung der finanziellen Laſten hin— 
eu3laufen, Einer anderen Darftellung 
zufolge hatte der Kaiſer indeß lediglich 
die Hoffnung auggefprochen, daß die 
neuen Bataillone fi militärifh als 
bolltüchtig erweifen würden. 

Geriien- und Hopfenausftellung. 


Berlin, 19, OH, Die internationale 
Geriten- und Hopfenausftelung ift im 
Beiſein des Landwirthſchaftsminiſters 
von Heyden unter entſprechenden Feier⸗ 
lichkeiten eröffnet worden. Für dea 

zreisbewerb, der nach getrennten An— 
baugebieten erfolgt, ſtehen 12,000 Mk. 
zur Verfügung. Ehrenpräſident der 


des deutſchen Braugewerbes hochver— 


diente Präſident des deutſchen Brauer- 
bundes, Brauereibeſitzer F. Henrich in 


Frankfurt a. M. 


Als ob ſie die Idee dieſer Ausſtel- 
lung perſifliren wollten, haben. die hie-⸗ 


ſigen Bierboycotter ſich wieder einmal 
ein Kraftſtück geleiſtet. Nicht nur in 
der Nähe des Ausſtellungsplatzes und 
in den zu demſelben führenden Stra— 
ßen, ſondern in allen Stadttheilen, 


| 
| 


} 





.Ausitelung ift der um die Sintereifen | 


| 





borzugsmeife natürlich in den vormwiee | 


gend bon rbeitern bewohnten Wier- | 


teln, fah man überall an Zäunen, 
Häufern u.f.m. zahlreihe blutrothe 
Zettel angeflebt, auf denen in mädhti- 
gen Buchitaben zu lefen mar: Wrbei- 
ter, 
lizei 
die rothen Plakate zu entfernen. 
ThHeatralifches. 


Berlin, 19. Oft. Ludwig Fuldas 
neuefte Schöpfung, da& Quftfpiel „Ka 
meraben“, ging im beutfchen Theater 
dabier zum erften Male über die Bret- 
ter und erzielte einen großartigen Er- 
folg. Der im Haufe anmefende Dich- 
ter wurde nicht weniger, al3 neunmal, 
hervorgerrufen. 

Kein adtftündiger Arbeitstag. 


Berlin, 19. Ott. 


Ber fein Bopfottbier! Die Bo- 
atte ftundenlang damit zu thun, 


! 
| 
I 
{ 


tungen erfolgt. 


Die Jahmann geflorben. 


Münden, 19. Oft. 
und meithin anderwärt3 befannte 
Büuhnenfängerin und Tragddin Kohan- 
na Sahıpann, eine Nichte Richard 
Maagners, die zulegt, in den Jahren 
1882 bi3 ’84 an der hiefigen Mufit- 
Thule als Lehrerin des dramatijchen 
Gejanges wirkte, ift zu Würzburg am 
Mein im Witer von 66 Nahren aus 
dem Leben gejchieben, 


Bolizei · und Hozialiftenkrawall. 


Wien, 19. Okt. Im Sofienſaal 
bielten die Sozialiſten geſtern Abend 
eine rieſige, von etwa 10,000 Perſonen 
— einſchließlich der Außenſtehenden — 
beſuchte Verſammlung im Intereſſe 
des allgemeinen Stimmrechtes ab. Dr. 
Adler und andere ſozialiſtiſche Führer 
hielten Anſprachen. Am Schluß der 
Verſammlung zog der größte Theil 
des Publikums nach dem Stadtpark— 
ring, und mehrere Hundert Poliziſten 
zu Fuß und zu Pferde folgten. Als 
die Menge ſingend über die Stuben— 
thor-⸗Brücke zog, machte die Polizei ei— 
nen Verſuch, ſie auseinanderzutreiben. 
Der Verſuch mißlang, und das Volk 
zog weiter. An der Ringſtraße ſpreng— 
ten 30 berittene Poliziſten mit blanker 
Waffe auf die Menge los, und es gab 
einen Kampf, in welchem 15 Soziali— 
ſten und ein Poliziſt verletzt wurden. 
Das Stürzen mehrerer Pferde der Po— 
liziſten erhöhte noch den Wirrwar. Der 
Zug wurde endlich zerſprengt, und vie— 
le der Theilnehmer, darunter auch der 
Reichsraths-Mitglied Dr. Pernerstor— 
fer, wurden verhaftet. Letzterer wurde 


alsbald wieder unter Entſchuldigun— 


gen in Freiheit geſetzt. Er iſt ſehr 
entrüſtet über den Vorfall und ſagt, 
die Polizei ſei an Allem ſchuld. Die 
Sache dürfte zu einer lebhaften Debat— 
ie im Reichsrath führen. 


Wieder in Gnaden auſgenommen. 


Mien, 19. Oft. Die Studenten, mel- 
he im Juli d. %. wegen der Kundge- 
bungen gegen dem Profeffor Nothnagel 
(der Jich jehr mikfällig über die antife- 
mitilchen Tendenzen in der Studenten- 
Ihaft ausgejprocdhen Hatte) relegirt 
tworden waren find infolge eines an 
den Kaijer Franz Sofef gerichteten 
Gnadengefuches wieder zum VBefuch der 
Unwerlität zugelaffen worden. 


7 Zranzöfifhe Entrünung. 


aris, 19. Dit. Das Blatt „Za Ba- 
tie” behauptet, ein großer Theil der 
bon dem franzöfifchen Heer und der 
Marine verwendeten Konjerven, imel- 
che angeblich au Amerita ftammien, 
komme thatſächlich aus Deutſchland, 
und fordert dazu auf, „dieſem Skandal 
ein Ende zu machen.“ 


China und Zapan. 


London, 19. Okt. Depeſchen aus 
Shanghai, China, beſtätigen, daß in 
Ku⸗Lao-Hwei, 200 Meilen von Han— 
kau, ein kleiner Aufſtand ausgebrochen 
iſt, und zwei Beamte dabei getödtet 
wurden. 

Aus Tokio, Japan, wird gemeldet, 
daß in der Vorlage, welche dem Land— 
tag zur Beſtreitung der Königskoſten 
unterbreitet worden iſt, letztere auf 
4150,000,000 veranſchlagt werden. 
Davon ſollen 826,000,000 aus dem 
Reſervefonds der Regierung gedeckt 


Der Stadtrath werden. Eine andere Vorlage beſtimmt 


fehnte mit 94 gegen 18 Stimmen einen die Aufnahme einer neuen einheimi- 


von den Sozialdemofraten eingebrac)- 
ten Antrag ab, wonad für alle im 
Dienfte der Stadt 

EEE eingeführt werden foll- 


Then Anleihe im Betrag von $100,- 
000,000, welche mit nicht mehr, ala 6 


ftehende Arbeiter der Prozent verzinft werden joll, 


. „gefet das Sonntagshlatt der „Adendpof‘. 


Herzog Rarlı 
Theodor in Bayern, der ald Augenarzt | 
Ichon jo häufig feine fichere Hand der | 
Leidenden in uneigennnübigiter Weile | 


Die in Berlin | 


| Bald zu Ende? 


Der fierbeuskraußke Bar. 


St. Beteröburg, 19. Of. Alle Mit: | 


| glieder der faiferlichen Familie, von 


hier und anderwärt®, begeben Jich rafch | 
nach Livadia in der Krim zum Zaren. | 


|  3mei-der Leibärzte des Zaren er- 


| flärten, es fei nicht weniger Grund zur 
Bejorgniß vorhanden, als vor zimei | überhaupt nicht fonfurriren fönnen, | 
| falls die am 29. Mai 1889 durch die | 
zwiſchenſtaatliche Handels-Kommiſſion | 
—— Entſcheidung bezüglich der 
| Fr e 

Der berühmte Pope Swan vonKrons | BEE 


Wochen, al3 man jeden Tag das Able- 


zu leiden, werde aber immer fchmwächer. 


ftadt, welchem man höhere Kräfte zu- 
Ichreibt, und der auch unter dem Na= 
ı men „Der heilige Swan“ befannt ge= 
| worden ift, hat jich ebenfall3 nach Liva- 
| dia begeben, um für die Genefung des 
Zaren zu beten, und dies wird al3 ein 
Zeichen genommen, daß der Zar mwirf- 
lich in unmittelbarer Gefahr jchmebt. 
Baris, 19. Ott. 


rung eingetreten it. Der Großfürft 
Wladimir und der Großfürjt Aleris, 
| zivei Brüder des Zaren, jind von hier 
| aus abgereift. 
Berlin, 19. Oft. Einer St. Peters 
burger Depejche der „Kölnifchen Zei- 
tung“ zufolge liegt der Zar fchon im 


©terben, und e3 heißt, daß die Traus= | 


| ung des TIhronfolaers mit der Prinzeß 


Alir von Heffen jo jchnell mie möglich | 


in aller Stille vollzogen werden wird, 
nchdem die Braut in den Schooß der 
griechifchefatholifchen Kirche aufgenom- 
men kporden ilt. Dies ift Alles, was 
der Zar noch zu erleben wünfcht. Die 
Uerzte follen der Zarin bedeutet haben, 
daß fie fich-jeden Augenblid auf das 
Sclimmifte gefaßt halten müffe. 

St. Betersburg, 19. Oft. Die neues 
fen Nachrichten über den Zuftand des 
Zaren lauten äußerft beunruhigend! 
Große Bolfshaufen umdrängen die 
amtlichen Bulletins und befreuzen fich, 
mährend fie diejelben lefen. Der be- 
rühmte Nerven-Spezialift Brofeflor 
Marſchijiwski iſt gleichfalls nach Li— 
vadia berufen worden. 

London, 19. Of. Der ruffiiche 
Boiſchafter dahier Hat Nachricht aus 
ı Zivadia erhalten, wonach der Zuftand 
des Zaren ein verziweifelter ift! Das 
Ende joheint Jehr nahe zu fein. 

Der Emir fcbt nod). 

Simla, Sndien, 19. Oft. Den 
neueften Nachrichten nad, die aller- 
dings nur. bis zum 13. DOM. gehen, ift 
der Emir von Mfahaniftan noh am 
Leben, und ift eine Beflerung in fei- 
nem Befinden eingetreten. 


(Telegrappifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 





Endlich verhaftet. 


Am 26. September d. J. hatten 
Einbrecher der Wohnung von Abraham 
Henretti, Nr. 308 Haſtings Str., einen 
unliebſamen Beſuch abgeſtaltet und ei— 
ne große Quantität von Kleidungsge— 
genſtänden, ſowie eine glodene Uhr, im 
Geſammtwerthe von $150, entwendet. 
Als einer der muthmaßlichen Thäter 
wurde bald darauf ein gewiſſer John 
Hartmann in Haft genommen und 
ſpäter in Anklagezuſtand verſetzt. Die 
übrigen Betheiligten hatten, wie die 
Polizei in Erfahrung brachte, mit— 
ſammt ihrer Beutesß die Stadt verlaſ— 
ſen. Jene alte Erfahrung, daß die Ver— 
brecher, wie von einer geheimnißvollen 
| Macht getrieben, immer wieder an ten 

Schauplaß ihrer Schandthaten zurüd- 

zufehren pflegen, Jollte fich auch in die- 

jem Falle bejtätigen. Die Geheimpoli- 
ziften Ruffian und Small verhafteten 
geitern Nachmittag in einer Schanf- 
wirthichaft an der 16. Str. zwei ihnen 
mwohlbetannte Burfchen, Namen Wil: 
liam Vontee und Michael Morrifiey, 
die erit am Abend vorher nach länge- 
rer Abtwefenheit wieder in Chicago ein= 
getroffen waren. Beide follen an dem 
obenerwähnten Einbruchsdiebſtahl thä— 
tigen Antheil genommen haben. Außer⸗ 
dem wird ihnen ein Raubanfall zu 
Laſt gelegt, der am 17. September 
verübt wurde. Damals hatte eine Ban— 
de junger Strolche den Barbier B.Rlo- 
ſe in ſeinem Geſchäftslokal, Ecke Wood⸗ 
und 12. Sir., angefallen und den La— 
den gründlich ausgeplündert. IhreBeu— 
te repräſentirte angeblich einen Werth 

bon 850. 

Die Verhafteten wurden heuie dem 
Richter Dooley vorgeführt, der jedoch 
die Verhandlung des Falles auf den 22. 
Oktohert verſchob. Bis dahin hofft die 
Polizei noch weiteres Belaſtungsmate— 
rjeil zur Stelle ſchaffen zu können. Die 





ürgfchaft für jeden der beiden Ange>, 


lagten beträgt $800. 


* Frau Sarah Kane fuchte geftern 
in ihrer Wohnung, Nr. 95 S. Desplai⸗ 
nes Str., ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem fie Karboljäure tranf. 
Die Dofis war jedoch zu gering, und 
durch Anwendung geeigneter Mittel 
wurde jebe Gefahr befeitigt. Yrau Kane 
ift erft 27 Jahre alt und Niemand 
weiß, ma3 fie zu ihrem Berzmweiflungd- 
entjchluß getrieben hat. 


* Anton Schufnecht, der Befiter des 
im Haufe Nr. 869 N. Halfteb Str. be> 
findlichen Leichenbeftattungs-Gejchäf- 
te3 und Kohn Wagner, einer feiner frü- 
heren Angeftellten, die fi, wie feiner 
Zeit ausführlich von der „Abendpoft“ 
gemeldet, in Folge eines Gtreites ge- 
genfeitig verklagt hatten, wurden von 


- Richter Wheeler beide freigefpzochen. | 


Hier eingetroffene | 
Depeichen beftätigen, daß im Befinden | 
des Zaren eine plögliche Verfchlimmes | 


Die niedrigen Frachtraten. 


. Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeihnele Wirkung. 


Bis Montag verfihoben. 


Chicago verliert angeblich Millio: | Eine Derzögerung in den Gämbler- 


nen von Dollars. 
Sn dem ChicagverFrachtbureau wird 
gegenwärtig Material .gefammelt, ivel- 
dies al3 Beweis dafür dienen jol, daß 


| die Chicagoer Engroshändler jchwere 


Verluſte erleiden und mit dem Diten | 


ben befürchtete; der Zar habe zwar mes | 
ı niger an Erbrechen und Kopfjchmerz | 





mm — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — ———— —— — 


aufrecht 
wird. 


Jene Entſcheidung verfügte eine Her⸗ 


erhalten 





abſetzung der Raten zwiſchen Chicago 
und dem Süden der Ver. Staaten. Die 
Louisbville- und Naſpille-Bahngeſell 
ſchaft appellicke dagegen, und die Bun-⸗ 


desrichter Taft und Burton werden in 


Cincinnati die Appellation in Erwä-— 
gung ziehen. Ihnen ſoll das hier ge-⸗ 
ſammelte Material unterbreitet mers | 


den. 


| die Gämbler geholfen haben joll, 


Einer der in Verbindung mit obiaer | 


| Angelegenheit vernommenen Geſchäfts⸗ 


leute war Henry W. Mann, von der | 
Yırma Mann Bro3., Fabrikanten von 
Korbwaaren. Herr Mann fagte, daß er | 
| außer Stande jei, mit den öjtlichen F— 
brifen zu fonfurriren, indem von dort | 
aus die Frachtraten nah dem Süden | 


biel niedriger feien, al3 von hier au3. 
Der Unterfhied betrüge 


im Durds | 


init 10 Prozent, umd dies fei mehr, | 


al3 der Profit der Firma an den zum | 


Berjandt gelangenden Waaren betrage. 
Die Firma habe den Handel mit dem 
Süden chließlih aufgeben müflen. 
Herr Bell, der Vorjteher des Ber- 
Tandt=Departement3 der Crane Coms 


pandy, war der nächite Zeuge. Er fagte, | 


daß er mit den Frachtverhältniilen auf 
allen in Chicago mündenden Bahnli- 


nien bollflommen vertraut jei. Geine | 


Firma fönne in irgend einem Theile 
der Vereinigten Staaten in Mitbewerd 
treten, mit Ausnahme de Südens. 
Als Beifpiel dafür, dtB feine Firma 
durch die Frachtraten gefehädigt wür— 
de, legte er einen Brief von einem Ge- 
Thäftshaufe in Birmingham, Ala., vor. 
Diefes Haus hatte zwei Waggonladun- 
gen eiferner Röhren beitellt, erflärte 
fih nad Empfang de3 erjten Waggons 
mit den Röhren zufrieden, verweigerte 
jedoch die Annahme ded zweiten Wag- 
gons wegen zu hoher Frachtſätze. „Ob— 
gleich nun,“ fuhr Herr Bell fort, „un— 
ſere Firma billiger verkauft, als die 
Konkurrenten im Oſten, und obgleich 
die Entfernung von dort nach ſüdlichen 
Plätzen eine viel größere iſt, als die 
von Chicago, werden wir doch von je— 
nen in Folge der niedrigen Frachtra— 
ten vom Markte verdrängt.“ 

Eine Anzahl weiterer Zeugen wur— 
den in derjelben Angelegenheit vernom= 
men, und Kommiflär Iglehart vom 
hieftgen Frachtbureau erklärte, daß der 
Gejammtverluft, welchen die Chicagoer 
Engro3-Kaufleute durch die ungleich- 
mäßigen Fradhraten erleiden, jährlich 
gegen $15,000,000. beträgt. 


— 


Unerflärlide Zögerung. 


E3 muß in der That befremden, daß 
ein fonft jo umfichtiger Beamter mie 
Mayor Hopkins fich den Vortheilen der 
Erfindungen auf dem Gebiete der mo- 


| 





Prozefjen. 


Dorführungsbefehl gegen Wlath. 
Pinferton. 


Die Gämbler-Prozefje geriethen wi- 


6.Zahrgang— Rr.249 


Arbeiter-Angelegenheiten, 
Pläne für Reorganifation des Ges 
werkſchaftsrathes. 


In der nächſten Verſammlung der 
„Trade and Labor Aſſembly“ wird das 


Organiſationskomite einen Plan un— 


der Erwarten in Stockung. Als heu-⸗ 


te Morgen der Prozeß gegen A. H. 


ten zu haben, ſtellte es ſich heraus, daß 
Mathias Pinkerton, einer der Haupt— 
zeugen der Anklage, ſeiner Vorladung 
nicht Folge geleiſtet hatte. Pinkerton 
ſoll aus irgend welchen Gründen die 
Stadt verlaſſen haben und es ſieht faſt 
jo aus, als ob er mit der „Cibic Fede— 

ration“, in deren Dienſten er bei der 
Sammlung des Beweismaterials gegen 
in 
ernſtliche Zerwürfniſſe gekommen iſt. 
Auf Antrag des Staatsanwalts Kern 
erließ Richter Dunne einen Vorfüh— 
rungs-Befehl gegen den „unwilligen“ 


terbreiten, welcher nichts Geringeres be—⸗ 
zweckt, als die vollſtändige Umgeſtal⸗ 


ung der jetzt in der Organiſation be— 
Mayer, „Billy“ Stakel, George Allo-⸗ 
wah, Wesley Schimmel und William | 
Heilly aufgerufen wurde, welche unter | 
der Anflage ftehen in Nr. 73 YJadjon | 
Str, eine Spielhöhle im Betrieb gehal- | 


Zeugen, und die Yortjegung Jämmtli= | 
er Gämbler-Progeffe wurde aladann 


biz tünftigen Montag verjhoben. - 


für die Verhandlungen künftigen Mon- 


ten von Häufern, in , denen fich die 


ftehenden Berhältniffe. Bisher beftandı 
en Gewertihaftsrath aus Delegaten, 
ie 
gantfationen gefandt wurden. Nach den 
zu machenden Vorſchlägen ſollen ſich in 
Zukunft die Arbeiter jeder Unter» 
Branche für fih organifiren, Delegatem 
erwählen und dieje Delegaten follem 
den Gemerkfichaftsrath bilden. Die Or— 
gantlation fol nach dem Mujter bei 


bereit bejtehenden Bau-Gemwerkfchafte» = 


rathe3 erfolgen. Jede diefer Zentraltör» 


bon den verſchiedenen FachOr⸗ 


3— 


Ihaften jol 3 Delegaten „at large” * 


fenden und außerdem jede Einzelver« 
bindung einen Delegaten. Dadurch 
würde die Zahl der Delegaten im Ge 
mwerfihaftsrath unaefähr 140 betragen. 

Auch in Bezug auf die Beamtenmdh- 
Ien follen. radifale Aenderungen boE- 


geichlagen werden, um der jeht Angeb- 


lich herrfchenden Korruption und Will- 


| für ein Ende zu machen. . Die Nomirna- 

Richter Dunne verfügte ferner auf | 
Antrag der Staatögnwalticaft, daß | 
| an jedes einzelne, im Gewerkſchafts— 
tıy Jämmtliche Eigenthümer oderAlgen= 


Spielhöhlen der Angeklagten befinden, | 


al3 Zeugen vorgeladen werden. Ein 
gegen fie erlaffenes „Subpoena duces 
tecum“ verfügt, daß fie ihre jämmtli- 


hen Mieths-Kontrafte und alle fon= | 


ftiaen auf die Vermiethung jener Xo= 


falitäten bezüglichen Papiere mitbrin= | 


gen. 

Die Staat3anmwaltichaft wird fer- 
ner nädhlten Montag einen gemwiflen 
Yißgerald, der vor einiger Zeit wegen 
eines Verbrechens nach Koliet gefchict 
wurde, al3 Zeugen aegen die Gämbler 
borführen. 


| 
| 


| 


Mie e8 jet fcheint, aibt fih die | 


Staatsanmwaltichaft die größte Mühe, 
die Verurtheilung auch einiger der 
Hauptgämbler herbeizuführen. | 


Feuer. 


Die Feuerwehr wurde heute Morgen 
um 4:35 Uhr nach dem ausgedehnten 
Gtablifjement der „Chicago. Building 
Supply Eo.”, melihes das Grundjtüd 
Nr. 110—126.MWeed Str; bebedi, ge- 
rufen, wo bei ihrer Ankunft eine brei= 
ftödige, aus Siegeln erbaute Säge 
mühble bereit3 in hellen Flammen ftanp. 
Nah angeftrengter Arbeit gelang es 


de3 miüthenden Elemnte3, dad an den | 


trodenen Holzvorräthen reichlihe und 


| twillfommene Nahrung fand, Herr zu 


dernen Heilfunde gegenüber fo gleiche | 


giltig verhält, mie er dies bisher mit | 3 ? > 
dem Behring’ichen Diphiberitis-Serum | ebd, der am 26. September einen ge- 


gethan. Obgleich e3 eineermwiejeneThai- 


Tache ift, daß diefed neue Heilmittel ein 


großer Segen für die von jener Kranfs | 


werden, do wurde immerhin ein 
Schaden von im Ganzen $1500 ange= 
richtet, von denen $700, melche auf ver- 
brannte gefchnittene Hölzer entfallen, 
nicht durch Verficherung gededt find. 

Das Feuer brach im zweiten Stod- 
werte, melches al3 Lager für bie fer- 
tiggeftellten Holgwaaren benußt wurde, 
aus, doch ift nicht3 über die Entite- 
hung3urfache befannt. 


Wird wahrfheinlicd fterben. 
Die Verhandlung gegen John Ken- 


mwiffen Kohn PBarkinfon bei Gelegenheit 


| eined Gtreites —* einen Revolver⸗ 


heit befallene Menſchheit iſt, hat unſer 
ſtädtiſches Geſundheitsamt bisher noch 
nicht die geringſten Anſtalten gemacht, 


dasſelbe hier in Chicago auch nur ver⸗ 
ſuchsweiſe einzuführen. Es läßt ſich | 
nicht leugnen, daß Dies die Pflicht einer | 


derartigen Behörde ijt, denn mozu eri- 
ftrirt überhaupt ein ſtädtiſches Geſund— 
heit3amt, wenn von diejer Seite aus 


‚nicht die erften Schritte zur erfolgreiz | 
einer anitedenden | 


chen Befämpfung 
Krankheit gethan werden? 

In allen modernen Kulturländern 
hat man fich bereit3 mit dein Gebrauch 
des Behring’ihen Serums befaßt und 
überrafchende Erfolge erzielt. Erft fürz- 
lich beichloß der Budget-Ausjhuß der 
franzöfiichen Deputirtenfammer, der 
legteren Körperfhaft anzuempfehen, 
eine Summe po# 100,000 Franken zur 
Vornahme von Erperimenten mit dem 
Diphteritis-Serum außzufegen. In 
New York wird dad Serum bereit3 be- 
nußt. In der fonft jo fortjchrittlichen 
Meltitadt Chicago verhält fi bie 
Stadibehörde ablehnend in Bezug auf 
diefe hochtwwichtige Angelegenheit. Die 
Statiftif weit nach, daß vom 1.Auguft 
1893 bi3 zum 1. September 1894 im 
Gangen 719 Berfonen in Chicago an 
der Diphteriti3 ftarben. Gemih eine 
fehr große Zahl während eines Jahres. 
Sollten vielleicht die zur Zeit ziem!ich 
Hochgehenden Wogen der leidigen Poli- 
tif diefe brennende Frage gänzlich in 
den Hintergrund drängen? 


* Der Chinefe Hang’W. Ling, von 
den Großgeſchworenen der vorſätzlichen 
Brandſtiftung angeklagt, wird beſchul⸗ 
digt, jein Lofal an der Ede von Har- 
‘rifon und State Str. angezündet zu 
haben, in‘ der Abficht, die Berfiche- 
rungsgeſellſchaft zu befrügen. . 

* Miejeht befannt wird, hat Herr 
Adolf Kraus, der frühere Korporations⸗ 
anwalt, etwas mehr als die Hälfte der 
Antheilſcheine von der „Chicago 
Times“ fäuflich erworben, und ift da- 
durch zur maßgebenden Perfönlichteit 
in der Leitung de3 genannten Blattes 
gemorben, 


ſchuß lebensgefährlich verlegt hatte, ift 
wiederum und zivar auf den 23. Ofto- 
ber, verfchoben worden. Barkinfon be- 
findet fich noch immer im Connty-Ho- 
ipital, deffen Aerzte feine Wiederder- 
jtelung für unmahrfcheinlich halten. 
Sn diefelbe Angelegenheit find noch 
drei andere junge Leute, Namend Tho- 
ma3 Gonnelly, Fred Conway und Jas. 


| Gonnelly vermwidelt, die ber Beihilfe 
| zum Mordangriff bejchuldigt find. Die 





fämmtlichen Betheiligten — auch der 
verwundete Parfinfon —. find übri- 
gens ber Polizei feit langer Zeit als 
gefährliche Charaktere, Raufbolde und 
ZTagediebe bekannt. Parkinfon war erft 
fürzlih aus. dem Zuchthaus entlaffen 
worden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditoriums Thurn stellte 
fich feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 72 
Grad, Mitternadt 65 Grad, Beute 
Morgen um 6 Uhr 61.Grad und heute 
Mittag 71 Grad über Null. 


* Der 5 Jahre alte Alfred Janepfi 
fiel in ein hinter dem Haufe feiner EI- 
tern, Nr. 1215 Robey Str. befindliches 
Waflerloh und ertranf, bevor ihm 
Hilfe gebracht werden fonnte. 


* Ein junger Burfche Namen3Adam 
Yromme befannte fi vor Richter 
Adams des. Pferdediebftahls ſchuldig 
und wurde zu einem Jahr Korreitiong- 
haus verurtheilt. 


* Richter Cherharbt überwied heute 
den Mechaniter Samuel Goldmann, 
ver fich eines Diebftahls jchuldig ge- 
macht haben fol, unter $400 Bürg- 
fhcft an das Kriminalgericht. Gold- 
mann hatte der Anklage zufolge vor 
mehreren Monaten von einem gewiffen 
William Kauffmann, wohnhaft Nr. 
450 Center Ave., eine Uhr und mehrere 
goldene Ringe zum Zmede der Repa- 
ratur erhalten, fol aber diefe Gegen- 
ftärde nicht wieder abgeliefert, fon- 


dern zu einem billigen Preife verfauft 
hatem, 


tionen jollen imDezember gemadht wer« 
den, und nachdem dies geichehen, follen 


rath vertretene Unionmtiglied Stimms 
zettel gefandt werden, jo daß jever Ge= 
legenheit bat, für diejenigen Kandi« 
daten zu ftimmen, deren Wahl ihm 
am meijten wünſchenswerth erſcheint. 

Durh Einführung der 


mwerfjchaftsrath die mächtigfte und ein= 
flußreichite Arbeiter-Organifation dep 
Stadt machen zu können. 

et y 


Der Branditiftungsprogeh. 


Die Gefhworenen zogen fih heute 
Mittag zur Berathung zurüd. 


geplanten 
Maßregeln glaubt man au3 dem Ges ° 


4 


Die Gefchmworenen in dem Branda - # 


ftiftungg=Prozeffe gegen Scharf, die 
Herlig’schen und die Nelfon’fchen Ehes 
leute,„hatten fich geitern mit ihrer Rüde 
fehr von der Anfpizirung der Brand- 
ftätte in Wafdington Heights jo vers 
fpätet, daß die Progekverhandlungen 
bor Richter Brentano erjt heute fort» 
gejeßt werden konnten. Hilfs-Staats= 
anwalt Knight verzichtete auf das Er= 
öffnungs3-Plaidoyer, weil er überzeugt 
war, daß fein Schluß-Plaidoyer ge— 


nügen würde, das Beweismaterial zu⸗ 
ſemmenzufaſſen und den Geſchworenen 
den logiſchen Beweis von der Schuld 
Advokat 


der Angeklagten zu liefern. 


Richard John hielt die Vertheidigungs ⸗ 


rede, in welcher er beſtritt, daß es der 


Staatsanwaltſchaft gelang, die Schuld 


ſeiner Clienten nachzuweiſen und in 
welcher er auch ſpeziell hervorhob, daß 
die Angeklagten weniger wegen Brand 


RI 


ftiftung und Verfchwörung, ala viele 2 


mehr ihres Unarchismug wegen progef= 
firt werben. 


ig. Diefelbe jei hyſteriſchen Anfällen 


Herr Kohn beftritt dem | 
Werth des Geftändnifjes derfyrau Her 


unterworfen und wife jehr oft nicht, 


was fie thue., . 


Als dann der Hilf3-Staatdanmwalk 


Knight das Schluß-Plaidoyer Hielk 
und fpeziel den Werth bes Geftänb- 
niffes der Frau Herli betonte, bes 
tam diefelbe wieder einen folden As 


fell. Sie begann zu freifhen und 


mußte aus dem Gerichtsfaal nach dem 


Gefängniffe getragen werden. -Das 


Getreifch der Unglüdlichen Halfte durch 3 


da3 ganze große Gerichtägebäube unds 


verfammelte alle Beamten und Vefus 


cher in den Eorridoren. 


Geſchworenen ſeine Inſtruktionen in 


dem Sinne, wie bereils geſtern an die⸗ 


ſer Stelle berichtet wurde. 


Schweitzer will frei ſein. 


ſeiner ſeparirten 

Vor Richter Dunne kam geſtern da— 
Habeascorpus⸗Geſuch für den Möbel 
fabrifanten Chas. Schweiger zur Ber 
handlung. Schweiger tft Mitglied ben 
Yirma Blumenthal & Schweißer, NrZ 


Derfäumte es, 
Gattin Alimente zu zahlen, 


22—24 ‘efferfon Str. Er murbe im: 
März od. %. wegen Untreue von feine 


Gattin Elifabeth Schweiger, Nr. 80 
Oft 27. Str., jeparirt und verurthejig® 


ihr $1O wöchentliche Alimente zu 3 
ien. Frau Schweiger erflärte unfer 
Berichterftatter, daß ihr ganzes eb 
che3 Lein dadurch hervorgerufen mi 


de, dah ihr Gatte einer Nr. 533 — 


MWeftern Moe. wohrenden Wittme Nas 
men3 Lena Hufnagel mehr zugetfan if, 
als ihr ſelbſt. 

Da Schweitzer dem gerichtlichen 2 
fehl, Alimente zu zahlen, wicht nady= 
fam, wurde er von Richter Stein mes 
nen Mikahtung de Gerichts De 


Countygefängniß überantivortet, Seine”? 


Avvofaten Prendergaft und’ Deu 


Habeascorpus-Verfahrens feine 
laffung zu erzielen. i 
Verhandlungen in biefem 2 
begannen gejtern Mittag. F 

* Dberbau-KRommilfär * 
die Pläne der Nord Chicago Strai 
bahngeſellſchaft für die fi 


Verlängerung ihrer elektrifchen Io 


ley-Linie an Southport Wive., von Linz’ 
coln. Ave. big Clybourn Place, geprüft 
und wird biefelben dem Ste traih: 
feine» Spezialfigung heute Abend nm 
terbreiten, jo daß der Annahme der U 


treffenden Verordnung niht# m 


— 


Am Mittag ertheilte der Richter den 


machen jetzt den Verſuch, im Wege 
Die mürdtißen 
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nn Merfünmen Sie es nicht! ie 
ya ERNEW ERrRASs 


+ Exfter Dahustag? D 


der Anzug. 


er En 


Teauf.: 


Jeder neberzieher! 


Von den 3000 Anzügen und RT die wir in 250 Facons in unferen 
3 großen Edfenſtern ausgelegt haben. Eure Auswahl für 


Zehn Dollars... 


Eine reine Erjparniß von 83, $5 und ſogar 88. 


Br Es iſt erſtaunlich, wie eifrig die Leute Kup. 
r Beicäft, und um auch die anderen Depgrtements akzuregen, und dieſelben auf gleicher Höhe 
oben $10. 00 Anzug: und VWebetzichet:Berfant, o 


E Gute Arbeitshoien für Männer, dunkel geftreift, gut gemacht, die Hl. 50- — 


# 


R (thatfächlich) für 


Gute dunkle Laffimere: Hoien für Männer, ra reine Wolle, prächtige Alufer, 
alle Größen, wirkliche $ 


:Reinwollene Lafjimere-Hoien für Mär r, hübſche — über Schnitt, 


offeriren wir; 


2.00: Hofen irgendwo 


reguläre $3.50 Waare, für.. 


Unterzeng für Männer zu !2 State Str.-Preifen. 


Sie verfäumen etwas, wenn Sie fi unfere 38e:, 


Machen Sie 


lich Dielen großen Jahrestag-Brerkauf zu Uutbe, 
ſtich, der kommt nur einnral im Jahr. 


Sie werden es nicht glauben, bis Sie es ſehen. 
Jawohl, Herrſchaften, wir machen ein hübſches, ſlottes 


zu hakten mit unſerem 


500 
81.00 
82.00 


me ee... 


651: und H1:-Waaren in Unterzeugen nicht. anfehen. 


2 


Ilerken Sie 


"The “NE WW ER‚A’ Clothiers 


- R. Maum, Präfident. 


H. JAMurz hurg, Schatzmeiſter und Geſchäftsführer. 


= An der ——— von Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


got ie nicht unfere Ecke — „Es giebt noch Andere.“ 
2lue Asland Avc, Gcke DHarrifok,. gegenüber von Hualfte® Str, 


Gebäude an 
J 





FEUER 


Schuhe für Herren für $2.90. 
Hier und nur hier finden 
oder Gongreh, für $1.23. Werth 


TEE EEE TETREEMETEEREFONT ———— — 


Hier und nur hier finden Sie franz. 


VERKAUF - 
SCHUHE = 
MILLER’S, 


84 STATE STRASSE. 


83 ift heute überall chnarır Freitag, mit Ausnahme bei unjerem 
Feuer:-Berfauf von Schuhen. 

Hier und nur Hier finden Sie franzöfiiche Galf Patentlever Dre 

Früherer Breis $7, $S und &9. 

Sie kalblederne Männer-Schude, 

83, 83.50 und $4. 


Schnür— 


Glace Walking Schuhe für Damen, 


Schnur⸗ oder Knopf-Facon, neue breite oder ſpitze Leiſten für H2. 18, werth 


84, $5 und $6. 


I. H. MILLER, 84 STATE STR. 


e Bam 3 Cents. 


Gute Damen-HShuhe, 98 Cents. 





Deutihes 


| geri. Bekleidungs- Jerält, 


z207 Ss. Halsted Str. 
Imp porteur von deutſchen, frauzöſiſchen u. 
ngliihen Stoflen.— Garantie für forreften 
Be Paflen und erite Stlajfe Arbeit bei den nied- 
ten Preisen. Für forpulente Herren eine Spe- 

Graduirt in Drosden und Wien. 


E Bokniftnosmt J. E. IKERT. 


Gifenbann-gabepläne. 


Zuimois Gentral:Eifenbahn. 
E üge ı vgrlafjen den Geutral-Bahır. 


Ude durchfahrenden | 
bet, 12. Str. und Part Row, Die Züge nach dem 
Kan tönnen 3 an der 22. Str, . 39. Str.. 


Erſte Kajüte 550, 865, 880, 


Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadt 
dere m Glart Str, und Auditorium-Hotel. 
Be. Züg Abjahrt Ankunft 

> New Orleans ——8 & wenns 1135N 
& St. Louid Diamond Special.].9.00 N 
2 Sdringfield’& Detatur. ...- zer... s 
* New Orleans Poitzug. 
St. Louis Tagzug 
Dioomingtou Paſſagierzug. 
hicago & New raus Erpreß .. ii En 
Rantatee & Gtlman 4. 10 N 
Modtord, Dubugque Sivur Eity & 
E Siour Falls Schnellzug, 
{ Be: Dubugue & yang um. a M.35 N 
I — II ser 3.0ON 
Freevort 
u 5 & Rodiord Erpreß 
—* 334 Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. *"Zig 
ich, auögengmmen Sonntags. 


PH 
s2* 


KSTSEHH 


— — — 
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Äs5op S=mngpmnpg: 


zssuu Baywzuua 


(BEBE5 


Burlington:Linie. 
im. Burknalın und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
:211 Clark Str. und ' Unia Paſſagier⸗Bahn · 
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| zügtichiter Bauart und Ei richtung. 
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Zwiſchendeck zu mäßigen Preiſen. 
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| „Hauptquartier“ 


Wr fin® in dem neuen 7ſtöchigen Barkftein- 


9 Gofſtaat drs deut⸗ 
ſchen Kaiſers. 


Der Hof Wilhelms des Zweiten hat 
wenig Aehnlichkeit mit dem Wilhelms 
des Erſten, im Vergleich zu dieſem iſt 
er militäriſcher und hat ſich verjüngt. 
Die weitaus größte Zahl der einfluß— 
reichen Stellen des perſönlichen Dien— 
ſtes des Monarchen iſt mit Männern 
beſetzt, die unter dem Alter ſind, in 
welchem man früher am preußiſchen 
Hofe in ſolche Aemter gelangte. Jeder 
fühlt ſich am wohlſten inmitten ſeiner 
Altersgenoſſen, in der Generation, in 
der er groß geworden iſt. Der Kaiſer 
iſt in früher Jugend, früher, als nach 
menſchlichem Ermeſſen vorauszuſehen 
war, auf den Thron berufen worden. 
Naturgemäß hat er ſich ſeine Vertrau— 
ten, die, mit denen er in täglicher Be— 
rührung bleiben wollte, unter denen 
geſucht, die ſeines Alters waren. 

Das militäriſche Gefolge des „ober— 
ſten Kriegsherrn“ in Berlin wurde 
früher nur zur Zeit eines Feldzuges 
benannt. Der Kai— 
ſer hat dieſe Bezeichnung auch für die 
Friedenszeit eingeführt. Zum Haupt— 
quartiere gehören die General- und 
Flügel-Adjutanten, ſowohl die dienſt— 
thuenden, als auch die in anderenStel— 
lungen befindlichen, welche dieſen Cha⸗ 
rakter als Auszeichnung erhalten reſp. 
beibehalten haben. 

Commandant des königlichen 
Hauptquartiers war als Erſter der 


zer mil” 


' jeßige commandirende General des 11. 


Armeecorps in Kaffel, von Wittich. 
Sein — iſt der General von 
Pleſſen, der zuletzt Brigade-Comman— 


deur in Karlstuhe und vorher Com— 


Fuß war. 
thet. 


——— — — — — — ——— ——— — — — — — — 


| nur 


mandeur des 1. Garde- Regiments zu 


de3 Chirurgen dv. Zangenbed verheira- 
Berläufig gefagt, haben noch 
amer Tochter de3 Lebteren Dfficiere 
aeheirathet: die berwittmete 
Anna — und die Gemahlin 
des Generals v. Roon in Frantfurt a. 
M., des zweiten Sohnes des Feld— 
m arſchalls Der Sohn des * rühmten 
Arztes iſt bekanntlich der Oberquar— 
tiermeiſter General v. Lange Abed. 

Den Titel „vortragender General— 
Adijutant“ führt der Chef des Militär— 
cabinets v. Hahpke. Bei dem energi— 
ſchen Charakter des Monarchen, wel— 
cher in ſeinen Entſchlüſſen häufig 
ſpontanen Eingebungen folgt, 
natürlich, daß diejenigen 
Beamten, denen die 
ſchläge obliegen — die Chefs des Mi— 
litär- und Civil-Cabinets —, einen 
beſtimmenden Einfluß nicht auszuüben 
vermögen, fondern lediglich Exec * 
beamte ſind, die nur die Be fehle 8 
Kaiſers auszuführen haben ® J 
General von Hahnke ſagt man nicht 
das ſtaunenswerthe Perſonengedächt⸗ 

niß nach, das den General von Albe— 
dyll, ſeinen Vorgänger, auszeichnete. 
Hatte dieſer doch ſeine erſte Comman— 
dirung zum Militär-Cabinet ſeiner fa— 
belhaften, ſeinen Vorgefetzten aufgefäl— 
lenen Kenntniß der Rang- und An— 
ciennitätsliſten zu verdanken. 
Stellpertreter des Generals v. Hahnke, 
Oberſt v. Lippe, ſoll dieſe Gabe in 
ähnlichen Maße befigert General v. 
Hahnte ift mit einer Schweiter des 
preußifehen Gefandten beim Vatikan 
v. Bülow verheirathet. Ein Sohn von 
ihm ſteht als Lieutenant im 1. Garde— 
Regiment zu Fuß, ein anderer im 
Kaiſer Alexander⸗Regiment, eine Toch⸗ 
ter iſt mit dem Sohne des Grafen 
Zieten⸗Schwerin verheirathet. 

Die Zahl der dienſtthuenden Flügel— 
adjiutanten, von denen immer zwei du 
jour“ 
3 find dies die Herren von Scholl, 
bon Wrnim, Graf  Hülfen-Hazjeler, 
air Moltte, von Moltke, von as 
cobi. 


Der Ueltefte derfelben, Oberft von 
Scholl, eutitammt einer efiichen bür⸗ 
gerlichen Familie und iſt aus dem 
Leib⸗Dragoner⸗Regiment No. her⸗ 
vorgegangen. Im Kriege 1870 zeich⸗ 
nete er ſich durch einen lühnen Recog— 
noscirungsritt aus. Vom Großher⸗ 
zoge von Heſſen geadelt, wurde er 1887 
in da& 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment ver⸗ 
feßt und dann jpäter vom jebigen 
Kaifer zum Flügeladjutanten ernannt. 
Er it mit einer reiin von Lön- 
Steinfurt verheiraihet. 

Oberitlieutenout van Arnim ae 


beiden 


im Dane: DR ER AN. 


te 


Schriftſtellerin. 


Marine wählte und 


Er iſt mit einer Tochter 


Gräfin | 


| dem 


it es | 


Perſonalvor— 





nannt. 


rikanerin, e 
| eriter Ehe mit dem 
ı ton 


Der 





find, beträgt gegenwärtig Techs._ 


— 


—— a ap“ am ».ı ® 
Dietrich Graf won Hülſen⸗ Haeſeler 
der üälteſte Sohn des verſtorbenen 
eneraͤl⸗Intendanten Botho von Hül⸗ 
en und ſeiner Gemahlin Helene, geb. 
Gräfin Haeſeler, der bekannten 
Er hat früher dem 
Alexander⸗Regiment, dem Generalſtab 
und den Franzern angehört. Er, mie 
fein» Bruder Georg, der nunmehrige 
Pntendant der Wiesbadener Hofbühne, 
find feit Langem Lieblinge des Kai- 
ferd. Sie verdamfen dies ihren fünjt- 


| Ierifchen Neigungen, die fie frühzeitig 


mit allen geiftig anregenden Kreifen 
der Hauptitadt in Berührung brachten, 
ihrer Begabung auf diefem Gebiete — 
die der junge —* nun jetzt vom 
Dilettantenigum 'zu berufsmäßiger 
fünftlerifchem Schaffen wird zu erix- 
ben willen —, ihren gefelichaftlichen 
Talenten und vielleicht auch ein wenig 
ihrem nie verfagenden, echt Berlini- 
ihen Mutterwig. Die Mutter des 
Flügeladjutanten wer eine Coufine der 
| beiden einzigen noch lebenden Grafen 
| Haefeler, de8 commandirendem Gene: 
al des 16, Urmeecorps und feines 
Bruders, die beide unverheirathet find. 
Graf Hülfen-saefeler it mit einer 
Tochter des Benerallieutenants a. D. 
von Loucadou vermählt. Herr von 
Loucadou, als Commandeur des Au— 
quſta-⸗Regiments in Koblenz ein be— 
ſonderer Günſtling der verſtorbenen 
Kaiſerin Auguſta, iſt mit einer gebo— 
renen Pauli⸗Vogel verheirathet, der 
Tochter eines Induſtriellen, der ſich 
von den beſcheidenſten Anfängen bis 
zum Befiger colofjaler Seiden-Wanu- 


| facturen in Lyon und Parig empor- 


brachte. Von ihrer Mutter und deren 
einziger Schieefter, der Baronin Bes 
venförde, hat die Gräfin Hülfen-Hae= 
feler einft eines der größten Bermäsen 
zu erwarten. Der Kaifer feldit Tpielte 
jeiner Zeit den Brautmwerber für feinen 
Adiutanten, zur Ueberraſchung 
ſämmtlicher Betheiligten ohne Aus— 
nahme. 

Graf Kuno Moltke iſt der jüngſte 
Bruder der „drei Schweſtern“, der 
Gräfinnen Perponcher und Danckel— 
mann und der Frau von Prillwitz. 
Dieſe Linie des Moltke'ſchen Ge— 
ſchlechtes iſt wohl eines Stammes, aber 
nur ganz weitläufig mit dem berühm— 
ten Feldmarſchall verwandt. 

Der richtige Neffe des großen 
Schweigers Moltke iſt derOberſtlieute— 
nant Helmuth von Moltte. Er mar 
perſönlicher Adjutant —— Oheims 
von dem Rücktritt desſelben als Chef 
des Generalſtabes an bis zu des gro— 
ßen Schlachtenlenkers Tode. Da über—⸗ 
nahm ihn der Kaiſer, das Andenken 
des großen Heimgegangenen zu ehren, 
in ſeinen perſönlichen Dienſt. Sein 
älteſter Bruder, Graf Wil helmMoltke, 
Commandeur der Leib-Küraſſiere in 
Breslau, erbte vom Marſchall das 
Maiorat Kreiſau und den damit ver— 
bundenen Grafentitel. Oberſtlieute— 
nant von Moltke iſt mit der Gräfin 
Eliſe Moltke-Hovitfeld, aus der däni— 
ſchen Linie des Geſchlechtes, vermählt. 
Ihr in Schweden lebender Vater iſt 
der Bruder des däniſchen Geſandten 
in Paris. 

Major von Jacobi, der jüngſte der 
Flügel-Adjutanten, entſtammt einer 
hannoverſchen, dort geadelten Solda— 
tenfamilie, 

Eine Neuerung war e8, ala ber 
Kaifer bald nah feinem Regierung3- 
antritt einen FFlügeladjutanten aus der 
jpäter ein eigenes 
Gabinet für Warine-Angelegenheiten 
einrichtete. Chef deifelben ift der Con— 
tre-Wdmiral a la fuite Freiherr bon 
Senden-Bibran. Er ift unyermählt. 
Der bisherige Commandant der „Ho= 
henzollern“ von Arnim wurde fein 
Nachfolger als Flügeladjutant. Am 


| ſchwierigſten dürfte ſich für die von der 


See in die Umgebung des Kaiſers be— 
rufenen Herren der Dienſt an den Ta— 
gen geſtalten, wo ſie in die Lage kom— 
men, den Herrſcher zu Pferde begleiten 
zu müſſen. Es iſt ja traditionell, daß 
Seemann das Schwanken des 
Schiſfes im tollſten Sturm als ange— 
nehme Ruhe erſcheinzim Vergleiche zu 
den Bewegungen des unberechenbaren 
Fa e3, fo man Bferd nennt. 
eneral-Wdjutanten de3 Kaifers, in 
nr Die —T —— befindlich, 
Graf Walderſee, ſo oft als Nach— 
Bismarck's und Caprivi's ge— 
Mit Erferem hält er jegt in 
Altona treue Nachbarſchaft. Seine 
durch ihre religi öſen Beſtrebungen be— 
kannte Gemahlin, eine gebor ene Ame— 
Marie Eſther Lee, war in 
Prinzen Friedrich 
nburg De rheira⸗ 
ieſer morgana rtiſchen 
itel F u von Noer 
annahm. Ferner General Wittich, 
den wir ſchon Snake Graf 
Sälieffen, der Chef 2:3 großen ©- 
reralftabes, dv. Lindequiit, Divifions- 
commandeur in Württemberg, und 
der frühere Stodholmer Gefandte 
Graf Wedel. Graf Weref war ur 
prünglih bannoverfcher Officier, trat 
nach 1866 zum 8. Hufaren-Regiment 
über und war dann fpäter langeXahre 
deuticher Militär-Attache in Wien, wo 
er dus befondere Vertrauen des Hair 
ſers Franz Joſef genoß. Als der Graf 
bor zwei Jahren zum Gefandten in. 
Schweden ernannt wurde, nahm man 
allgemein an, dab ihm auf diefem Dir 
plomatifch nicht twichtigen Boften Ge: 
Iegenheit geboten werden fellte, ſich zu 
eirtem Botichafterpoften borzubereitem, 
den man ihm bereit hielt, Vielle icht 
iſt die Ernennung des um ſo viel jün⸗ 
geren Grafen Eulenburg in Wien 
nicht ohne Einfluß auf den Entſchluß 
des Grafen Wedel, zu demiſſioniren, 
geweſen. Jedenfalls würde feine an— 
geblich projectirie Verbindung mit 
einer Schwedin keinen ernſihaften 
Grund zu ſeinem definitiven Ausſchei⸗ 
den aus der Diplomatie bilden. Iſt 
boch der Botfchafter in Rom mit eimer 
talienertn, der in Madrid mit einer 
Ruffin, der in Wien mit einer Schmwe- 
bin und der in London mit einer Alme- 
rikanerin berheirathet, 
Acht Flügeladiutanten in andermei- 
tigen Stellungen zählt das Hauptquar⸗ 
tzur: Den ſchon aenannten von 


Holſtein⸗ Au uſte 
then der infolge 
Serbind: ung Ben 


| auf dem Dedın um und 
i hinein. 


| tritt ala Glomn auf. 


| duldige Thier iſt präch 


ui 


—— 1894. 


Lippe vom Weittätcabinet, die Mili- 
tür⸗Atiaches von Engelbrecht in Rom, 
bon Deines in Wien, Frhr. v. Secken⸗ 
borff in Bern. Ferner gehört dazu 
ber jeßige Chef des Stabes des 4. 
Eorp3 von Bülow. Adolf von Bülom 
ift ein Sohn des veritorbenen Staats- 
fefretair® und ein Bruder des Bot- 
Ihafter® in talien. Er trat beim 2. 
Garde-Dragoner-Regiment ein, murbe 
dann Rittmeifter bei dem 3. Garde- 
Ulanen-Regiment in Potsdam und da= 
rauf perfönlicher Adjutant des dama= 
ligen Prinzen Wilhelm. Dean fagt, 
daß der Oberft von Bülow, der übri- 
gen? eine beifpiellos fchnelle Garriere 
gemacht hat, einer der Wenigen geme- 
ſen ift, die einen entfcheidenden Ein- 
Fuß, in geriffen Beziehungen, auf die 
Entwidlung de3 Charatters des jepi 
aen Kaiterd geübt haben. Bon Bülow 
war in erfter&he mit einer Tochter des 
Geremonienmeifter? Grafen Bigthum 
verheiratet, welche jung ftarb. Seit 
drei Jahren ift er mit der Gräfıir. 
Marie von der Schulenburg, mwieber- 
vermählt, deren Schmeiter, die vorma— 
lige Hofdame der Kaiſerin, ſeit Jah— 
resfriſt die Gemahlin des bisherigen 
Hofmarſchalls Grafen Vückler iſt. 

Die Flügeladjutantenſchnüre tragen 
ſchließlich noch der Commandeur des 
1. Garde-Regiments von Keſſel, der 
des AuguſtaRegiments, von Braun— 


ſchweig, und der ſchneidige Oberſt des 


Leibgardehuſaren-Regiments v. Moß— 
ner. Letzterer entſtammt einer Berli— 
ner iſraelitiſchen Familie. 


Im letzten Biwak. 


Ein Manöverbild von Ferdinand Runkel. 


Ein reizvolles Dörfchen. Tief in 
dicht belaubten Rüſtern geborgen ver— 
liert ſich die Hauptſtraße, man glaubt 
in einen Park einzutreten. Rothlicher 
Abendſonnenſchein liegt über dem See, 
die grünen Waſſer-Linſen ſcheinen wie 
mit tauſend kleinen roſigen Blüthen ge— 
ſchmückt. 

Das ſtille Dörfchen iſt heute ſehr 
laut — ein Feldlager mit all jeinem 
bunten Treiben. Die jechite Tivijion 
bat im Abırarfch aus dem Gefecht hier 
Halt gemacht, und ilt eben daran, das 
Bimal aufzubauen. Die Dorfwege 
find tief ausgefurcdht von den Geichügen 
des dritten Artillerieregiments. Ordon- 
nanzen jagen ab und zu, denn oben auf 
dem Gutshofe liegt der Höditkfonmans 
dirende. 

An den zwei Galthöfen ift das Bier 
bereit3 auögegangen und um die Mar= 
fetenderwagen haben fıc) jhon Barrifa= 
den bon leeren Fäſſern aufgethürmt, 
ein Zeichen, dat die Soldaten ji nad) 
—* heutigen Tag gütlich gethan ha— 
en. 

Ueberall herrſcht frohliches Leben, iſt 
es doch das letzte Biwak und morgen 
der letzte Tag des Mandvers 

Da vorne beim erſten Gaſthofe, der 
auf den See ſchaut, hat ein Artillerie— 
beritt Nothquartier bezogen. In der 
Scheune ſtehen die Pferde, und auf 
dem Stroh haben ſich die Kanoniere 
ausgeſtreckt. 

anı Ausgang des Dorfes ftehen die 
Geihüge; unter luftigen Liedern wer- 
ben fie vom Staub des Gefechtes gerei- 
nigt. 

Ein Officier tritt Hinzu, jtatt des 
friegeriihen Säbel3 trägt er eine Wei- 
dengerte, der Ueberrod iſt noch hoch ge— 
hakt, als ob ſein Träger eben vom 
Pferde geſtiegen. Ein freundliches 
Lächeln ſpielt über ſein braunes, männ— 
liches Geſicht. 

„Na, Kinder, 
Fummeln?“ 

„Jawoll, Herr Lieutenant!“ 

„Maſchke hat die Seelenachſe verlo⸗ 
ren, Herr Lieutenant,“ ruft ein Spaß— 
macher. 

Der Gefoppte guckt vom Geſchütz 
auf, ſein breites, dummes Geſicht ver— 


immer brav beim 


| Er fih zu einem gemütblichen Grin- 


en. Der Officier fragt lächelnd: 

„Mafchte, 
achſe?“ 

„om | Lauf Herr Lieutenant!“ 

„Meitt Du denn überhaupt mit Tei- 
nem Geihüg Beſcheid?“ 

„Sawoll, Herr’ Lieutenant!“ 

„Run erkläre mir mal Altes?“ 

Der Kanonier jchweigt. 
verlegen. 

“en los, denfe Dir mal ein Kame- 
rad von der Infanterie fragt Tich, wa: 
wirdeit Du antworten?“ 

„Hol et Mul, Kerl, 
min G'ſchütz an!“ 

Gelächter 


wo iſt denn die Seelen—⸗ 


Officier dreht ſich 
gebt ins Tor! 


- der 


est jind die Kanonen blart. Bor 
der Scheune wird ein. freier Platz ge 
macht. Der Spaßmacher von vorhi 
Er führt eine ab 
geſattelte Rappſtute am Zügel und be 
ginnt Vorſtellung zu geben. Das ge 
tig abgerichtet 
es kniet nieder, nicht und ſchüttelt mi 
dem Kopfe, je nachdem es gefragt wird. 
ob e3 ein Mädchen oder ein Junge fei. 
Dann beginnt der Kanonier 
Schulreiten, Boltigiren, Fury, er führt 
alle Girfustünite vor der Scheune auf, 
Alınalig hat ji ein dichter Kreis 
von Shladtendummlern um den 
Künftler gefammelt. Nun nimmt ex 
die Müse ab und jchiebt fie dem Pferde 
ins Maul, 
„Seh fammeln, Mik Elmire.“ 
Tie Stute folgt dem Befehl, urd 
bafd regnet es Nidel in die Mirge. 
Inzwiſchen ift der Abend hereinge— 
brochen. Oben auf dem Felde, wo die 
Infanterie biwakirt, haben die üblichen 
Scherze wie Löffelparade ihr Ende er— 
reicht. Aus den Kochlöchern zieht noch 
leiſer Rauch und miſcht ſich mit dem 
fintenden Nebel. Ringsum zünden die 
KRompagnien. ihre Wachtfeuer an, dane 
ben werden die Zelte aufgeitedt und das 
wärmende Stroh herzugeichleppt. 
Neben den Feuern erheben jich riefige 
Streohimänner, mit Löffeln, Gabeln 
und dent Putzzeug der Reſerviſten be— 
hangen. Zur Seite ſind die Zelte der 
Officiere, auf den weißgededten Tiſchen 
ſteht das dampfeude Abendbrot. Alles 
beſchaäftigt ſich nach Neigung. Der Eine 
ſchreibt nach Hauſe, Andere ſitzen rau—⸗ 
chend bei dem Souper, das der Burſche 
berfändia bereitet. wieder Andere ae= 


ab, jih an ihrer 





dem Poſten. 


| Se. 





| fh in den Armen. 
| führend leitet er die geliebte Frau hin- 
auf zu Dem Zelt. 


Er fcheint | b 


| jorgfame 
| an 3 De ibit Du, 


s . l 
wat geit Dich | 


| n 2 aber etwas Koftbares 
| fein. 


ı anter Imftänden in den 
ı ıber 
| Bratfastoffeln, die der junge Ehemann 
ı 'o fehr liebte, 
| ven. \ 
I. | itusmafhine in Brand gefegt, und die 
mit 


hen bei ihren safe a, und 


drml — 
freuend. ni * 


Das weite Feld ſchwärmt von 
Schlochtenbummlern. Sämmtliche um— 
liegenden Dörfer haben ihre Bewohner 
herausgeſandt, um die märkiſchenF Jun— 
gen zu begrüßen. Dort ſucht eine Mut— 
ler ihren Sohn, im ſorgfältig verpack— 
ten Körbchen Furage, eine Schweiter 
den Bruder, eine Braut den Schas. 
Und da drüben zwiichen Gemwehrpyra- 
miden wird ein jeltfames Wiederjehen 
gefeiert. 

Ei:; ‚märfifcher Bauer, breit und 
groß, ihon etwas gebüdt von der Feld⸗ 
arbeit, bleibt vor einem ſchlanken, älte— 
ren Premierlieutenant ftehen. 

„Rn gut'n Abend, Herr Lieutnant. F— 

„Guten Abeno!“ Der Officier legt 
die Hand an die Müte und will borüs 
ber, 

„Kennen mir der Herr Yieulenant 
denn nich mehr?“ 

„sa doch, wie heigen Sie doch?“ 

„„& bin ja der Kriihan. den Sie 
susjebüldet haben und war nachher 
Burfche bei’'n Herrn Lieutenant.“ 

„Donnermetler ja, wie geht’3 Ihnen 
jest?“ Der Officer fchilttelt herzlich die 
grobe Sn des Märfers. 

Id bin zufrieden, id bin Gaſtwirth 
drüben in Hönow, wenn Se 
men, müſſen Se mir ooch befeufen.“ 

„Gewiß, Kriichan, das will ich, wi 
lange haben wir uns 
ben ?“ 

„Ra, zehn Jahre fin et * her. Na 
und wie geht es Ihnen, di 
ja ſchon ran aber der Fa Stern is 
noch nid anjeffochen.“ 

„Er liegt ichon da, Kriichen, 
nad dem Manöver wird er fommen.“ 


wohl nicht gefe- 


No eine Weile plauderten Officier | 


und Burfche, dann trennten fie fich, der 


Bauer nahın eine ewige Grinnerung | 
| mit an den leutieligen Officier; und die 


große Rameradichaft unter alten Ghar= 
gen hatte wieder einen neuen Ixiumph 
gefeiert. 

Allınälig haben ih die Kompagnien 
enger um ihre MWachtfener geſchloſſen, 
und Reſervelieder brauſen über das 
abendliche Feld. Dann werden die 
Strohriefen angezimdet und mit ihnen 
finten die Hleinen Zeichen des militäri- 
fhen Dienites in Aiche. 

Nun tritt der Gompagnieichwerenö- 
ther in Aktion, er hält luftige Vorträge 


| umd jingt Ruplets mit recht gepfefferten 


Pointen. Manchmal erhebt er jih auch 
zum Satirifer und geigelt in holprigen 
Berien alle möglichen Mitftände in der 
Gompagnie. So hörte ich Ginen gute 
Rathichläge Für Nekruten aeben. Da 
hieß e3 in einer Strophe: 

„Shidt die Mutter Dir nen Korb für 

Hunger und Durit, 

Gieb Unterofficier die größte 

Wurſt'“ 

Solche kleine Spitzen werden natür— 
lich von keiger Seite übel genommen, 
bon allen aber herzlich belacht. — — 

Während ſich Alle der Fröhlichkeit 


dem 


hingeben, ſteht ein junger Officier ab— 


ſeits von dem geräuſchvollen Treiben an 
der Hecke, die die abendſchattige Land— 
ſtraße flankirt. 

Er laufcht ſcharf hinaus, aber der 
weiche Sand verſchlingt Tritte und 


Wagenraſſeln. Die junge Gattin wollte 
ihn im Biwak beſuchen. 
fliegt ihr ſehnſuchtsvoll 


Sein Herz 
entgegen, ſo 
lange ſchon hat er ſie nicht geſehen. Faſt 
eine Stunde ſteht er auf Poſten. Er 


ſieht den Abend immer tiefer ſinken und 
die Biwakfeuer immer höher lodern, 


Wagen an Wagen fuhr vorbei, 
keiner brachte die Erſehnte. 
Trotzdem bleibt der junge Gatte auf 
Sie hat geichrieben, fie 
fommt, und da fommt fie auch, ein 
Soldatenfind und Soldatenweib hält 
Den 
Kun biegt wieder ein Wagen um den 
Zwei weiblihe Tefjonen unter: 
iheidet der Wartende im Fond. Sein 


aber 


| Iharfes Auge erfennt die jchlante Ge- 
| Kalt im Rüdjig. 


Ein Sak, und er ift 
über die Hede. Ter Wagen bält; er 
Öffnet den Schlag und die Beiden liegen 
Zirtlih am Arıne 


GSejellichatterin und 
Nungfer folgen mit zwei großen Kör- 
en, 

Tas Zelt ift leer und nun padt die 
Hausfrau ihre Schäbe aus. 
mein Freund, was 
ih Dir mitbringe,“ 

— r Officier ſieht ſie glücklich lächelnd 
er weiß es nicht, er kann nicht ra- 


muß es 


‚Bratkartoffeln follt Du 


haben,“ 


| nd das junge Frauchen Haticht vor 


Freude im Die Hände, 
Fretlich, Das war etwas. 
tern, feine Seine, alles 


Sekt, Au— 
das gab es 
1 Quaͤrtieren, 
Bratkartoffeln, echte häusliche 
r das konnie er nicht ha— 
Schon hatte die Jungfer die Spi— 


inge Frau begann eigenhändig, das 


? 


| vieblingsgericht des Gatten zu bereiten. 
| Ein entzüdendes Tamiliendild. 


Leider dayer te die Areude nicht lange, 
yenn bie junge rau mußte bald zurück 
ach der Dahn. Aber der Gatte requi- 
sirte ſchnell ein DER, um das 
iebevolle Frauchen glücklich zurückbrin—⸗ 
zen zu können. Der Chef ertheilte gern 
Irlaub dazu, — 

sm Bimat war «3 ailmälig ruhig 
eiworden. Die yelitwebel waren vom 

efehlsempfang zuräd; um vier Uhr 
Morgens früh ging c$ weiter, es mußte 
yaher um zwei Uhr abgebrochen wer⸗ 
en. alfo i in die Falle. 

Tie Tambour ſchlugen Zapfenſtreich, 
sie Regimentsmufifen fielen ein: 

„Müge ab zum Gebet!“ : 

„Sute Nadjt, Leute!“ 

„Gute Naht, Herr Hauptmann!“ 

Der Trommelwirbel esitorb immer 
nebr, die Feuer bracsen zujammen, in 
ven Öfftcterszelten erioich das Licht, 

Aufrecht ſtand nur noch der Poften der 

Lagerwache bei den Fahnen. 

&3 wurde itill, und an dem nebeli- 
zen Himmel jtieg der Vollmond auf. 
Audi im Dorie lehrte die Nachtruhe 
in. „ei Schlahtenbummier verloren 
ih. in den Nothauartiren ſchnarchien 


Sporen fin | 
| $. 8. Ahlborn, Apothefer, 


und | 


| €. Tante, 





! John Boigt & Eo., Npatheker, 





|... x. Mbt, Apotbeter, 722 
| A.Gorges, Belmont un» Lincoln Uve, 
| Guftan Wends, 95 Liricoin Ave. 


ne Artilleriſten. 

In einem Sialle oben im Ort wachte 
in Unterroßarzt bei einem kranten 
Pferde. 

Gavalleriepatrouillen jagten {übers 
Blachfeld, fie jahen wie Geipenjter aus 
n dem fahlen Mendliht. Im Vorge— 
lände fiel hie und da ein Schup. 

Dald jhlummerte alles unter der fis 
beren Hut der Borpoiten. 

— 
Ern reiher Fond von Wohlbehagen und 
Gejundheit. 
mag ala Rojuftst einer Ozeanfahrt oder 
landbsosije gewonnen werden. Ab 
for“ wird, wie 
wöHni:h Die abſcheulichen er 
urderaden Scehrwächl iche * fonen 


mehr als rubuite von Ddıeie gsfürdteten 


I au a. ihüst es 


der, matiſenus 
Hartleibigkeit und Bilisirät, 


en 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Rordjeite: 


| Mar Schmeling, Apotheter, 555 Wells Str. 
urchkom-⸗ 


Eagle Bharmacy, 115 Gipbouru A ve 
rabee Str. 


Ede Lar⸗ 


E. Weber, Apotheker 445 N. ClarkStr. EckeD 
e M. H. Haute, Apotheker, 80 O. GHicage Ave. 
| €. Zabel, Apotheßer, 506 Well! Str. Ede Schiller. 


Serm. Shimpity, Newsitore 829. North Av: 

F E. Etolze, Avotheter, Center Str. und Ordard, 

G. F. Glak, Apotyefer, 891 Halfted Str., nahe 
Geutre. und Larrabee u. Divifion Str. 

Ede Well u. Didie 
fion Str. 

Deury Reinhard, 
Ede Hudion Ave. 

©. 3- Baieler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

Henry Goeg, Apotheter, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. E. F. Richter. Apotheter. 146 Fullerton Ave 

Apotheker, Et: Welld uud Odıo Str. 

5. 6. FBurz, Anotbefer, 235 Auib Str. 

©. &. Krjeminsti, Apotheter, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmacy, Avothele, Lincoln und Fuls 
lerton Ude, 

DB. F- Krueger, Upotbeler, Ge Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

ES. Geiſpitz, 757 R. Halſfted Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

AM. Reis, 311 E North Ave, 

U. Marten’ & Go., Apotheter, IIN. State Str, 
und O8good und Eentre Str. 

6. Ripfe, Unothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larraber Str. 


pothefer, 91 Wisconfin Str., 


| 9.6. Luuming, Apothefer, Yarrabee und Blac 


bawf Sir. 

Biffell und Ceutre 
Straße. 

Robert Bogelſaug, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 


| Henry Schaller, Apotheter, 24 Lincolu Ave, 


Deitfeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 
Ave,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave. 

B. Baura, 620 Center Ave, Edle 19. Etr. . 

Heury Schröder, Apotheker, 453 Milwaulee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

£tto ©. Saller, Apotheier, Ede Milmaufee nd 
North Anes. 

Dtto J. Hartwig, Apotbefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Du. Scdhulke, Upotheter, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Wajhtenaw Ave. 

@.8. Klinfowitrdm, Apothetsr, 477 W. Diviſton 

U... Rafziger, Apotbeier, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Avothefer, 800 und 802 
Str., Ede Canalport Ave. 

3. 3. Schimtek, Apotheler, 547 Blue Jdtand ve, 
&de 18, Str. 

Mar Heidenreich, Apotheter, 80 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Abe. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., 
Straße. 

R. Ientih, Anothefer, Ede 12. Str. und DOgden 
Une. 

3. R. Bahltei, Apotheker, Milmaufee 
Ave. 

3. 8. Kelowäty, Milwanfee Ave. u. Noble Str. 

5- 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmautee Ave. 

6. 3. Raöbaum, Apotheker 361 Blue Jland An. 

3. &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

S- Wrede, Ayotheter, 363 W. Chicago Ave., 
Noble Str. 

6.3. @löner, Apothefer, 1061-1083 Milmantee Ave. 

R. Zoieuhansd, Apotheker, Aibland u. North Ave. 

2. Mühlben, Apothefer, North f. Weitern Aves. 

@. BWiedel, Nvotbeter, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 

Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

a. 6. Freund, Apotheier, Armitage u. Kedzie Ave. 


833 Mihwanfee 


©. Haljted 


Ede 19, 


u. Genter 


&de 


| Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Madijom 


Str., Ede Green. 
M.GSetz, Apotheker, Ecke Adam? und Sarugamoı Str. 
R. 2. Bahelie, Avotheler, Taylor u. Baulina Str, 
SKrembs & Go., Wpotheler, Halfted und Ran 
bolph Str. 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave, 
Peld & &o,, Halfted und-Harriion Str. 
2.5. Melih, 748 W. Chicago Ave. 
F. Ehmeling & Go., Upothete, 
Ude. 
Zorfiten Lind, Apotheker, 1IZN. Weftern Uve. 
2. Schwarg, Apotheker, EEON. Weitern Ave. 


Südfeite: 


Otto Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

GE. Ranmıpınan, Upotbeier, Ede 25. u. Paulina Ste. 

W. 8. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Apotheter, 420 36. Str. 

Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworty 
Ave, Ede 31 Str. 

8. B. Giflford, Apotheker, 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
2. Str, 

Zulius Gunradi, Apotheker, 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Upotheter, Nordoit-Ede 35, und 
Halited Str. 

2ouid Zungt, Apotheter, 5100 Alhland Ane. 

9. 3. Kettering, Apotheker, 25. und Halited Ste, 

6. &. SEreyäler, Avotbefer, 2614 Cottage Grone 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheler, 4. und Halſted Str. 


“2 Milwaudee 


258 31. Str. Gde 


2004 Ardher Aue, 


| 3.M. Sarnsworth & Go., Apotbeler, 43 und 


Wentworth Ave. 
B. zZ. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Ken; & &o., Apotheler. 201 Wallace Sta 


Ballace St. Bharmach, 32. und Wallsc Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. May Str, 

Chad. Gunradi, Anotheter, 3315 Arder Une. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Ardıer Ang, 
Geo. Barwig, Avotbeter, 37. und Halfted Str. 


| &. 4. Sandtmann, 564 ©. Halited Sır. 
| &. Zuramwäry, Apotheter, 48. und Boomig Sie, 
Fre». Neubert, 36. md Halited Gir. 


Scott & Jungt, Wvotkefei. 47. uud State Ste, 


' Zno Balcniin, 399 Soufield Ave. 


SAte Biew: 
Geo. Huber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 


| 8. Dodt, 861 Lincoln Ape. 


Ghas. Sirid), Apsothefer, 309 Belmont Ude. 
R. 2. Brown, Apotheker. 1EH5N. Aihland Ave. 


| Mar Schulz, Apolheler, Lincoln und Geminary 


Are. 


| Bm. Berlau, Apotheler, Roscoe und Sheffield Ang, 


M. I. Gerdes, Elart uns Beimwat Ave, 
> Rimcolı Ape. 


w„Abendpon“‘, täglihe Auflage 89,500, 
nn 
* Die Abeadpofi" leat nicht nur 
auf den Inhalt, jondern aud auf 
bie ‚äußere Ausftettung des Blatied 
grogen Werth, 
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Er 


Veranfsflefen der Khendpofl.. 


⸗ Nord ſeite. 


®. U, Beer, 28 Burling Etr. 
Grau Noja Basler, 211 Eenter Sr. 
Carl Lippmann,. 186 Genter Str. 
Henry Heinemann, 249 enter Str 
M. Hermann, 161 N. Glart Etr. 
Frau Annie Lindemann, 21 N. 
3. 9. Garber, 457 N. Glarf Str. 
9. Vecher, 5905 N. Clarf Str. 
3. B. Hand, 637 N.- Clark Str. 
Louis Bo$, 76 Elybourn Ave. 
©. €. Butmann, 249 Ciybourn Ua 
oe Weiß, 323 Clybourn Ave. 
9. Grube, 372 Ciybonrn Ave. 
Kohn Dobler, 403 Elybourn Wve, 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn pe, 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Frau 8. Milligan, 225 ®. Divifion Ste 

5. 3. Renner, 356 €. Divifion Str. 
UM. Tidlund, 282 €. Divifion Str, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

©. €. Nelion, 34 E. Divifion Str, 
©. DB. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Wobert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
C. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Part Une 
Zojeph Thul, 785 N. Halited tr. 
Mobert Drege, 149 Allinvis Str. 

. Weber, 195 Larrabee Str. 

. Ren, 464 Larrabee Str. 

. Verhaag, 491 Larrabee Str, 

. Berger, 577 Larrabee Str. 

. 9. Quinlan, 692 Zarrabee Str. 

. Heß, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Martet Ste, 
&. Ehroeder & Co., 316 N. Market Str. 
Franf Kebler, ZEN. Market Str. 

. Shimpfli, 82 E. North Ave. 

- 9. Bender, 322 E. North Uve. 

. giehm, 389 €. North Ave. 

. M. Dittus, 262 Sedawick Str. 

Stein, 294 Sedgwid Str. 

Srou Strumpf, 861 Sedgwid Str 
BB. F. Meister, 557 Echgwid Etr, 
8. M. Vornow, 137 Sheffield Uve 
Frau Ferian, 90 Wells Er 
Hohn Bed, 141 Wells Er. 
€. Woding, 190 Wells Str. 
Frau Ianjon, 276 Wells Etr. 
W. U. Bufbnell, 230 Wells Str 
B. M. Eurrie, 305 Wells Str. 

Frau Gieje, 344 Wells Str. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 
©. Haller, 333 Wells Str. 

2. Edhulteis, 525 Wells Er. 

%. Zurnbull. 545 Wells Str 
©. B..Eweet, 707 Wells Eir. 


Nordweſtſeite. 


C. U. Veterſon, 4022 N. Aſhland Are. 

8. Dede, 412 N. Alhland Ave, 

8. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

€. M. Sewiton, 267 Augufta Str. 

Frau %. T. Albert, 259 W. Chicago Une 
B. Sonneberg, 348 WB. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Eha3. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 278 W. Divifion Ste. 
©. Luedtfe, 84 W. Divifion Str. 

%. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Kojepp Miller, 72 W. Dipifion Er, 
M. €. Chriftenfen, 220 W. Indiana Ett, 
EN. PB. Netfon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Bictor Lundguift, 47 W. Indiana Ste, 
&. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

VB. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Abde. 
DB. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee ve, 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave, 
Sames Gullen, 309 Milmwaufee Ave. 

M. NR. Adermann, 364 Milmautee Abe. 
Eeveringhaus & Peilfuh, 448 Milwaulee Une 
VHil ©. Leny, 499 Milmaufee Uve, 

5. Ellis, 521 Milwaufee Abe. 

M. Limber, 893 Milmaufee Ave, 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Une, 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaukee Avbe. 

8. Zafobs, 1563 Milwaufee Une, 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

BP. Can, 329 Noble Etr. 

E. Echaper, 765 W. North Ave. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Khomas Gillespie, 28 Sarngamon Ste, 
6. Glismam, 626 N. Baulina Sir. 


Elart tr, 


Süpdfeite, 


%. Ban Derflice, 91 €. Adams Gig. 
©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

—— Saeger, 2143 Urcher Une. 

«. Peterjon, 2414 Cottage Grove An, 
News Store, 2733 Eattage Grove Une 
3. Dayle, 3705 Gottage Grove Une. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Cable, 414 Dearborn Str, 
€. Traws, 104 €. Harrifon Str. 

8. KRallen, 817 ©. Halited Str. 

=. M. Meiftner, 3113 S. Halften Ste. 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Str. 
W. Dem, 343 ©. Halited Str, 

€. Fleifder, 3519 ©. Halfte Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halited Ste, 

F. BWeinftod, 3645 5. Halfteb Ste. 
©. Rab, 26238 6. Park Ue. 

RW. Monromw, 486 ©. State Str. 
Grau Be, 1714 ©. State Ste, 
U. Eajhin, 1730 ©. Etate Str, 

€. Ges, 3130 ©. State Str. 

Srau Bommer, 306 ©. EtateSte, 

$. Birhler, 2724 S. StateStr, 

&. Lindley, 3456 S. Etate Str. 

3%. Schneyder, 3902 ©. State Ste. 
— Pilugradt, 4754 Union Upe, 

— SFinninger, 2254 Wentivorth ug, 
©. Wiefer, 2408 Wentworth Wve. 

%. Beeb, 2717 Wentworth pe. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

©. Qunnershagen, 4704 Wentivorth Aug 
W@. King, 116 €. 18. Str. 

— Jun, 187 €. 230. Str. 


Südweftfeite, 


&. 8. Suller, 89 Blue Island An 
&. Batterjon, 62 Blue Island Ave, 
— Öhregrend, 76 Blue Island Ave, 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave, 

E. 8. Harris, 198 Blue Island Une, 

Frau Manuth, 210 Blue Ysland Ape, 

Shrift. Start, 306 Blue Island Une, 

Sohn Peters, 533 Blue Ysland Ude 

Sen Mueller, 33 Canalport Ave. 

rau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Sau T. Bogen, News Store, 65 Canalpert Use. 

%. Bühfenfhmidt, 90 Canalport Aue. 

Frau J. Cbert, 162 Canalport Ave. 

©. Reinhold, 303 California pe, 

3. Baber, 126 Colorado Ave. 

———— Hoſpital, Ecke Congreß u. Wooddt. 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 
Leimberger, 583 Fulton Str. 

. Engbauge, 45 ©. Halfted Str, 

. Rojenbad, 212 S. Halited Str, 

. Ellis, 292 ©. Halited Etr. 

. Witansli, 34 ©. Halfted Str, 
. Saffe, 338 6. Halited Str. 

—— Rofenthal, 354 S. Halfteb Ste. 

3. Sentind, 426 &. Halfted Str. 

—— Morje, 569 S. Halſted Str. 

Srau Nidels, 666 S. Halſted Str. 

Sohn Neumann, 706 ©. Halfte Ste. 

Jfidor Swisty, 776 S. Halited Str. 

Grau Kuballa, 144 W. Harrijon Etr, 

— Meiherts, 166 W. Harrijon Str, 

— Ihomjon, 845 Kinman Str. 

Sau €. E. Perry, 193 W. Lafe Stz, 

Yohn Echnigler, 333 W. Late Str 

— Hr, BI W. Late Str. 

®. F. Munger, 531 W. Late Ste 

WM. Ienfon, 676 W. Lale Str, 

—— TVeterjon, 758 W. Late St 

oe Mueller, 789 W. Late Str. 

Grant Billa, 814 W. Late Str. 

5. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste. 

6. B. Damm, 210 W. Madijon Str. 

— Faſb, 516 W. Madifon Str, 

Brau 2. Oreenberg, 12 ©. Baulina Str, 

M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 

8. DB. Ballin, 3 W. Randolph Etr. 

im 8. Miller, 19 W. VanQuren Str. 
inslow B®ro8,, 213 W. BanBuren Etr. 

News Store, 331 W. VanBuren Str. 

2. 5. Eonnell, 313 WB. VBanBuren Ste, 

oe Sinden, 295 W. 12. Str. 

Grau Theo. Eholzen, 301 W. 12. Etr. 

—— Brunner, 508 W. 12, Str, 

— Goldnect, 69 W. 12. Str. 

2. Saffahn, 151 W. 18. Str, 

News Store, 184 W. 18: Str, 

W. S. Sachſe, 860 W. A. Etr, 

©: Stofihaas, E72 MW. 21. Str. 

— BWagırı, IM. 21, Str 


Sake Biew, 


ug. Ahle, 845 Belmont Ape, 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Aye,. 
€. B. Bearion, 217 Lincoln Us 
6. 5. Moore, 442 Lincoln Abe, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

5. Wagner, 597 Lincoln Aue. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ave, 

w. ©. Ludeiwig, 750 Lincoln ve. 
NR. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 

&. Neubaus, 849 Lincoln Me, 

B. Lindkraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 

&. €. Stephan, 1150 Lincoln Eve. _ 
Guumo Dieg, 1406 Wrightwood Ade. 


defet die Sonntagsbeilage der Abeudyoſt. 


Lokalbericht. 


Republikaner und Demokrat. 


In der Sedgwick Str. erheben fi) 
zivei ftolze Gebaube, Nr. 128 und Nr. 
130, die den Herren Edm. Donohue, 
bezio. Mn. Handley, gehören. Beide 
find feit länger ald 40 Jahren Nach; 
barn, aber jeit ebenfo langer Zeit bie 
erbittertften Feinde, Das macht die 
böfe Politif. Donohue ift nämlich Re= 
publifaner und Handley, ein früherer 
Sounty-Kommiffär, ein Demofrat, 
Fertmwährend Tagen fi die nunmehr 
hechibetagten Herren in den Haaren, tmo= 
zu ihnen eine Meinungdverfchiedendeit 
iiber die Größe ihrer Grundftüde Die 
mwillfommenfte Gelegenheit bot. Jeder 
bon beiden —— ſteif und feſt, daß 
das Haus des anderen über die Gren— 
ze des ihm gehörigen Grundſtückes hin— 
ausgebaut ſei. 

Bisher waren die Streitigkeiten ſtets 
in den Grenzen eines mehr oder weni— 
ger feinen Wortgefechtes geblieben; am 
letzten Mittwoch Abend jedoch gerie⸗ 
then die Grautöpfe lo heftig aneinan⸗ 
der, daß Herr Donohue in ſeinem Aer— 
ger einen Ziegelſtein ergriffen und ſei— 
nem demokratiſchen Gegner an denKopf 
geworfen haben ſoll. Eine Spur die— 
ſes Angriffes war geſtern, als die bei— 
den Feinde vor Richter Kerſten erſchie— 
nen, nicht zu bemerken, doch wird ſich 
Herr Donodue megen thätlchen Angrif- 
fes mit einer tödtlichen Waffe in acht 
Tagen zu berantiworten haben, bis zu 
melcyem Termine die Verhandlung ver- 
Ichoben wurde. 


— —— 


Faͤhrläſſiger Kutſcher. 


Durch die Fahrläſſigkeit des Expreß— 
mannes William Thomas wurden ge— 
ſtern Frau Boyler und Frau Ott, wäh— 
rend ſie in einem leichten Gefährt auf 
dem Waſhington Boulevard eine Spa— 
zierfahrt machten, einer Lebensgefahr 
ausgeſetzt. Thomas, der in ſcharfem 
Trabe den beiden Damen entgegenkam, 
ſtieß mit deren Wagen ſo heftig zuſam— 
men, daß beide hinausgeſchleudert und 
ziemlich erheblich verletzt wurden. Der 
unachtſame Führer wurde verhaftet 
und nad) der Deöplaines Str.-Station 
gebracht, während man die verunglüd- 
ten Damen nad ihren Wohnungen Nr. 
526 LaSalle Une, bezw. 45 Kinzie 
Sir. fuhr. 


m — 
Ein tapferer PBrieiter. 


Eine gemiffe Frau Reis wurde ge= 
ftern nach der Frühmelfe beim Verlaffen 
der an der Ede der Polf und Clark 
Str. gelegenen St. Peters Kirche von 
einem Diebe angefallen, der fie ihres 
Portemonnaies zu berauben verjuche. 
Nur durch das jchnelle Einfchreiten des 
Pater3 Gey, der eben die Mefje abge- 
halten hatte und den Dieb jo lange 
feſthielt, bis ein Poliziſt eintraf, wurde 
ihr ihr Eigenthum bewahrt. 


Deutſche Volkstheater. 


Freiberg's Opernhaus. 

Für den nächſten Sonntag hat Di— 
rettor Ludwig Grobecker eine deutſch— 
amerikaniſche Poſſe mit Geſang: „Der 
Corner Grocer von Wentworth Ave.“, 
welche von ihm ſelbſt nach einer frühe— 
ren Idee für die deutſch-amerikaniſche 
Bühne eingerichtet iſt, auf den Spiel— 
plan geſetzt und wird damit ohne Zwei— 
fel dem Geſchmack des Publikums der 
Südſtite entſprechen. Es ſind weder 
Mühe noch Koſten geſcheut worden, um 
dieſe Lokal-Poſſe zu einem Erfolge zu 
machen. Die Vorſtellung am letzten 
Sonntage war außerordentlich gut be— 
ſucht und erzielte einen durchſchlagen— 
den Erfolg. Das Publikum verlieh 
ſeiner Anerkennung für die trefflichen 
Leiſtungen der mitwirkenden Künſtler 
durch reichen Beifall zu wiederholten 
Malen lebhaften Ausdruck. 

Hörber’s Halle. 

Am nädften Sonntag fommt in 
dieſem Theater das urkomiſche Luſt— 
ſpiel „Die Herren Eltern“ von Her— 
mann Hirſchel, dem bekannten Schrift— 
ſteller, deſſen Feder die gerngeſehenen 
Stücke „Hopfenraths Erben“, „Villa 
Friedelsruh“, „Der Matador“ u.ſ.w. 
entfloſſen ſind, zur Darſtellung und 
rird nicht verfehlen, denſelben Erſolg 


zu erzielen, wie das am letzten Sonn- 


tag aufgeführte Volksſtück „Das Mäd— 
chen vom Dorfe“, denn es gibt den 
Darſtellern vollauf Gel egenheit, ihr 
Können zu entfalten und im beſten 
Lichte zu zeigen. . Dad Stüf bietet 


durch die Verfchiedenartigfeit der Chaz= | 


tattere der handelnden Perfonen eine 
jolcde Fülle von fomifchenSituationen, 
daß der Zujchauer unmwillfürlih zum 
Lachen bingeriffen wird, er mag wol— 
leı: oder nicht. Ungmeifelhaft fieht alfo 
den Theaterbefuhern am fommenden 
Sonntage ein genußreicher Abend be- 


bot, 
Apollo⸗Theater. 


Wenn die, unterDirektion v. M.Hahn 
eröffnete, Winterſaiſon immer Aehnli— 
ches bietet, wie bei Gelegenheit der bei— 
den erſten Vorſtellungen „Gute Nacht 
Hänschen!“ und “Ein toller Einfall!“ 
ſo kann es dieſem beliebten deutſchen 
Theater, neben den künſtleriſchen, auch 
an materiellen Erfolgen nicht fehlen. 
Für Sonntag, den 21. Okt., iſt die 
erſtmalige Aufführung des berühmten 
Volksſtückes mit Geſang von Theodor 
Gaßmann: „Die Roſe von Bacharach“ 
angezeigt. Frl. E. Weber vom Stadt—⸗ 
theater in Roſtock, tritt darin zum er— 
ften Male auf; Frl. von Bergere zählt 
die Tittelrolle zu den Beiten ihres Res 
pertoireg, Yrau Nofta Hahn fpielt die 
Baronin, während die übrigen Rollen 
dur die Herren Direktor Hahn, U. 
Rodenberg, Hans Loebel, U. Vogel, 3. 
Staſtuh, J. Schweizer, EC. Werner 
vertreten find. Ein Chor hübfcher 
Mädchen in einem Winzerzug berboll- 
fändigt, neben. quter Inſcenirung des 
prächtigen Voltsftüdes, die Attraktio- 
nen für ben fommenben Sonntag. 


* ‚Sihillerd fämmtlihe Werte“, 11 
Bände, 25 Gents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 
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_„&bendboft«, ‚Ehicago, Freitag, den 19. October 1894. 


Holt Euer Gert 
„Rebates“ an Spezial⸗Aſſeßments. 


Im Spezial⸗-Aſſeßments-Amt im 
Rathhauſe können die Steuerzahler die 
Anweiſung auf die ihnen zukommenden 
Ueberſchüſſe der Spezialſieuer jetzt er— 
halten, welche ſie für die Verbeſſerung 
ber folgenden Sraßen und Alleys be— 
zahlt haben: 

Warrant Nr. 


Alley zwiſchen 16. und 17. Str, und zwiſchen 
State und Dearborn Str. .:169%4 

Union Str., von Madiion bi8 Late Str, . 16693 

Edgewood pe., von Milmaufee ve. big 


Huntboldt vibd. 
von North Apr. big Bloomi ings 
ü NE 


Norman Abe., 

„Dal ef Road 
42. Str., von Salumet bis Andiana Ave. . 
W. Modi fon — von Hamlin Ave. bis 40. 


Str. 1 
"dom Chicago Ni ver bi8 Ha! iſteb 


vale Str., 
Str. . : 
W. Ban Buren &tr,, "von Elinton Str. bis 
Shica go Niver 
4. Etr., bon We ntwort Une. big‘ State Str. 
13. Str., von State Str. biß zum —— 
. 165 


Ende . E 

Barnell Übe. big 39. Str. 

al: vs in NR. 3 Blod 57 u. 53 Canal Fur ftees 

Sub. Sec. 7, X. 39, R. 14, zwiſchen Waſh⸗ 

ington Str, Warren Wo. ., Weitern Ave. 
and Leavitt Str.. 

Peoria Str., Sangamon &: L., wi iche n Madi⸗ 
ſon und Waſhington Str. 

Alleys zwiſchen Madiſon und "Monroe Str. 
und Krapitt Str. und Da Ey Ave. ; 
Alleys zwijchen Adams und Zadjvn Str. und 

We Ite en und Oakley Avbe. 
45. Sitr., * ſchen Woodl awn Abe. 
Bid. -. i 
Zerry Str, wiſchen Graceland und. Bel luiont 


m Ive, 


von” 37. 


und Dretel 


Die Nordo ft und Süd, md Sidoft und Meft 
Alle „3 im Original Town . — 
Alleys zwi ſchen Congreß und 
umd Albland Ave. und Lafl 
Breslau Str., von Hamburg bis 
Alle zwiſchen 33. und 34. Str. 
und Rhodes Ave. > 
Ally: zwiihen Wisconfin und Men gmmonee 
Str, und Sedgiwid und Han ao ud . + 16530 
67. tr., don SHonore bis Halited 
Alleys zwiſchen Hoyne Ave. und Leavitt 
und a Ave. und Yulton Sır. . 
Alleys ziwilchen Lincoln und Robey 
Fulton und Walnut S ne 
Alley zwijchen 33. umd 35. Str. und 


u 1 % mon 


Indiana 


id. Wenieie DE u 6 202 TR 


Clinton Str, von Carroll Ave, * Fuß 
nördlich _ . 16149 
Indiana St Str., dom Nord: RB an des CH: cago 
River bis Glart r 
G. Str., von Wallace Str, bis Siewart Ave. 
Desplaines Str., von Taylor bis 
Alleys zwiſchen Pauli na Str. und Hermitage 
Ave. und Congreß und Harrijon Str . 16083 
Baulina Str., zwijchen — n und Wri ibt· 
wood Ave. . . 16084 
Alley Iwi schen Ente er Ave, und Eli iza abe 1 Str. 
und N ndiana Str. und Sennott Pla 
82. EStr., von State Str. bis 6. R. — & 
15988 


Ne . 
Waubun_ Ade,, don Barıy Abe. big Wein 


ton Str. ER ä 
Ally in DI ot 19, Brands Addi tion, 
Alleys zwiſchen Madiio n und Monroe Str. 

und Weiterm und Oaliey Yve. ö 
Altıya Zadion. und Omas so St Str. und 

Weitern Ave. und Stan * Terrace . 
Trumbull Ave, von Colorado Ave. bis Harris 

jo n ir . 


zwijchen 


Jeff ſon ‚u ıd Canal Str. 


. 15985 | 


Alleys zwiſch biter gr un d Gran nt Pi ace 
und Eheveland Xve. nd edawick Str 
Erſte Alleyew 


. 15930 
zwi ſche n 


42. und « St, : : 15895 | 


Vor und Bolt Str. umd 


Ss and Ave. 
North Ave. bis Bioo: 


Alley zwi ſche 1" 
Marſhfield und 
Mitchell Abe., von W. 
mingdale Road ’ . 
Alley zwiſchen Lincoln Abe. und 
und Walnut und Laufe Str. 
May Str., von Diverjey Str. bi 
Mo. - a te 
Maple S tr., von Wright bis 
Alley zwiichen 42. und 43. Sir. 
Ave. und Halfted Str. . 
ztwijchen 31. und 38 

e. und Deurborn Str. . . 
all: y zwijcden 42. u. Root Str. 
Ave umd Saldo Str. . » 
zwijchen 41. u. Root Str. 

und DEAD TEE 0 200 5 

zw iſchen 45. und Layton Str. und 
55G6nenald und Union Ave.. 
ae * w ſchen 45. u. 46. Str. 
und Union Ave...4 
— ——— — — 


Die gefährliche Poſtkarte. 


. 15882 


. . 15881 
Wood Str. 


Wrightwood 


Wallace Str., 
und Emerald 


Str. und Armour 
und Emerald 


und Emerald 


und Emerald 


Sehr vielen Leuten fcheint die Thate 


jache noch immer unbelannt zu jein, 
daß man auf unengenehme Ve 
den Bundesbehörden in Konflitt ges 
räth, 


mitteljt einer Bojtfarte — 


außergewöhnlich häufig. 


Geſtern hatte ſich Peter Schumer,der WE 


an der Clybourn Ave., nahe der Shef— 
field Ave. wohnt, wegen eines Verſto— 
ßes gegen die Poſtgeſetze 
worten. Der Nr. 895 N. O 
wohnende Frank Marſch war ihm Geld 





. 16533 | 
16126 | MM 
. 16425 | R 


. 16126 | 
16124 | 
Polk Str ., 1612 | 


15995 


{fe mit | 





wenn man einen Schuldner ber= | B 
denn 

die Falle, in denen die diesbezüglichen | | 
Beitimmungen übertreten werben, find | W 


zu berant= | Wi 
afley Une. | 


KLEIDER. 


Nordwest-Ecke State und 1 Monroe Str. 


*Cut⸗Preis⸗Verlaufs 


— Mäntel — 
Suits und Pelze. 


iſt der letzte Tag 
unſeres ſo 
erfolgreichen 


Gr ıtis School Companion und Tafel werden mit 
( jedem Anzug oder Ueberzieher verjchenft. 


werth 86.00 


Sange Hojen Anzüge für Bu doppeltnöplig, 
zu 19 Jahren, werth $7.50.. 


Größe bis 


Feine Doppelfnöpfige Winter: 
Anzüge für Anaben, 


Knaben Schul: Anzüge, Auswahl 
bon 200, werth 83.00 ...... 5 i ‚59 


52.98 II 
$3.79 


— Blaue Stanley Kappen für Knaben, 


Samitag 


i Feine —— ** — * — 


Samſtag. 


Winter: Anzüge für Männer, 


— mit einfacher oder doppelter Knöpfreihe, werth 812 .... 


Bibers, $15-Qualität . 


Feine Männer: —— in — — und *87. 98 


Schuhe. 


J Biei Glace Blucherettes 
9 für Damen, 

fancy Patent beießt, 

Er Abbitdung), 

Weiten A 

bis E, ‚9 8 


l 1 werth — 


Feine Dongola-Rnöpfe 
Schuhe fir Mädchen, 
Spring Heel, Patenttip, 
dehnbare Sohle, Größen 
11—2, wert $2.00, 


gi“ 


BE Männer-Schufe beinahe verfhenkt. 


Satin Kalbleder- 
Kongreß oder g 
Schnürſchuhe, 

alle Größen 

und Facons, 
werth $2.00 

und $2.50, 


mi 


und Faͤcons, 
werth $3 bis 84. 


Zapanefiiher 2 Bazaar. 
„de 


——— — 
werth 250c.. oe 


Ihuldig und fcheiat es mit dem Bezah- | & 


lerı nicht befonders eilig gehabt zu ha= 
ben. Das nıag mohl der Grund da= 
für gemwefen fein, daß Schumer am 
22. Mai d. %. an Marjch eine Polt- 
farte folgenden Inhalts Fchrieb: 


„Sei jo qut, fomme herüber und | 


bezahle Deine Schulden wie ein Mann. 
Ihuft Du es nicht, jo werde ich Deis 


nen Namen in die Lifte der jchlechten | 


Sabler bringen.“ 
Diefe nicht mißzuderftehende Auf- 
ferkerung nahm fih Here Marſch ſehr 


zu Herzen, d. h. er legte die —— vor⸗ 
geblieben, als ſie ſollte, und hatte ſich 

| deshalb von dem Vater harte Worte fa= | 
gen laſſen müſſen. 


läufig bei Seite und nach einigen Mo— 
naten reiflichen Ueberlegens begab er 
zum Bundes-Kommiſſär 
Hoyne, dem er den Fall vorlegte. Das 
geſtrige Verhör des Abſenders der Kar— 
te war die Folge davon. 
vollkommen klar zu legen, ſollen noch 


einige Zeugen vernommen werden, die | 


geitern nicht anwejend waren. Der 
Nommifjär verichob den Fall deshalb 
auf 10 Tage und jtellte Schumer vor— 
läufig unter $500 Bürgjchaft. 


— — — 


* Der im Hauſe Nr. 529 Belden 
Ave. wohnende William Charter, wur— 
e geſtern, während er damit beſchäf— 
tigt war, die Eiſenſtruktur der Süd— 
ſeite-Hochbahn an der 33. Str. anzu— 
ſtreichen, von einem Zuge, dem er nicht 
rechtzeitig genug auswich, überfahren 
und ſofort getödtet. 


Huſtete Tag und Nacht. 


Vor nunmehr drei Jahren war ich ſo krauk, 
daß ich weder eſſen, nod) fchlafen, noch gehen 
tonnte, denn ich mußte Tag und Nacht huften. 

Dein Ms — von 
150 auf 127 ud zu⸗ 
rückgegangen. 
erſte Ru in der ich 
vier Stunden ununter⸗ 
brocdyenen Schlaf hatte, 
war, nahdem id 
breiDojenvonDr. 
Bierce’g * Golden _ 
Medical Discove 
genommen hatte. 
Br Steinen 
ausme mußte, 
Gran 9. &. Coates. uucde u Tag 
weniger, und nachdem ich eine ganze lafche 
enommen hatte, konnte ich die ganze Nadıt 
(stafen, ohne zu huften. Seit diejer Zeit 
in ich ganz gejund und wiege jetst 178 Pd. 


Frau Louiſe F. Coates, 
Blythebourne, Kings Co., N. 9. 


Bierce garantirt eine Mur 


oder das Geld wird zurüdgegeben. 


Bei ſchwerem Huſten, Bronchial· und Lun · 

leiden, Aſthma, Serofeln in jeder Ge— 
und felbft bei der ferofuföfen Lungen- 
afjektion, die gewöhnlid Schwindfudt ge» 
nannt wird, Turirt bas ‘ Discovery”, 


wen eh vechtzeitig rennt Wie. 


jchied der Beamte und führte May in 





Am Ausreihen verhindert. 


May Ealdmell, ein 17 Yahre altes, 
büdjches Mädchen, das mit feinen El- 
tern in den Haufe Nr. 5711 LaSalle 
Str. wohnt, wollte geftern in die weite 
Melt gehen und hätte diefen Vorjaß | 
wahrscheinlich auch ausgeführt, wenn 


| nicht ein Bolizift mit raufer Hand das 


zwifchen gefahren wäre. Die Kleine | 
hatte vor einigen Tagen einen Befuch | 
bei ihrer Schweiter gemacht, war länger | 


Dies nahm fie jich | 
io zu Herzen, daß fie befchloß, dem Va= 


geaen Abend, als die Mutter ausgegans | 
gen war, um Einläufe zu machen, Erodh | 
Man durch das Tyeniter in ihr Zimmer, 
padte ihre Kleider und andere ihr wer— 
the Sachen in ein Bündel und nachdem 
fie einige an ihre Mutter gerichtete Ab⸗ 
ſchiedsworte geſchrieben, kroch ſie wie— 
der durch das Fenſter in das Freie. 

Dies war der Moment, da der Po— 
liziſt einſchritt. Er hatte May beob— 
achlet, als ſie in das Haus kroch und 
cuf ſie gewartet: „Halten Sie mich 
nicht auf“, ſagte May, als der Blaurock 
ſie beim Arm ergriff, — „ich verſäume 
ſonſt den Zug.“ 

„Wirklich?“ jragte er ſpöttiſch. IIch 
claube nicht, daß jo ein Hübfches Mäd- | 
chen eine Eindrecherin ift, aber auf alle 
Fälle muß ich willen, wie Sie heißen | 
und wo Sie wohnen.“ „ch fage e3*| 
nicht“, rief da3 Mädchen weinend, -—- 
„ich habe nich!3 aeftohlen und jchreie, 
nenn Sie mich nicht gehen laffen.“ 

„Dann muß ich Sie verhaften“, ent= 
der Richtung nad dem Mlarmtaften da= 
bon. In diefem Moment fam dieMui- 
ter dazu, welche inzwifchen nach Haufe 
gefommen war und den von May zu= 
rüdgelaffenen : Zettel auf dem Zijche 
oefunden hatte. Sie nahm das weinen- 
de Mädchen bei der Hand und führte 
es in das Haus. Dem Vater wird 
man wohl am Abend geſagt haben, er 
ſolle ſich um ſeine eigenen Angelegen⸗ 
heiten kümmern und nicht wieder Lärm 
machen, wenn es dem Töchterchen be— 
liebt, dem Elternhauſe hin und wieder 
einige Tage fern zu bleiben. Und ſo 
ift. I Friede im Caldwell'ſchen Hauſe 
vorläufig wieder hergeftellt. 


*Eine Reihe von durchgehenden BalaftBuf- 
fet- —2 je Chicago und Nem 
gart aufderKidel Plate unddr .L.&W. 

ifenbahn wird dem reifeuden Publikum zur 


Verfügung geftellt werden, wowit— set 
| 


% 


Echte Kalbleder-Korkſohlen-Schuhe, ‚9 ‚98 
Gongreß oder Bals, alle Größen 


| terhaufe den Rüden zu ehren. Geftern | Die Kleider des jchlafenden 


Um den Fall | 


Puhzwaaren. 


Importirte 
@uills, 
alle Farben, 


1c 


Damen-Filz- 
Stlats, werth31.25, 


 58c 


150 Sanımet: Toques, mit 
Jet Krone und 

Sancy Garnitur, 
werth 84.00 


3235 Mujterhüte, 
werth 35.00 und $6.00, 


Elegant garnirte Mädchen: 
und Kinder: Filzhüte, 2 


= | Glace-Sandichuhe. 


Kutſchir-Handſchuhe fürHer— 
reu, werth 81.50 


Damen = Glace:-Handihuhe, 
lohfarbig, braun und roth, 
mit 4 großen Knöpfen, werth 
bis zu 82.00 


95e 


Chinchilla Jackets 
Große Aermel, Kragen 


und neuen Aufihlägen — 
wertb $12 


Golf Eapes— 


von Double faced Cheviot, Plaid Rüde 
feite und engl. Keriey, — ur 52, 23% 
Sammet-Kragen, werth $10.. 


Ertra Qualität 
Biber Cheviot und 


Eovert Tuch» 
Jadet3, 36, 40 


und 44 Zoll lang, 


neuer Rüden, 


werth 812.00— 


53.50 


Curl Aſtrachan 


Eure 
Auswahl 
von allen 


Mädchen 
Münteln: 


Gape3, full Sweep, 


30 Zoll lang, 


56.39 


Echte bayriſche 
Wieſel Scarfs, 


Herren⸗-Ausſtattungen. 


Männer-Halsbinden — Four-in— 
Hands u. Tecks, alle Farben, 
werth 3öc 


Derby geripptes Unterzeug für 
Männer, in blau, braun und 
naturfarbig, werth 81.00 


Auftralian Fleece Plaids, braune 
Smits,Conde, Naturwolle, Auf: 
land Unterzeug für Männer, 
werth $2.00 


Taſchentücher. 


Imp. Swiß beſtickte Taſchentü— 
cher für Damen, ausgezackt, Ic 


werth 35c 
Fancy geränderte Tajchentücher Ic 
Schmuckſachen. 


für Damen, werth 18e 
Golbplattirte StickPins 


für Damen, u lic 


Settin RR werth 50c . 


Haarwaaren. 
98€ 


die 


Lange Haarfleten, alle Schat- 
tirungen von blond, werth 83.. 





In Shlimmer Lage. 


Auf recht eigenthümliche Weife tan | 
year Abend der „Sandwich“ Händ- 
ler Kohn George um feinen —— | 
bart und feine ganze bewegliche Habe. 


| Daß er mit dem Leben daongefommen 


it, darf er einen glüdlichen Zufall 
nennen. George war auf dem Kleinen 
Wegen, von welchem aus er die hung- 
tige Menjchheit mit belegten Brödchen 
bejorgte, eingejchlafen und bemerkte e3 


nicht, daß die Gafolinlampe erplodir= | ! 
te. €3 entjtand ein euer, das fich | 
| binnen weniger Gefunden über 


das 
und 
Mannes 
ergriff. Der Wagen jtand zur Zeit an | 


Ssnnere des Wagens ausbreitete 


ı ber Ede der Loomis und Late Str. 
ı Glüdlicherweife befand fich der Polizift 
| Tprrell in der Nähe, welcher herbeieil- 


te, George au3 dem Wagen und ihm 
bie brennenden Kleider vom Leibe rip. 
George büßte feinen Schnurrbart ein 
und trug gefährlihe Brandiwunden 
davon. Der Wagen nebjt Inhalt ver- 
brannte volljtändig. 
— — — — 
Ein bezopfter Steuer⸗Defraudaut. 


Einige Leute von der Bundes-Ge— 


heimpolizei verhafteten geſtern den Chi— 


neſen Hoop Lee, deſſen Wohnung und 
Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe Nr. 
478 State Str. befindet. Lee betreibt 


einen ſchwungvollen Opiumhandel und 
ſteht ſchon ſeit längerer Zeit im Ver— 


dacht, den Onkel Sam um die ihm zu— 


kommende Steuer betrogen zu haben. 


Eine in dem Lokal vorgenommene 
Hausſuchung ergab, daß Lee die Steu— 
ermarken an den importirten Opium— 
kiſten nicht zerſtört und die Kiſten auf's 
Neue zur Verpackung von Opium ge> 
braucht hatte. Die Summe, welche er 
dadurch an Steuern „erſpart“ hat, ſoll 
eine ziemlich beträchtliche ſein, doch iſt 
die Strafe, welche auf derartige Hand⸗ 
lungen ſteht, auch nicht gering. Vor— 
läufig wurde Lee unter $1000 Bürg- 
Ichaft den Bundes=Gejchworenen über- 
wieſen. 


Sperdungsfiagen 


wurden geftern eingereicht von: Sarcy 2. gegen 
Sarap Smith, wegen Ehebruds:; Ariadne T gegen 
Fred S. Chafe, wegen Berlaffens; Effie gegen 
Hurry Riderts, wegen Ehebruchs; Emma gegen Xo= 
dert Fulford, wegen Berlaflens und Edebruchs; 
Annie gegen Robert 9. Kichamp, wegen graujamer 
Behandlung. 

—— Edhe ſche dungs dektete —*— — an: 
Eelelonia von Charle8 Eromim, mw graufaıner 
De: or don as here, wegen 

Chrbrucs; May don Wright, wegen 
— Behandlung; E « ‚bon bert U. 

tanley, wegen Gbrbruds. 


— — — 


gefet die Sonniggpbeilage der Adcndpofl, 


Brteffafien. 


U. F — Ein hier im Lande geborene: Rind ift 
"80 ipjo* Bürger der Bereinigten Staaten, ganz 
eleih, ob der Bater fi mnaturalificen ließ oder 
nicht, 

WE 

340; 504.4 of n. 
Of m. 


een bededt eine Bodenflähe von 
SUinois eine jolhe von 146,127 


. — Da Sie bereit3 19 Jahre alt waren, 
austwanderten, find Sie in Deutjichland 
lichtig. Ihr Bürgerbdrief ſchützt Sie keines— 


es ſtrafbar iſt, 

offenen Poſtkarte 

en zu mahnen, werden 
der „Abendpoſt“ 


Jemanden ver— 
wegen Bezahlung 
ie aus der heu— 
erſehen lbönnen. 


te fügen in Ihrem Schreiben nicht, 
Ja br abgedient haben oder nicht. Fit 

3 der Fall, jo würde man Sie wahrideinkich 
fen“, wenn Sie nah Deuticland kommen. e 
W. — Unjeres Wiffens nicht 

r iten in Zeitungen 
wohl warten muſ⸗ 
Lebens zeiche n gibt, 

er Sie jeinen Aufenthalt zufällig fennen lernen. 

. 9. N. — Fehrbillete für die franzöſiſche 

jerlinie verſchafft Ihnen jeder Dampfjſchiff⸗ 
ent. 

5. %ı — Wenden Sie ih an die Buhband: 
fung von Koeling & Kluppenbadh, Nr. 
Oh Randolbh Str., oder an Eyller & Gompany, 
Nr. 86 Filth Ave. n 

Fr. M. LS — Wir gratulicen nadträffig. 

U. NR — Wiffen wir nit, ift au überhaupt 
feine Frage von der Art, wie man fie an die Redaf: 
tion einer Zeitung richtet. : 
P. Augeid, Springiie®, ZU. genügt vollftändig. 

E. 3. — Wenden Sie fihb an_den Koch irgend 
eines Hotel oder einer größeren Reftauration. 

9 8. — 63 muß heißen: „Ih fürdte mid bor 


en & richten. 

Zejer Htllfide — Anonyme Yufhriften 
beantworten wir unter feinen, Umftänden. E3 ift 
nothwendig, daß dieſelben mif der Ramensunters 
fhrift des Aufenders verfehen find, wenu Die ges 
wünjchte Wustunft erfolgen joll. 


—— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. Ottober 104. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
G:rmüje 
Nothe Beeten, 50c—Tic per Bartel. 
Sellerie, 10c—15e per Dusend. 
Kartoffeln, $1.75-—$2.35 per Barrel, 
Zmiebein, $1.00-$1.25 per Barrel. 
obl, - T5c—$1.00 per Kifte. 
Blumenkohl, $1.00—$1.5 der Dutzend. 
gebendes Gefiügel 
Junge Hühmer, Tc—Lt_per Pfund. 
Hühner, 6c—Te per Pfund. 
Truthühner, Tc—e per Pfund, 
Enten, Sc—& per Biund. 
Bänie, ST per Dugend. 
Butter 
Beſto Rahmbutker, MU Ze. 
Räje 
Cheddar, 9c—94e per Piund. 
Limburger, Tic—& pie PBiund. 
Schweizer, 1Ic—lIc. 
Eier. 
Frifche Eier, 16c—1Te per Dutzend. 
Srüdte. 
Urpiel, $1.50-83.50 ver Barrel. 
Zitronen, $4.00-85.00 per Rife. 
Gommer-Beisem 
Nr. 3 HS; Nr. 3, 5lc—öle. 
Binter-Beisgem 
Ne. 3 zotb, 5c—äle; Nr. 4 roth, 49e 
Rr.2 hart, Side; Nr. 3 hart, Säle 
Roggen. 


Hr  %- 
Daler. 


Mr. 3, Ble3R; Re. 3, 300-Sie” 
Dem 
Me. 1 Timotbp, SI0-910.50, ° 
. Dir 2 Tmeii WE > 


Igren angeführte Form der Mahnung | 
ır 
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alle 
Größen, 


Set und Fancy Edgings, 
werth biS zu 50c 


Droguen. 
Ertra feine Triple Ertracts, 
alle Sorten wert 50c, die Unze.... 


Bons, 


Neine Feder Boaz 
werth 81.25 


Damen-Unterzeug. 
Samen Seh, mer fie, ne. 30€ 

F Muslin⸗Unterzeug. 
für Damen. werth ie. u... DM 
59€ 


Nachtkleider f. Danıen, V- —— 
beſtickt, tucked Joke, werth 81.25.. 
Lederwaaren. 
5000 Muſter Portemon⸗ 


Crockery. 
1000 Did. Imitation 

C naies alle cous. 
Salz ⸗Behälter, werth a en Aus 


Eut Glas Pieffer- und 
106, wahl 


de 


% 


——— | 


oa 


Heiraths⸗BNcenten. * 


Folgende Heitaths-Ltzenſen wurden in Dee Dltieh 
des Gounty Glerfi ausge ſtellt: 


Frank Topel, Ida Tullke, A, 19. 
Viihael Marausti, Franaska Pilarsti, 4, 1" 


Carl Fi * %, 19. 


Me we Wlan, 3, 
F Mary Belzner, 8 2 
Bertha Mei — —A R. 
rauf $. win, Mary Hejbal, U, 3. 3 
Joier Morariceh, Antonia Prijogidone, WM, “ = 
Baker, Yobauna Peverjon, B, 20. 3 
auf 2: Ind Kipie Schemitowsta, 97, 19. 
u pper Lizabet ' — 38, 21. 


Bau MER 


2.8 
—— 


1a 
a Do 


. 308: 

ed Neilie St teivart, 4, 26. = 
Otto Tonfin, 83, 2. J 

ij Charlotte Hofins, 27, OR TE 
f bud, = Rıriboum, 2%, 23, 
Trreden’d Mei: uger «. Qottie.Merritt, 64, iu 
Senn Ded Annie Fr— En, 8 2. 

T vät A a Stadhocz, 9, 48. 
Romes Gro Bi ola Tupee, 4, %. 
Willꝛam Lzzie Han, N, B. 
Henry Wu Murh Schmidt, 2, 
Gharles Ma u Finn, 31, 3. 
ame MeCi d ie Grozier, 3, 3. 
my, Carolina Otten, 52, 50. 
Aug J Bohn, 30, 9. 
Araa Neihenderger, I, M. 
‚ Iofie Novratil, 3, 19. ’ 
il a ıy Spalking, 97, 7. — 
vad, Noir Wolfe. 8, 4, 
: Matyanna — 3, m 


ich, { a Ruhfınann, 
Th:el:, Unnie —— 
Apie f Stefanowsti, Ditiflie Samen, 9 
"tan Lat, Apolonia Kubich, 
Gookon Ny ‚ Rathinta 32 * 2 
San PB Chriftine Ienfon, 97 338 


Seorgs Ha Sar a — 

,‚ Kat u 8, vr 

Roie Rus; n, 5, 

icof u Margaretbe Dioden, 2 Aa 
Rojeph Kretovs aM. Fannie Himan, 81, B. 
ie er Lund, _ Anna Su = 2. Pr ” : 
F. Kratodmil, —— tas nedova. — 
Daniel Mars, Lydia Miller, 53, 48 


— — 


Zodesfäle. 


Nahftebend deröfientricden wir die Life due 
fben, über dern Tod dem Geinndheitsemie 
geitern und bente Mittag Mefdung zuging: 


Sojeph Neumann, 173 Rebecon — % 
Billy Scholl, B Ordurd Str. 

Meline Moller, 165 Griftal a Im 
Bernbard Bab, 803 Armitage We, h 
Garoline Franziste Schulte, 0 Relfen — "a 


Ser rıma nn 


Bau-Erlaudnıki eine 


wurden geftern wie folgt — m. 
Mi. Brid-i5lat3 mit Bojement, IM N. N 
200; €. i 
—— 


®. 9. Ar ion, N 
594 Gopergreen ' Ape, $as00 
e-Wohnung = — 
nes 3Rö ri 
600 Jemes 


85 Barnell Ave. 
Sam, mit —— 
r 


28. , 

a mit Beienıent, 56 
Young, Möd. Frame: "Bobutant, Y Ber 
32%; IYame3 Garner, Möd, Brei: 
ment, I8 Diverieh Blace, 20000; £ 
Biöd. VridsFlars mir Baiement, 

000: MW. Eint, Möd. — 

nt, 6638 Drerel Moe., 2000; €. 
an BridWobnhaus "mit: 
ville Woe., 23000; William 
tage3, SE um 


8500; €. Robert »., Mid. Beh . 
Bnjement, — Str., je} 


Er Drid Wobudäujer a 
"Gpampiain Bo. BO 





) ieh unfert Fräger frei ims Haus geliefert 
utlich 


4 


tä 


ich ausgenommen Sonntags. 
4 ei En 
© Herausgeber; THE ABENDROST COMPANY. 


F abenspon-Fgbänse.... 203. Filth Ave 
Bioifigen Monroe uiid Andms Sthv. 
” & 1CHIOAGO.. 
zelernon 3 Ro. 1498 und 4046. * 
Mes jede Kinntiner .. .1 Sent 
reis der Eonfttägdbeilage.... 2 Cents 
6 Eent3 


Doraus. bezasit, in den Ber 


ich 
ne tofrei 


eBay RA dem Auslande, portofrei 


 einführung zu verfünden. 
E Reed Hat jogar ausdrüdlich erklärt, die | 


ten, daß der MeSKinley-Tarif 


Immer noch verdädtig. 


Trotzdem die Republilaner behaup⸗ 
dem 


Lande unerhörten Wohlſtand gebracht 


at, wagen ſie doch nicht, ſeine Wieder— 


Der Zar 


Serhältniſſe hätten ſich in den letzten 


— oder 8 Jahren weſentlich geändert, 
und es ſei „Raum für viele 


Abſchwã⸗ 


chungen der MeKinley-Bill vorhanden“, 


‘ja, er leugnet überhaupt jede V 


tſchuld 


an dem Zuſtandekommen dieſer Bill 
b. Nach ſeiner (jetzigen) Darſtellung 


b> 
h 


Ffebte er das Komite für Mittel und 
FMege fo zufanmen, daß die radifalen 
Schutzzöllner des Oſtens von den ge— 
mäßigten Schutzzöllnern des Weſtens 
= imZaume gehalten werben follten. Doch 
F gu jeiner Meberrafhung ging der dama- 
F dlige Abgeordnete und jetige Senator 
‚Gear add Yomwa zu den „Raditalen” 
© über, melche auf diefe Weije die Oder- 


hand erhielten. MeKinley ſelbſt ſoll an 
der MeKinley Bill unfchutdig geweſen 
fein! 

Leider hat jedoch das Volk noch nicht 


vergeſſen, daß geräde der Zar Reed mit 
verſtummen 
5 Die ji) in den republitanifchen | "ra. < F 
Reihen zegen die diederrachnge Win | gebetligte Heucelei, 


Gewalt die Oppoſition 


Aüberwalti 


| ner 
| fönnen, 





F erhob, und daß MeStinley ttog Blaines | 


n mollte. Wenn aber wirklich 
einziger Mann die republifanifche Par- 


tet gegen"ihren Willen dahin bringen 
Aonnte, Jammtlichen Truft3 die von ih— 


nen verlangten Zölle zu gewähren, ſo 


Mahnungen keinen Schritt zurückwei-— 


eh I 22 2 2— 8 
Mi müjfen, al3 die „Helden“, 


— — und im Jahre 1884 
das demotratiſche Programm ſchmäh⸗ 
lich im Stiche gelaſſen hat. Außerhalb 


New Yorks hertſcht wohl ziemlich all⸗ 


gemein die Ueberzeugung vor, daß eine 
ende rlage Hille ein 


großes üd für die Demokratie fein 


würde. Denn biefelbe fanmfich in der. 


öffentlichen Achtung nur dadurch mie- 
verberftellen, daß jie die Männer von 
fich abfchüttelt, die ihr die Erfüllung 


ihrer Verſprechungen unmöglich mach⸗ 


ten. MePherſon in New Jerſeh iſt be— 
reits abgethan, Brice in Ohio iſt nur 
mit Noth einer Achterklärung entgan— 
gen, Gorman in Marhland hat die Zü— 
gel der Herrſchaft verloren, und Hill in 
New PYork muß für alle Zeiten kaltge— 


ſtellt werden. 


Sehr Bft ift eine Niederlage einer 


| Partei und einem Bande dienlicher, als 
ein Sieg. Sollten Hill und Tammanıy | 





in Nerd York triumphiren, jo mürben | 
| bat, verlangt von üffentlichen Beam- 
dententwahl um jo ficherer aeihlagen | 
| und trennt ohne Smeifel den Redak— 


die Demoträten in der nädjften Präfi- 


Dagegen werden fie ihr Ban- 
Zuberficht mi teder — 
wenn die Schufte, die es ent 

ehrt haben, aus dem Lager herausge— 
trommelt worden ſind. 


— — — — 


werden. 
mit 


Sie verſtehen einander. 


? Er 


7 Stellung als Demokrat von einer 
dewotratiſchen Adminiſtration erhalten 
— Laut einer Depeſche im „Globe⸗ 
Democrat“ ſcheinen jedoch die demotra⸗ 
ſchen Politiker in Chicago anderer 
Anſicht zu ſein. Sie meinen, daß Herr 
Heſing das Amt nur erhalten habe, 
weil er die „Illinois Staatszeitung“ 
kontrollirt, und zwar unter der Vor— 
ausſetzung, daß er das Blatt im demo—⸗ 
kratiſchen Fahrwaſſer halten werde. 
Es wird von der Unterſtützung des re— 
publikaniſchen Kandidaten als von ei— 
nem politifchen “flop” gefprochen, und 
man verjteigt fich Jogar zu der Dro- 
bung, den Hetrn Poftmeifter am amt- 


lichen Schopfe zu faffen, falld er mei- | 


ter dem politifchen Gegner “aid and | water, ber Redakteur 


comfort” gebe, 


Hoffentlich wird fich Herr Hefing | 


dur) Ddergleihen Drohungen nicht 
Ichreden laffen. Der Präfident, der 
allein das Net der Amtsentjegung 
ten feine „politifcher Dienftleiltungen 
teur vom Bojtmeilter. 


Co lange Herr 
Heſing ſeine Pflicht 


als Poſtmeiſter 


thut, wird Grover Cleveland ihn ſchü— 


Obwohl die Spione vom Feinde im= | 


m er ala gemeine Verbrecher angejehen | 


und zu einem möglichit ſchimpflichen 
Tode verurtheilt werden, wenn ſie ſich 
erwiſchen laſſen, ſo wird doch keinFeld— 
herr daran denken, auf die Auskund— 
ſchaftung des Gegners Verzicht zu lei— 
ſten. 
Heere bäufla gerade die beiten und fa= 
p jerjten Männer mit der Aufgabe be- 
ireut, die nothwendigen Nachrichten 


ı über die Stellung, die Stärke und die 
Es iſt 
das Herfommen | 
gefangenen | 


Vläne des Feindes einzuholen. 
aljv nur eine dur 
die 
Spione al3 Galgenpögel zu behandeln, 
obwohl fie meift mehr Muth, Entjchlpf- 
fenheit und Opfermilligteit 


Im Gegentheil werben in jedem | 





| en und fein Haar feines Bartes ihm 


frümmen laffen — gleichviel mieviele 


‚andere republifaniiche Kandidaten no 


bis zum Wahltage fih gleich Herrn 

Wulff die Empfehlung der „Xllineis 
Staatszeitung”“ verfchaffen * 

(„Anz. d 

„Verſchaffen folfteh“ — iſt gut. 


Bazitien- unterfuchung. 


Geſundheits-Kommiſſär Dr. 
Reynolds Hat fich die Anerkennung der 
ganzen Bürgerfdaft. berdient durch Die 


Der 


| Promptheit. mit der er das ausgezeich— 


ſundheitsdepartements, 


nete Verfahren zur Unterſcheidung der 
echten Diphtheritis⸗Bagillen von den ih⸗ 
nen ähnlichen harmloſenVettern, welches 

der Bakteriologe des New Yorker Ge— 
Dr. Biggs, 


| außarbeitete, hier in Chicago einführte 


beiten | 
die in offe= 


ı ner Feldfchlacht unter aufregendem Ges | 
| fchrei, Trommelmwirbel und Kanonenz | 
| donner ihre Tapferkeit leuchten laffen. 


holen, wenn * Republikaner abetmals 


an's Ruder gelangen. Haben ſie nicht 


ſchon unter Arthur dem Volke Er— 


leichterung verſprochen, und wie haben 
ſie ihrWort gehalten? Sie befanden ſich 


nicht in der Nothlage der Demokraten, 


die im Senate nur eine einzige Stim— 
me Mehrheit hatten. Trotzdem ſie in 


Beiden Häufern über eine hinreichend | 
große Mehrheit verfügten, Tießep fie ji | 
‚gang und gar bon ben Anmwälten ber | 


a 


Monopole leiten. 


Der Senator Eullom ijt denn auch | 
S ehrlicher, alS der Zar Need. Er hat ges | 
rade heraus gejagt, daß die republifa= 


niſche Partei die Zuckerprämien wieder 


im 
zu ſpre— 


Den Zuckerpflanzern von Louiſiana her— 
Funter, die doch blos wegen der Ab— 





Partei von Nutzen ſein kann. 


ſtammt offenbar noch aus der Zeit, wo 


weibiſch hielten, und nächtliche Ueber— 
fälle oder jede andere Kriegsliſt ver— 
achteten. Im „wiſſenſchaftlichen“ 


Kriege iſt das „erfolgreiche Rekognos— 


ziren“ ſchwerer und rühmlicher, als 
das Dreinhauen. 


Da die „‚Politik“ in den Ver. Staa— 


ten ebenfalls als Krieg betrachtet und 


nach allen Regeln der männermordens 


| den Kunft. betrieben wird, jo hat fie | 
netürlich auch ihre Jcheinbar verachtes= .| 


in Wahrheit aber hochgeſchätzten 
Dies ſind die „Praktiker“, 


ten, 
Charaktere. 


“einführen” wird. Nun wird ihm, zwar | die alles für erlaubt halten, was der 


norgeworfen, er habe fein Recht, 
Mamen der Gefammtpartei 


den, aber warum geht Mefinley zu | pen und Spiähuben’ bingeftellt. 


diejelben abgefaßt, jo werden fie — 


| vom Feinde — als Erzichufte, Lum— 


| wenn fie zufällig einmal in’s Zuchthaus 


Abaffung diefer Prämie von ber deinn- | 


t } ind? 3 | 
ratiichen Partei Abgefallen find? Wenn ——* 


Fer nicht. verjprechen zu dürfen glaubte, 


a die Pflanzer ihre zehn bis fünf- 


en Millionen aus den ITafchen 
Steuergahle wieder erhalten merben, 


fo würde er a3 Apoftelamt nicht über= | 


nehmen. Mefinley ift der „logiiche“ 


Dein doch Fein blofes Gerede. 
Die Republitaner haben überhaupt 
mh nichts gethan, was auf eine Sin— 


Ameber ihre Führer, noch ihr Programm 


ewechſelt. Schon der Umſtand, daß ſie | vehtlich"an Die Luft jebien, 


ji Baus nicht mit der Sprache heraud- 
ücken und dem Volke ohne Umſchweife 

*8* wollen, was ſie in Zukunft zu 
un gedenken, ſollte die Wähler dor-— 


ichtig machen. Man hat mit ihnen zu u s 2 
Htig mache 5 ” , | GSträflinasjade ſtecken würden, 


inme Erfahrungen gemacht. 


Zammany und Sill. 


mit Tammany ſcheint es doch ſehr 
8 zu ſtehen. Durch die Unterju- 


allen Zweifel hinaus dargethban mor- 


Werbindung, fontern eine ganz ge 
wöhnliche Räuberbande it. So wurde 


Der | 


| renmänner 


wendern müflen, fo werden fie von den 


Denn fie haben ich ja 
nur duch ihren patriotifchen Eifer zu 
meit führen laflen! 

Von diefem Gefichtspunftte aus wird 
e3 nicht überrafchen, daß, die Anfüh- 


| Einige Republitaher waren jo’ unge- 


demofratiihe . Wahlrichter 


republifanijchen „Challenger“ wider: 
Die re= 


publikaniſchen Wahlkommiſſäre leiſte- 
ten einen feierlichen Eid, daß ſie „die 


mag ſich dasfelbe Schauſpiel wieden Die angebliche Mißachtung der Spione 





Im dritten Stockwerke der City Hall 
befindet ſich das chemiſche und bakterio— 
logiſche Laboratorium der Geſundheits— 
behörde, und hier iſt es, wo Dr. Ad. 
Gehrmann in 3. Stille die General⸗ 


anhängig gemacht wurde. 


Omaha, Neb. hat es zu einer ſeltenen 


—— m. Aisterhunle. — 
Richter Scott nom Kreisgericht bon 


Berühmtheit gebradht. Er hat fchla= 
gend bewiefen, daß der Richterjtuhl 
nit fein Pla und feine Entfernung 
—* dem Richleramte nothwendig iſt. 

Die Frage iſt nur: Iſt er mehr Narr 
oder mehr Verbrecher? 

Wie eine hanswurſtige Umſchrei— 
bung des deutſchen Kaiſers Wic volo, 
sic jubeo” tlingt des famoſen Rich 
ters Gezeter: „Ich will's ſo, und wer 
dagegen muckſt, wird wegen Mißach— 
tung belangt.“ Man lache nicht. Das 
Verhängen von Strafen wegen Miß— 
achtung des Re ift Richter Scott3 
ftarfe Seite. Das hat Edward Rofe- 
der „Omaha 
Bee", jehr zu feinem Schaden, fihon 
des Dfteren erfahren müffen. Er hat 
auf dem Altar der Würde des Gericht3 
mit harten Dolärs opfern müfjen und 
mußte zur Ehre des ehrenwerthen Rich— 
ters Scott [on im Kerfe, Buße thun. 
Gr, der alle Uebelftände, auch joldhe in 


‚Richter Scott$ Gericht, freimüthig auf- 


dedte und angriff, ſtand in tiefſter Un— 
u Grad 


| 


e bei „Seiner Ehren“, und e3 war | 


jomit aanz natürlich, daß eine Vers | 


leumdungsflage gegen NRofemwaier, 


au | 


der ein früherer Sheriff Grund zu has | 
ben glaubte, in Richter Scott3 Geriät | 


Ebenfo na= 
türlich aber war e8, daß Nofewater da= 


| gegen Widerſpruch erhob und die übri— 


.Weſt.“ | 


nes Geſuch berechtigt. 


ſtabsarbeit in dem Feldzuge gegen die 
= —* yet, MD | mörderifche Kinderfrantheit verrichtet. 
die germanifchen, Krieger nadt in bie | 
| Schlacht zogen, weil fie den Banzer für | 


Sit der Yeind rechtzeitig erkannt, fo 
fann er mit Hilfe der neuelten, von der 
deutichen Wiffenfchaft gelieferten Hilfs— 
mittel meiftens auch geichlagen werben. 

Nach dem jüngjten Berichte des Vor 
Itandes des Saiferin AuquftasHojpi- 


Dr. Virhomw gehört, erlagen von 169 
an der echten Diphiheritis leidenden 
Sindern, bei denen bie Krankheit techt⸗ 
zeitig erfannt murbe, und bie in’3 Ho= 


jpital zur Behandlung mit dem neuen | freifprechendes Urtheil 


Heilferum famen, nur einige wenige; 


Die Hauptfache bleibt 


aber immer, die wahre Natur 


Das ilt. dem einzelnen Arzte, 


| der weder Die Zeit noch die Einrichtung 





demofratifchen Gauner“ nicht nur ihres | 
Amtes entheben, jondern auch in die | 


aber 
fie überlegten fich die C 
ten fie mit den demofratiichen Wahl: 


| fommifjären dahin, feine Antlagen zu 
| erheben, wenn aud) die'republifanifchen 


Gauner nicht verfolgt würden. Eine 


| ſolche — “ verſtößt zwar gegen 
©) gen des Lerow-Ausichuffes ift über | 


die Sittlichfeit und gegen das Gejet. 


ı Sndefien ijt fie ungemein „praftilch“ 
‚ daß die „Halle“. feine politijche | ’ I 


und vernünftig, — vom Standpuntte 


| der Bolitifer aus. 


ii. U. ermittelt, daß die Polizei aus | 


ber Stadtkaffe $8,000,000 erhält, 
fem Wege der. Erpreflung aber 
Brindeitens $40,000,000 für fi, her- 

msichlägt. Geahnt wurde das längit, 


au eingejchüchtert, um öffentlich Zeug⸗ 


auf | 


ı NEN, 


Die Moral von der Gefchichte Liegt 


n | Hefikt 
Führern der eigenen Partei als März | —* 


gerichtet. 
| >. * 3 ms! [ n ‘ 
rer ber „politifchen Here im Chicago Die ‚tieinen MOliaB make 


opräfidentfcaftstandidat der republi⸗ + übereingefommen find, fich ihre — Eh= 


Hanifchen Partei, und was er jagt, ift 


leicht erkenntlich iſt. 


frantten Halögegend befindlichen Ba=- 
zillen feſtzuſtellen, oft ht möglich, 
und aus Dielen Grunde wurde die Un— 
terfuchungsitation in der City Hal ein- 
Bon dert fann jeder Arzt 


m F KON — Ser 
schickt, fich beimRaturalifitungsfehmins | zillen dann fünftlich weiter entwidelt 
| del ertappen zu lallen, während ver- | 
— r ließen läht. Sie haben ſchiedene ati 
E — 6 | und Mahlclert® die ihnen unbequemen | fon Kann jeder Arzt, dem ein verbächti- 
ı aer all vorliegt, erfahren, ob er es mit 
der rechten Diphiheritis' oder-mit einer 
ungefährlicien Dipätberie - ähnlichen | Sp ging ed nodh eine ganze Weile fort, 
| big der öffentliche Antläger endlich den 


Die Gefumddeitsbehörde hat fomweit | Antrag ftellen konnte die Klage fallen 


ihre Pflicht gethan, und es liegt nun | 
Sace De — bei den praktiſchen Aerzten, ſich dieEin— 


und groß gezogen, bis ihre wahre Na— 
tur unter einem 
Binnen 24 Stun— 


Halskrankheit zu thun hat. 


richtung zunutze zu machen. 


erſt wenig in Anſpruch genommen, aber 
das mag wohl zumeiſt ſeinen Grund 


derin haben, daß man von der Eintich- 


tung Diejec „Bazillen-Unterfuchungs- 
| fiation“ noch nicht allgemein unterrich- 


| tet war. 


ſtändlichkeit und der Zeitverluſt, die für 


die in den außenliegenden Theilen der 


auf der Hand: Wenn eine Partei ſich 


in ſittliche Entrüſtung üexlehen will, jo 
muß fie erſt ſicher ſein, daß ihre eige 
Scnıfleile nit in die Falle ge- 


j } gangen find, Gonjt wird fie höchitena 
Doch waren die Dpfer der Halle immer | 7 | De 000 


niß abzulegen. Seht meldet fich ein | 


— rast nach dem. anderen, 


A Blatt wagt e&. mehr, die Diebe zu | 


heibigen, und die Nein Yorker Bür- 
r haft it ganz empört darüber, daß 
€ Al bon einer Rotte roher, unmwij- 
Mo und berfommener Kerle fo lan- 
hi beherrjchen lafien. Um nun ihren 
Schmub iöteber: unter einem feidenen 
Mäntelchen zu verbeden, wollte bie 
Lommanphlle den angejehenen Ge⸗ 
ismann Nathan Strauß zu ihrem 


ä rstandidaten machen. Dieſer hat 
d F A gründet das mit der Behauptung, daß 


die „Ehre“ abgelehnt. Entweder 
Baubt er, Daß der Erzdemagoge HE, 
im in fich jeloft zu retten, den Tammany- 


imdidaten.an die fogenannte Staats⸗ 


ausgelacht. 


Boftmeifter u und Kedattcur. 


Die „Illinois. Staatsgeitung“ von 
;hicage, Organ des Herrn Wafhing 
ton Hefing, P. M,, ift in ihrer Yusgabe 
vom lehten Montag aanz piöglich und 
unvermittelt zu Gunften des tepubli- 
kaniſchen Kandidaten für das Staats— 


ſchatzmeiſteramt von Illindis „heraus— 


gekommen“. Sie ſtellt den betreffen— 
den Herrn, Henry Wulff iſt ſein Name, 
unter den verſchiedenen Bewerbern um 
das Amt als den beſten hin, und be— 


er bereits als vorzüglicher Beamter ſich 
bewährt, ſowie auch im öffentlichen wie 


emofratie „ausverfaufen“ mill, oder | 
hält die Erwählung eines QTamma= | 
biten unter allen. Umftänden für uns | 


a Auf alle Fälle ift feine Ahley- 


3 das Fodesgeläut für das-eirifche | 


foel, welches Die reichite Stadt ver | 
 Eheaiin. feit. Jahrzehnten zum | 
ött gehacht hat. 
e Yußfhten Hills ſind gleichfalls 
twie nur irgend möglich. 
ibt &8 einige wirkliche Demotra- 


Ei biefen Verräther unterftüßen 
Aveil fie glauben, daß ein über: 
Bin rpubEitanifher Sieg im 
wie ganze Partei jchädigen 
Be 
K v grundjäßlichen 
I ea will von dem 
N Br Re 


| 
: 
J 


im Privatleben mit Recht den Ruf ei— 
nes rechtſchaſfenen, umſichtigen und 
klugen Mannes genießt. 

Lebteres gilt unferes Wiſſens auch 
ton dem demofratilchen Kandidaten, 
mas ſelbſt von der Illinois Staats⸗ 
zeitung“, fo meit wir fehen fünnen, 
ı nicht abgeleugnet wird. E3 bat über | 
dies der „Jlınois Staatszeitung“ drei | 
Monate Zeit genommen, die angebliche 
Vorirefflichteit des republikaniſchen 
Kandidaten auszuſinden; wonach zu 
ſchließen, der Unterſchied zwiſchen ihm 


Stadt wohnenden Aerzte ein zweimali— 
ger Beſuch der Cith Hall mit ſich bringt, 


an der geringen Ausnutzung der gebo— 
tenen Unterſtützung die Schuld tra-⸗ 


vierten 
bedeckt, können die Bazillenfläſchchen an 


gen. In New NYork, das kaum den 


der 
Krankheit möglichſt frühzeitig zu er— 


DOG | fernen. 


um die Natur der in der er= | fein 
| fein. 


Zum Theil mag auch diellm= | 


Theil der Bodenfläche Chicagos beftand des Regierungsfyftems.- Jeder, 


gen fünf Richter des Kreisgerichts er- 
tauchte, den al der Gerichtsbarfeii 
Nichter Scott3 zu entziehen, da Diefer 
nachweislich gegen Nofewater einge» 
nommen je. Darob wurde Richter | 
Scott „rafend vor Muth“ und Tieß eine 
Philippifa 108, die fich gemajchen hat. 

„Ich gehe. weder rechts noch links“, 
jo Ichrie er, „ſond ern mitten durch. 
Hier ftebe ich, ein amerifanifcher Bür- 
ger, auf einer breiten Plattform, die 
mir’5 möglich macht, jedem Manne’ei- 
er unparteitfchen Prozeß zu geben, 

Moltte ich Rofewater nicht einen ehr- 
fiten Prozeß bemilligen, dann wäre je- 
E3 gibt feine 
Gefeße, jenen Fall von meinem Kalen- 
der zu nehmen, und er wird da bleiben. 
Edward Rofewater wird in diefem Ge- 
richt progeflirt werden, wenn ich am 
Leben bleibe, und ich werde am Leben 
bleiben, wenn fie mich nicht töbten. Sch 


werde diefen Fall nicht an drei Richter 


nichts geſchieht.“ 


gehen laſſen, um dann, wie in dem Be— 
mis-Falle, erfahren zu müſſen, daß 
Zur Erklärung mag 
dienen, daß unlängſt gegen Mayor Be— 


mis Anklage wegen Amtsmißbrauchs 


erhoben worden, dieſe Anklage aber von 


tals in Berlin. zu dem u. A. Prof. den drei Richtern als nicht begründet 


Durch 


zurüdgemwiejen hworden war. 
jomit der 


diefe Anfpieiung erklärte 


ı Richter Scott, daß er unter allen Um- 
ı ftänden in dem Rofemwatersyalle ein 


hintertreiben 


| wolle, 
und aud) aus Wien und Paris fommen | 


| Meldungen, welche an der Trefflichkeit | 
| be3 neuen Heilmittel® faum noch Zmei- | 


Werden felübrig laffen. 


Trotz der zornwüthigen Erklärung 
Scotts gab es aber doch ein Mittel, 
den Roſewater-Fall aus ſeinen Hän— 


den zu nehmen — ohne daß man ihn 


Armſtrong und verbot 


todtſchlug. Das 
überwies den Fall an 


Richterkollegium 
einen Richter 
den Gerichtsbe⸗ 


amien, dem Richter Scott gehorſam zu 


Das wurde dem braven Richter 
am Dienſtag Morgen angekündigt und 
darob gerieth er von Neuem in mächti— 
gen Zorn. „Ich laſſe mir das nicht ge— 


fallen, man ſucht dies Gericht zu zwin— 


ſteriliſirter er 
| Malte, bezw. Btzillennährboden, deren | 


— er zur Einfangung der „Viecherln“ be— 


| 'joli hun? 
| derf, beziehen, Iınd dort werden dieBa- TOR dh nun Ian 


Ich kann mich ſchon ſelbſt ſchü— 
tzen. Ich habe das immer gekonnt und 
werde es immer können. — — — Was 
Fünf Richter haben 


geſagt, der Fall ſoll nicht vor mir zur 


ſtarken Mikrofkop — 


Nerhandlung fommen, und icherflärte, 
joll. Soll i& nun auf 
dbıe Straße geben um e3 
auszulämpfen?Neinidge 


benidtaufdie Straße, 
mid dportzuprügeln, aber ich 


terde hier für mein Recht kämpfen.“ 


zu laffen. Das war die beite Löfung, 


OH | und das „Anjehen des Gerichts” blied 
ung Be ol Bis jetzt gewahrt. 
wurde die Thätigkeit Dr. Gehrmanns * 


Es iſt ſchwer, einen Mann, der ſich 


ſolcher Art auf dem Richterſtuhl be— 


nimmt, für etwas anderes als einen 
Na zrren anzuſehen, und er iſt wohl auch 
nur ein Narr. Aber auch Narrheit 


und Dummheit können gefährlich und 


Tugend jedes Volkes, ſie wird 


gemeinſchädlich werden, und das iſt in 
hohem Grade hier der Fall. Achtung 
vor dem Geſetz iſt nicht nur eine große 
zur 


Nothwendigkeit in der demokratiſchen 


Republik. Wo das Anſehen der Ge— 
richte und des Richterſtandes ſchwindet, 


da iſt es ſchlimm beſtellt um den Fort— 


nahezu hundert Stellen abgeholt und | 
| dann mit den eingefangenen Bazilen, 


| gehörig bezeichnet, 
werden. Zu beitimmten Zeiten machen | 


wieder Dinterlegt 


Beamte des Gejundheitärathes den 
Kundgang, um die Fläfchchen abzubo- 
(en, bezw. das Refultat der Unterju- 


dung zur Abholung für die Werzte zu 


Dinterlegen. 
wird die hiefige 


‚ treffen, wenn e3 fich erjt gezeigt hat, 


| 





! 
| 


und feinem Gegner eben night londerlich 


groß ſein kann, 

Wie dem auch ſein mag, jedenfalls 
iſt das Chicagoer Blatt zur Vertretung 
ſeiner Meinung berechtigt, unbeſchadet 
der Thatſache, —* —2 —— 


* ihr ER 


daß die Aerzte Die gebotene Hand er: 
greifen wollen. 

Das nägjjte würde dann fein, eine 
Zentralftelle zur Herftelung des Heil: 
| jerums einzurichten. Das Mittel, über 
| deffen Gewinnung in eimem früberen 
| Artifel Mittheilungen gemacht wurden, 
iſt fehr foftipielig. 3 ftellt fich auf 
ven $7 bis $20 für jeden Syall, und e8 


iſt ſomit nothwendig, daß die Stadt 


die Heritellung in die Hand nimmt, fol 
ı nicht die arme Webölterung von ber 
| Wohlthat dieſer neueſten Errungenſchaft 
der ärztlichen Wiſſenſchaft ausgeſchlof⸗ 
ſen ſein. Der New Porter Geſund⸗ 
heitsrabh verlangt 830000 für dieſen 
Zweck und er wird die Summe erhalten. 
Eine gleiche Summe würde für Chicago 
genügen, und aun fragt es ſich nur, ob 
die Stad 
Sommerfraum einer Weltausitellung 
übrig hatte, $30,000 zur Rettung von 
Hunderten von Rnecieen wird ent⸗ 
beheen föhnen, 


die viele Millionen für den 


der in der Republik dazu beiträgt, das 
Anfehen der Gerichte zu untergraben, 


| macht fih in Diefem Sinne des Hod- 


verraths ſchuldig, 
wohl kein Geſetz, 


und Narren wie 
Scott werben Au Verbrechern. &3 gibt 
ih megen feines 
VBerbrehens zu beitrafen, man 


ı fann ihn aber wegen feiner Narr- 


| heit abfegen und j i 
Eine ähnliche Einrihtung | heit abjeßen und je jneller baß ge 


Gejundheitähehörde | 


ſchieht, — mit ihm, wie allen jeines- 
gleichen — beito beifer für das Land. 





pas internationg iste “ 
berauehmteste Heilmittel 


Leſet —EE der Abendpofl, 


| * Miſchen a den Trompelen Trommel: m Meifenlän, 


zwiichen all dem Banfrupt:, Feuer: und Berfallgeihhrei der armen (?) ehrlichen (?) Kleiderleute geben 


STERNI?’S 


ihren eigenen ruhigen Weg und vermehren die Zahl ihrer Hunden Tag bei Tag. 


anzeigten, brachte uns Kunden von allen Theilen der Stadt, denn es 


billigeren Preiien, als alle die lärmenden Handlungs-Gefchäfte. u 
Zejet und dann bejuchet unfer Geihäft, das größte feiner Art der Weitfeite. 


— — Für morgen und näcjfte Wocje, ——— 
En 


Männer: 
Nederzieher. 


Schwere, lanaae 
ichnittene Chin 
hilla lleberzieher 
— ſchwarz oder 
dunkel-farbig, gut 
gefüttert, das rich 
tige Kleidungſtück 
für Arbeiter im 
Freien 
nicht wir, wie 
dere Geſchäfte, 
dafür verlangen 
und erhalten? 
Sterns Preis 
hierfür iſt 


8390 


an 
$ 


- Könnten | 





Nänner: 
Nederzieder, 


doppelbrüftig, mit bo= 
bem FKıagen, richtige 
Sturm = Weberzicher, 
womit man dem Wbet- 
ter trogen fanı, 
ftartem Stoff gema dt, 
billig für 8, Sterns 
Preis bi esfür iſt 


85. 00 


Männer: 
Neberzieher, 


aus 
Walton-Stoff 
gearbeitet mit Velvet: 
fragen, Chamois · Ta⸗ 
Wen und ichwerem 
Satinfutter, gerne $10 
werth, Ster.is Preis, 


55.85 


aus | 


dumkelfarbigem [A 
büdi | 





Was wir legte Woche in dieien Spalten 


it befannt, wir verkaufen beilere Maaren zu 


Männer: 
Neberzieher. 


Aus jchwarzem u. 
braumem deutichen 
Biberſtoff oder 
engliſchem Kerſey 
und Meltonmate 
rial; auch ſind 
dunkle Cheviot und 
Kammgarn-Ueber 
zieher in dieſer 
Sorte einge 
dloſſen keiner 
unter 812 werth 
die meiſten 

und 818* 

ten, etwa‘ 

übrig. 


Stern's Preis 


Männer-Anzüge. (5 Partieen für morgen, jpeziell.) 


Partie No. 1—- Cht wollene jchwarze Che 
viot-Auzüge, echt wollene jhwarze Clay 
Worſted-Anzüge, dunkel gemiſchte Caſſi 
mere-Anzüge in Sack, Frock oder doppel 
knöpfige Anzüge, 
werth 810, 811 und 
812; Sterns Preis — 
morgen 


Hoſen. 


Wie Ihr ſie wollt, über 300 
ſchwere Arbeitshoſen, 

mit unzerreißbaren Nähten 
und Patent-Knöpfen 


Beſſere Qualitäten 81.50, 82.00, 82,50 und 83.00, 


58. 


| 


Sorten auf Lager, 


Partie No. 2>— Feine Gafhmere mit Seide 
gemiicht, in dunklen Narben, doppelbrüjtige 
EURER in einfachen Rarben, und 
bejte Qualität Cheviot = Anzüge.in jhwarz 


oder blau, lärmma ) 
em 


chende Konfurrenten 


verlangen —* 815 
—* Sterns Preis 


FA 
um 


oder brauır; 


ST er feine ſchwere Herrenhüte, 


Partie No. 3—-Schneider gemachte, hoc 
feine Kammgarn- Anzüge in ichwarz oder 
Qualität jhottiändiiche 


SW 


in ſchwarz 


braun und ertra 
Tweed Anzüge, 
werth von 815. 00 bis 
820.00 anderwärts. 
Stern's Preis 


da dieſe nicht die neueſten Facoı 13 


find, werden wir fie unter KRoftenpreis veräußern. 
Der Preis war $2.00, 82.50, 83,00, 
jest ift Stern’3 Preis 


Hübfhe Souvenirs für alle Beiuder. 


DE Macht keinen Jrrthum im Gejchäft; feine 9 


Zur Beadhtnng ! 
Herren, die e8 anderwärts 


Nordwest-Ecke Halsted und Harrison Str. 


(Sorans Salle) —* Soljgebäude. 


wie 3. 
1jo für Herren von langer und dünner Figur. 


Echt deutiche Verkäufer. me 


Wir halten immer eine große Auswahl von jpezieil zugejöpnittenen Anzügen auf Lager für 
Ichwer finden, einen paffenden Anzug zu befommen, 
Statur oder für große Forpulente Herren; ebeı 


B. Herren von kurzer, dicker 
STERNS. 





*Die Nidel Plate Cijenbahn betreibt jekt 
einen Turd): Schlafwagen-Dienft nach New 
Morf über die Weit Shore Pinie und nach 
dem 7. Oct. wird ein täglicher Buffet-Schlaf— 
wagen⸗ Dienſt über- Rie Delaware, Lackawan— 
na & Wejtern Gijenbahn eingeführt werden. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die 
daß unſere liebe Mutt er Caro ineyranz! 8 
kaſchulte am 17. O ober Bor pen3 um 7 Ube 
50 N: n. entſchlafen iſt. Die Beer diaung Findet ftatt 
am -Samftag, Den 20. Oft: tober 2 Uhr Nadın: ttag®, 
von Nr, 40 Nelion Str oe Gr: aceland. Um zu 
Thilnahme bit eHinterblieben 

JJ 


trauri ige Nachricht, 


R 
un ıd Geſchwiſte 


Zoded: Anzeige, 


Freunden md Bekannten vi traurige 
daß meine gs: \ebte Gatt 
bentiettosS eror im 
am Mittwoch, Den U. Oktobe 
Beerdißgung findet ſtatt am S 
win Trauerhauſe, 314 3. Eou 

i. Um stille Theilnahne 

den Hinterbliebenen: 
Sıeede, GBatte. 
.gena, zasınt Tillie, 
x da, Robert 
tto Wi mst1oj, 
Schwiegerſöhne. 
Alice Steel, 


Bene, 

in und. unj:sve liebe Dur 

Alter von 54 Jahr "a 
If 


vi bafb 10 Uhr, 


nah Waldheim: 
bitten Dre trauern 


Frank, Kinder. 
Deut y Graff, 


Schwiegertochter. 





Dankſagung. 


Ich ſage hiermit dem No ddeut ſchen Unterſtüßungs⸗ 

ersͤn, von welchem meiner am 3. Oktober verſtor 

* Gatte Ern ſt oltermann Mi 

war, für die püntiliche Muszahlung des mir zu: 
fonmenden Sterbegeldes meinen berzlichften Dant. 
Nuna Roltermann. 


&S° 
OS 
Sypothefen (Mortgages) zu verfaufen auf 


Chicago Grundeigenthum in Betragen von 
500 und anfmwäıts., 


ANTON BCENERT, 


84 La Salle Str. 
sun: und Verfauf in: nud ausländijcher 
a und Werthpapiere. 


Schiffs: Karten 


— md — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


s16S 
Kopperl & Co., 


General:PBaffage-Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nam. 


talied 


— 
alu 


BESTE LINIE 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


| 
| 
| 
—— 
| 
|- 


| 
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‚ DeutschesTheater MeVickers 


Welb & BWadhöuer 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 21. Oftober. 
Neu einftudirt: 


DieEhre.“ 


Schauspiel in 4 Alten von H. Sudermaun“ 


„ 


Populäre Preife. dfia 
ER” Siise jest an der Khfie von DleWicers zu haben. 


Vierter großer Fahresball 


—artangirt don der— 


: | HildesiaLoge 1579, K. &. of H. 


am Samitag, den 20. DOftober 1894, 


| in ZEPFS HALLE, Ede Desplaines & Late Str. 


= 
| 
| 
| 
J 


| 
| 


I 


| 


Tickets 250 @ — — BB KOMITE. # 


Auf nah nad) Kraäahwinkel! 
GROSSE FAIR 


des Turnverein Lincoln, vom 13.—21. Okt. ’94 
in der Linceln Turnhalle. 
FE Programm für heute: 

1. Riege der Chirago-Turngemeinde; Late View Lyra; 
Groß Parf Licderkrang; Harugari Söngerbr d. —Eins 
tritt 15c.— Sonntag, den 21. Oftbr., Nahm: ag® von 
3 bıö 6 Uhr: 2 großes Gala: — Eini.ıtt 25c 


-. 


Schwãbiſche Kirchweih! 
beim "kleinen Postilliion”, 
verbunden unt ekeljuppe, 
Sonntag, den 21. und Montag, 22. ORt., 
wozu Freunde und Bekannte freundlıchit einiadet 


Ceorg L. Unbehauen, 
239 8 12. Str., Shicage, Su. 


Deutliche, 


welche zu 


Bürger-Papieren 


berechtigt find, Lönnen diefelben EW” unentgeltlid 
erlangen, wenn fie in der Office des 


Dentfch-amerik. demokrafifchen Vereins, 


613 TZeutonic Building, 


Ede 5. Ave. und Waihington Etr.. voripreden. Die 
Difice ift jeden Tag von 19-6 Uhr, und Dienftag. 
Donaeritag u. Samjtag Abend bis 9 Uhr offen. 120fbiv 


Demokratrn 


d»e# 3. Diftrifts, 5. und 6. Ward, &. 5. und ®. 
Prezinttid von der 28. Ward, weide wünihen au der 
Berade am Samftag tbeilzunehmen, werden gebeten, 
pünftlich 6 Uhr zum Dauptquartier, Meder Ave. 
und Salited Str., zu fommen. Alles geliefert. 


Jas. Hannegan, H. Stuckart, 
Sery. Chairman, 


gu bermiethen 


Ahendpoll - Jebäude, 


203 Fifth Ave,, 


zwiichen Abams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Siockwerke, 


70x22, mit Dampfgeizung und Fabritubl, 
fehr geeignet für —— er ober leichte Fa⸗ 
brikation. Die Anla x eleftrifche Bes 
trieböfraft, billiger 5 Dampffrajt, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit ober Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Difice ber Abeubvoft. bw 


Etwas Neues! 


Joſeph 2 Aſthenua⸗Zcrãuter, 
beſtes. vorz ze für AR 5* ein⸗ 
nz mes er "air, oe ben 2. —* —3 MNaſcha 


Degen ja: 92, 





fia 





Rückenſchmerzen, 
VUexrvenſchwäche 
und andere Krankheiten 


werden geheilt vermittelſt 


Dr. Owen'’s 
Elektischen el Vorichlungen 


Schwädht Euren Magen niht durch Ges 
| braud jtarfer Medizinen. Zeit Euer eigener 
Arzt. Nahitchend geben wir einige Adrei- 
fen der in Chicago wohnenden Gehrilten; 

Mr3. Sophie Lehmann, 630 Yarrabee Etr.. jagt: 
ch war Jahre lang leidend au Nüdenihmerzen und 
Ihwaden Nerven, wovon id durd Ihre Vorridtun: 
gen vollitändig geheilt bir. 

Herr Y. E. Mahrle 20 W. Divifion Str., jagt: 
Ih möchte nicht mehr ohne Shren Eieftrifchen Gürtel 
fein, denn er bat mih von Rüdenihmerzen geheut 
und mein Nervenigftem außerordentiich geftärft. 

Frau ©. E. Mannum, 599 Parf Ave, ward von 
Nieren: und Magenleiden geheilt. 

Herr Suftan Stengel, 198 Lewid Str.. ift von Ahen- 
matismus und Neuralgia befreit worden. 

Herr Gojeph Baum, 5—9 Buena Bılta Place, 
von Renofität und allgemeiner Schwäne gebeiit. 

Noch zahlreiche andere Zeugifie vorhanden. 

EP” Unier großer iinftrirter Aafalog. in deuticher 
Sprache gedrudt. gibt über unsere elettr: fapen Gürtel 
un d Vorrigtungen geuaue Aus unft; derſelbe iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Office zu haben. 

Konſultation frei — Es wird deutſch geſprocen 

Office⸗Stunden: Wochentags. 8 Uhr M Ey bis 8 
Uhr Aberdd; Sonntags Bormittag 10—12 UL 

Wır fabrizıren auch die eriten und vo ranalichfien 
elettriihen Bandagen zurpeilung von Brücden. 

Das gröhkte Etablifjemenst der Belt 
für eleftriihe Seilmittel,. 18ofirli 


The Owen Electric Beit & Appliance Co.» 


201-211 State $tr., Ecke Adams, Chieage. ML u. 


im 


Deutſches Conſular⸗ 
vnd Rechtsburenn 


ſſtaatlich inforporirt) 
Spezialität: Bollmadıren geichlih ausgefen 
tigt, Erbihajten regulirt, Noten: Nusftände 
eingezogen. rau Unbemittelte gratis. 


Hotarints-Amt 


— zur Aniertigung bon - 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Mbftraften, Auditellung bon 
Beijepäflen, Erbidhaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Kollektionen und 
Bedhts: jowie Militärfadyen bejoxgt: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Bormittag gedffuet. Imilj 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
873 12. Str. 
ift da8 befte und billigfke. 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTH AVE. lommfızm 
Gaterer für Hoczeitd-Geielihaiten. Bartied u. j. m. 


MASOHER'S 
Hotel und Restaurant 
AKESTR. 


73 W. LAKE 
EI Zimmer 51 vis 88 die Wok, 


-Bouievard. 19020 
A. M. SCHMOEHL, Pres. 


180lm 





e nz 


Eefegiupbifche Nation. 
Anfand, 


— Durch einen Furchfharen Sturm | 
Mounei in Hahti die KRaffee-Ernie [chmer 
geihädigt, und in San Domingo find 
700 Häufgr umgeweht worden. 
— Die Wohnung - von Hermann 
Barthold in Green Springs, D., murde 


| 
| 


durch eine nächtliche Feuzrsbrunft zerz | 


ſtört, 
holds kamen um. 
— Die Frauen in Colorado, die in 


und zwei kleine Töchter Barts | 


 -,diefem Herbft zum erſten Mal bei einer 
’ Staatswahl mitft immen, nehmen ein | 


jehr lebhafies Intereſſe an dem Wahl- 
Kampf 

— Wie aus Decatur, %U., gemeldet 
wird, ijt das Städten Latham durd) 
eine Seuersbrunft, die im Simpjon’- 


eotai· wolitiſches. 


Große demokratische Straßenpas 


„trade morgen Abend, 
Ale Anzeichen deuten darauf Hin, 


day bie morgen Abend auf-der Weit: 


ſeite abzuhaltende dembkratiſche Pata— 


de nebſt Facgelzug ſich zut impoſante- 


ſten politifehen wempnitration geftal- 
ten wird, die jemals in Chicago in 
Szene gefegt wurde. Man erwartet, 
dag von 30,000 bis 40,000 Mann 
im Zuge marfchiren werden; fünfzig 
Kapellen liefern die Muſik und an dem 
nicht Mitglieder 


fehlen. Die 


den Zug anführen. Dann folgen die 


| Marjchir-Klubs der fiebzehn Bezirke, 


ſchen steil herladen entitand, faft völlig | 


zerſtört. 
Zu Aſhland, Ky., 
—E welche die Plätze von 


der deutſchen Demokraten, die demo— 


kratiſchen Klubs der Böhmen, Polen, 


murde auf ı 


Streilern eingenommen hatten, aus ei= | 
nem Hrnierhalte gefeuert, und mehrere | 
| Zug wird fi durch die 11.,16., 17., 


ber Leute wurden verwundet. 
— von New York, th: 
Straus, ſcheint entſchloſſen zu ſein, 


many-Führer bieten Alles auf, ihn in 
ſeinem Entſchluſſe wankend zu machen. 


— Noch mehrere der beim Lynch— 


ſonen fönnen nicht mit dem Leben da— 
vortommen. Bereits find drei der —* 
letzten geſtorben, ſodaß die Geſamm 

‚zahl der Todten 5 beträgt. —“ 
find noch 14 erheblich Verletzte vorhan⸗— 


9 


Im Tenneſſeer County Clay— 
Forne wurden 16 Perſonen unter der 
Anklage verhafiet, Mitglieder der 
„Weißkappen“-Bande zu ſein, welche 
vor mehreren 
'n Tahemell erbarmungslos 
zeitfeht. Alle Betreffenden find „her= 
porragende Bürger“, und e8 wird iy- 
nen daher wohl faum ein Haar ges 
irummt werden. 


% 


— m Chinefenviertel von 2o3 Anz | 
ift ein bitierer Krieg zivi= | der 
| ijt in Chicago eingetroffen, um mor: 


geles, Cal., 
chen den zmei dortigen „Highbinder”- 
Parteien ausgebrochen, weil ein Führer 
der einen Fraktion in einem lüderlichen 
Haus von einer Zandömännin 
Dhrfeige erhalten hatte, und man fürd)- 


tet das Allerfchlimmite. 
feigte hat übrigens die Ohrfeigerin mit 
Gewalt entführt und will fie an den 
Meiftbietenden verfaufen. 
Ausfand. 
— In indiſchen Regierungskreiſen 
ſcheint man zu glauben, daß der Emir 
( on Afapanijtan wirklich geitorben jei, 
sıogdem noch feine Beftätigung Der 
Nachricht dort einge — iſt. 

— Im japaniſchen Landtag, welcher 
betanntlich zu einer Extraſitzung zu— 
ſammentrat, verlas geſtern der Mikado 
in eigener Perſon die Thronrede, welche 
ſich ausſchließlich mit dem iapanifch- 
chinefifchen Krieg befaßte. 

— Ein großes Ereigniß für Die 

Heilgarmee in London war geitern die 
Trauung von Frl. Lucy Booth, einer 


Ichhter des Obergeneralifitmus Booid, | 
nit Oberft Hallberg, einem ſchwediſchen 

Das Baar | 
wird in Dftindien in Miffionsarbeiten | 


Mitglied der Heilsarmee. 


tbätig fein. 

— Einige tonangebende Parifergei- 
tungen berühren einen in den höchten 
dortigen Gejellfchaftsfreifen Tpielenden 
Standal. Der dem Aujtizpalais zu— 
aetheilte Bolizeitommiffär Clement fol 
bıreits mehrere in dieje Gejchichte ver- 

wickelte VBerfonen einem Verhör unter- 
worfen haben. 


— Die portugieliiche Regierung ift 


wun and) qu bei leberzengung geion- | lien zmeifelhafter Berfonen eintrugen, 


fam es nämlich am Dienftag zu Aus | \ * 
wurde für verwirkt erklärt. 


men, daß die Zahl der nach Laurenzo 
Marquez, an der Delagoa-Bai, geſand— 
ten Truppen nicht hinreichend zur Ab— 
wehr gegen die Kaffern ſei, und es wird 
noch ein Regiment Infanterie, 
Schwadron Kaballerie und eine Batte— 
tie Artillerie von Liſſabon aus abfah— 
ren. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hielt der Kolonialrath geſtern eine Si— 
tzung ab, in welcher beſchloſſen wurde, 
daß die Anſiedelung von Deutſchen in 
deutſchen Schutzgebieten nicht als Aus— 


Wanderung betrachtet werden ſoll. Fer⸗ 
ner ſoll das Kolonialweſen thunlichſt 


erleichtert werden, beſonders durch die 
Befreiung von der Militärdienſt-V 
VIREN: 


Lofalbericht. 


„Zrinte nie ein Glas zu—vich‘‘. 


Mer einen ordentlichen Rauſch hat, 
ſieht, wie man zu ſagen pflegt, Doppelt. 


Had, der in dem Haufe Nr. 4801 Brince- 
ton We. wohnt, fid) geftern zugelegt 
hatte, noch zu Klein oder Schon zu groß 
iwar, dad zu erklären, muß man Sad» 
verſtändigen iiderlaffen. Derielbe übte 
nämlich auf Eollenbed die eigentäiims 
lihe Wirkung aus, daß er gar nichts 


— 
eine 
| pubiilaniichen Stanbpunft 
Der Geohr- 


eine | 


Der demotratifche Bürgermeifter- | 
Nathan 


Israeliten, Italiener, Syrier, Stan-⸗ 
Ungarn und Farbigen, die 
Jungmänner-Klubs 


dinavier, 
bemofratifd en 
und verfchievene andere Vereine. Der 
18.,19., 7. und 8. Ward beivegen und 
denn den Yluß freuzen, um auf die 


| Siüdjeite zu gesangen, wo Gouperneur 


u | Hyftı 
vom „Zidet“ zurüdgutreten. Die Tams | Altgeld, A 
| Dacheagh, Kongreß: 


Mayor Hopkins, Franklin 
Abgeordneter Me⸗ 


Gann und andere demotratiſche Füh— 
von einer Tribüne an der Ecke von 











des Präſidenten der „Eagle 
t- | Co.“ 


’ er | Archer Ave. und Dearborn Str. aus 
mord-Framall in Waſhington Court |. ” 
houſe, O., von der Miliz verletztenPer-⸗ 


die Revue abnehmen werden. 
Großmarſchall wird Kapt. 
fungiren. 

Auf der Nordweſtſeite, nämlich in 
der Central-Turnhalle, Nr. 1105 Mil⸗ 
wautee Abe., findet heute Abend eine 
große demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung ſtatt, in welcher Mayor Hopkins, 
Korporationsanwalt Rubens, Kon— 
greß-⸗Abgeordneter Goldzier, Emil 
Hoechſter und die Kandidaten auf dem 


Farrell 


> „ne | demofratifchen County-Ticket ſprechen 
Nächten $. 8. Philipps | 
auöges | 


werden. 


Veagh Club“ Hält heute Abend 
Palmer Houfe eine Verfammiung ab, 
um jeine permanenten Beamten in 
ihre Aemter einzufeben. 

Thomas B. Steed, der frühere Spre- 
her des Bundes-Abgeordnetenhaujeg, 


gen Abend in der Waffenhalle des 1. 
Hegiments an Michigan ve. eine Rebe 
über bie politifhe Situation vom re= 
aus zu 
halten. Die hiefigen Republikaner er— 
werten einen fo riefigen Bejuch, daß 
fie ein anftoßendes Gebäude zur Un 


terbringung derjenigen Perfonen ges | 


miethet haben, die feinen Zutritt zur 
Hauptverfammlung mehr "erlangen 
fönnen. m der zweiten VBerfammlung 
wird der frühere Gouverneur un 
den Vorfig führen. 

Die genaue Gejammtzahl der am 
legten Dienftag regijtrirten „Wähler, 
einfchließlid der jtimmberechtigten 
Srauen, beläuft fi) auf 245,780. Der 
nächte Dienftag, der 23. Dftober, ijt 


| der zweite und lebte Regiftrirungstag. 
Wer noch nicht regiftrirt ift und bies | 


am Dienſtag nächſter Woche nicht. be- 
forgt, verliert die Berechtigung, bei der 
Wahl am 6. November zu ftimmen. 


Das republifaniiche Erefutio-Komis | 
| befannte fich [chuldig, in Nr. 73 Mon: | 
MWahirichter und | 
' haben, und D’Neil fowie Home werden 
ı jedenfalls freigeiprochen werden müf- 
' fen. In dem Prozeß gegen Barnell, 
| Eondon, Dahl, Perry und Barlom be- 


| fannte fih der Letztere ſchuldig und dem Inkrafurelen diefer Vorſchrift be⸗ 


te hat die Wahlbehörde um die Ent— 
laſſung derjenigen 
-Clerks erſucht, die bei der Regiſtra— 
tion am letzten Dienſtag gegen republi— 
kaniſche „Challengers“ thätlich vorge— 
gangen ſein ſollen. In der Perſon 


von Robert S. Iles hat das republi— 
kaniſche Exekutid-Komite einen Spe⸗ 
klagten wurde dann niedergeſchlagen. 


zialanwalt zur Unterſuchung von 
Wahl-Unregelmäßigkeiten angeſtellt. 


Wegen des von den Republifanern am | 
erſten Regiſtrirungstage zur Anwen- 
| wurde freigefprochen. Die $1000Bürg- 


dung gebrachten Syitems der Einfüh- 


rung bon Sbentififationg- Büchern, in | 


welche die „Challengers” die Perfona- 


einanderfegungen und in einigen Yäl- 
ien fogar zu Ihätlichfeiten. 

Es erhalt daß ber Bundesmar- 
hal Verhaftsbefehle gegen 150 Per: 


| fonen in Händen hat, welche der unge- 


ſetzlichen Regiſtrirung beſchuldigt ſind 


oder anderen nicht zur Regiſtrirung 
berechtigten Berfonen dazu verholfen 


baben, | 
—— — 


Thomas Clancy freigeſprochen. 


Am 11. Sepiember dieſes 


Jahres 
wurde Thomas A. Cantwell, 


ein Sohn 
e Brewing 
in Ben. Braces Schanklokale, Nr. 
2000 State Sir;, 


getödtet. Vor den Coronersgejchwore- 


ı nen erflärte Morgan, in Nothtwehr ge- 
| handelt zu haben, da Cantwell ihn mit 
| einem Revolver bedrodi und den Ver: 
ı fuch gemadt hätte, 


ihn zu berauben, 


‚ und wurde von jederBerantwortung für 
Hk nun der Rausch, den I. E. Collen= | 


| 
| 
| 
| 


ab, nicht einmal den Fluß, ın melden | 


er bon ber Sinzie Str. geradenwegs 
Lineinfpazierte. Seine momentane 
Kurzfichtigfeit- Hatte ihm beinahe das 
Leben gekoſtet, wenn ihn nicht der Poli—⸗ 
ziſt O'Hara aus der trüben Flut gezo— 
gen hätte. So hatte das kalte Bad nur 
den Erfolg, Collenbeck eiwas zu ernüch⸗ 
tern. Er wurde von ſeinem Lebensrei⸗ 
ter nach der Oſt Chicago Ave.Station 
gebracht, wo man ſeine Kleider trock⸗ 
nete und ihm für die Nacht in liebens— 
würdigſter Weiſe ein Logis einräumte. 


Der 56 Jahre alte Arbeiter Frank 
Gerling, wohnhaft Nr. 1353 Belmont 
Ave., brachte ſich geſtern mit einem 
Meſſer eine Wunde an der Bruſt bei, in 
der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen. 
Die That wurde rechtzeitig entdeckt, 
und der Lebensmüde nach dem Deut- 


tal gefhafft, wo. m Rn. 
re zu reiten N 


feinen Tod freigefprochen. 


An feiner Stelle wurde Clanch auf | 
| da& Betreiben von Cantwell3 Freuns 


den verhaftet, welche behaupteten, daß 
er an deffen Zod fchuld fei. Der Fall, 
melcher unter Richter Dunnes Vorfit 
vor den Großgefchworenen verhandelt 
wurde, endigte geitern mit einer fyreis 
Iprechung Clancys, der im Stande war, 
ein glaubwürdiges Alibi nachzuweiſen. 


Beamtenwahl. 


Der Geſangvberein „Harmonia“ hat 
in ſeiner letzten regelmähigen Ge— 
—— die folgenden Be- 
amten erwählt: 

Präfident, Mich, Bezani; 

Bize-Präf., Otto Groll; 

Sekretär, En — 

Schatzm. Ju ader; 

Archivar, Ph. Kuhn; 

Fahnenträger, Sen. Brücl; 

Finanzkomiie, L. Riechoff. W.Spee, 
Aug. Schirm. 

Die Finanz-Verhältniffe find fehr 
günftig. "Am 17. November mwirb ber 
Verein fein 10Ojähriges Stiftungzfeit 
feiern, für das fchon jegt die umfal- 
fenbfen Vorbereitungen geizofjen wur⸗ 


:I6X, 


| ven, 
nothwendigen Feuerwert wird es —* | 

er | 
| „Eoot Bounty Democracy”, mit Mas | 
ı bor Hopkins an ber ‚Spige, werben | 


Agenten der „Civic Federation“ 


ı nur’halbherzig unternahmen, oder, 


den Berhandlungen bei, 


ı Angeflaaten — und zwar ftet 


Als 


William Wightman, 


Strafe. 


\ Abendpof‘‘, 


von dem Schanffell- | 
ner Thomas Morgan dur einenSchuß | 


„Abendvoſt⸗ Chi⸗ 


— — — 


Die Gämbier-Brosefle.; * 


EineAnzahl Bandlanger der&ämb-' 


lerfürjten befennen fich ſchuldig. 
Diel Gejchrei,. wenig Wolle, 


Die Gämbler-Prozeſſe verlaufen, wie 
ſchon geſtern an dieſer Stelle angedeu— 
wie's „Hornberger Schießen.“ 
Der von der „Civic Federation“ mit ſo 


großem Halloh unternommene Krieg 


gegen die Gämbler wird allem Anſchein 
nach mit einem Sieg der Gämbler en— 
ein Zeichen, daß entweder 
den 


Krieg ſchlecht vorbereſteten und ihn 


die | 
| er fi), von einem Geräufch am Teniter | 
ermedt, plöglich von vier Stroichen um= | 


Jap | 


vie Leute Necht haben, welche es für | 


zarbipiel auszurotten. 


| ein Ding der Unmöglichkeit halten, in | 


| einer Grohftadt wie Chicago das Ha- 
die uniformirten Klubs aus ben ber= 


ichiedenen Wards, die Organifationen | 


Die genannten Prozeffe begannen | 


ne. Staatsanwalt Kern jeldft wohnte 


Unklage von feinem Gehilfen Morrif- 
jon geleitet wurden. Die Progefie, 
gefähr 30 an der Zahl, 


ı Reihe nach aufgerufen, und faft in je | 
der | 
88 der ob- 


dem derjelben meldete fich einer 


jeurfte derfelben — al GSündenbod, 
befannte fi jchuldig und wurde Yon 


| geltern Nahmittag vor Richter Dun- - 


Räuberin Highland Bart, 
Die Wohnung des Siegelfabrifan. 


ten NMTooney vollitändig ausges 
plündert. 


Dem. Vorftäirichen Highland Bart 
wurde geitern Nacht von Räubern ein 
Beſuch abgeſtattet. 
Ziegelfabrikanten John Mooney wurde 
von vier maskirten Kerlen, welche ge— 
gen 3 Uhr des Morgens durch ein of⸗— 
fenes Fenſter des Schlafzimmers Moo— 
neys ſtiegen, vollſtändig ausgeplündert. 
Mooney war nicht wenig erſchreckt, als 


geben ſah, die ihm ihre Revolver ent— 


gegenſtreckten und ihm bei Strafe ſo— 


fortigen Todes geboten, ſich ruhig zu 
verhalten. Die Räuber zwangen den 
überraſchten Mann dann, ihnen zu zei— 
gen, wo die übrigen Bewohner des Hau— 
ſes ſchliefen. Frau Mooney ſowie ihre 


Söhne und Töchter wurden einzeln auf— 


die für Die | 


gemedt und in eines der Zimmer ge= 


| Jperri, wofelbft fie von einem der Kerle 


une | 
murden Der | 


ı Keller nad Geld 


bewacht purden, während die übrigen 
drei. dad Haus vom Giebel bis zum 
und MWerthjachen 
Durffuchten. Sie übereilten ich dabei 
nicht, und die Sonne ging bereits auf, 


' als fie fich Fchliehlich, mit Beute reich be= 


Richter Dunne zu einer, Geldbuße von | 
3500, der geringjten Strafe für vers | 
bresheriiche Gämbelei, verurtheilt. Das | 


ı meitere Verfahren gegen jeine Mitan- 
jolde Gämblerfürften mie | 


geflagten, 


George B. Hanfins, Harry Romaine, | 


u.j.m. wurde dann auf Antrag 
Staatsanwaltichaft Telbit 
Ihlagen. Staat3anwalt Kern erflärte, 
da3 von der „Civic Federation“ ge— 
Tammelte Bemweismatertal 
Gämbler berude zumeift auf Hörenja= | 
gen, e8 mürde fich feine Jury fin— 
den, welche daraufhin Angeklagte ver= 
urtheilen würde. Die meiften der Ans | 


ı geflagten wurden durch den Adboka= | 
Der „Bufineß Men’s Franklin Dacz | 
im | 


ten &. 9. Morris vertreten. 
Der erjte der geftern aufgerufenen 


| Prozeffe war derjenige gegen Georae | 


Harıy VBarnell | 
ver | 
niederges | 


gegen Die | 


I 
I 
| 


| 
I 
| 
| 


D. Hanfins, Harry Romaine, William | 


| Mightman und Charles Edwards. Sie 
waren beichulpigt, 
ı Str. ein öffentliches Spielhaus gehal- 
' ten zu haben. Nur Edwards befannte | 
' Sich Schuldig. Louis M. Houfeman, der 
: Hauptzeuge der Anklage, konnte nicht | 


in Rr. 134 Clarf 


pojitiv angeben, daß Hanfınz, Ro— 


 maine und Wightman an der Leitung 
' jenes Spielhaufes betheiligt waren und 


das meitere Verfahren gegen fie mußte 

beshalb niedengefchlagen merben. 
Der zweite Prozeß, in. welhem Han- 

find, Romaine, Wightman und Yohn 


Kenntniß der Nachbarn gekommen wäre. 


nois wird wahrſcheinlich bereits in- 
nerhalb der nächſten Tage eine radikale 


Gregory al. „Dago John“ beſchuldigt 
wurden, in 174 Elarf Str. ein Spiel: | 


ne Mitangeflagten gingen frei 


haus gehalten zu haben, nahm einen | 
ı ähnlichen Verlauf. „Dago Kohn“ ließ 


laden, au dem Staube madten. Da 
Mooney ein jehr wohlhabender Mann 
tt, glaubt man, dab er mehrere Tau 
fen? Dollars Baargeld im Haufe hatte, 
die den Räubern eine mwillfommene 
Beute wurden. 


Der Raub mwurde bei der Drtäbe- | 


börde zur Anzeige gebraht und eine 
Abtheilung besvaffneter Bürger febte 
den Räubern, teren Spur 
Ichließen ließ, daß fie fich nach Chicago 
begaben, nach, aker die Spur ging bald 
ı vırloren und eine meitere dDirefte Ver- 
folgung mußte aufgegeben werden, 

63 bleibt jegt der Findigfeit des Po- 
| lizeidiener8 von Highland Part, fomie 
der Chicagoer Polizei, welche ebenfalls 
bon der Räuberei benachrichtigt murde, 
überlaffen, die Räuber auzfindig zu 
machen. 

Mooneys Haus in Highland Park 
liegt abgeſondert von den übrigen Häu— 


ſern des Ortes in der Nähe der Ziege- 
lei. 
te es möglich gemacht, 


Die Abgelegenheit des Hauſes hät— 
daß die ganze 
Mooneh'ſche Familie ermordet wurde 
und daß es Stunden, vielleicht Tage 
gedauert hätte, ehe das Verbrechen zur 


Die Ausübung der Rechtspraris. 


Das Obergericht des Staates Illi— 


Umänderung der geſetzlichen Beſtim- 


mungen behufs Zulaſſung zur Advoka— 
ten-Praxis vornehmen. In kurzen 


Worten zuſammengefügt werden ſich 


ı fich $500 Strafe aufbrummen und jkis | 
aus. | 
' Sn einem dritten Prozeß unterzog ich | 


ein gewifjer Richard Morgan der $500: | 


nicht verhaftet worden. ©o Jtellte 


wurde, Mayer und Leon fehlten. Fi | 


roe Str. ein Spielhaud gehalten zu 


das Verfahren gegen feine Mitange- 


‘rn mehreren anderen Brozej- 
| fen waren einige der Angellagten gar | 
8 | 
| fih heraus, daß, al3 der Prozeß gegen 
| Sohn O’Meil, Niel Fig, ThomasHowe, | 
ı Leo Mayer und WU. Leny aufgerufen | 


Sn ähnlicher Weife bekannten fih Gu3 | 


Boffman, Green und Strong [huldig. | einer fogenannten Rechtsfchule 


Lammoris von Nr. 99 Clinton Str. 


Ichaft für da8 Erfcheinen Kirk Gunnz, | 


melcher zufammen mit Richardjon und 


ı Ey Jaynes in Nr. 98 Randolph Str. 


haben fol, 
Jaynes 


ein Spielhaus gehalten 


wärtiger Lizenſen ſoll auf diejenigen 
Staaten beſchränkt werden, welche im 


dieſe Umänderungen, wie folgt, ſtellen: 


Es ſoll eine ſtändige Kommiſſion 
in's Leben gerufen werden, welche die 
volle Autorität beſitzt, die juriſtiſchen 


Prüfungen innerhalb des Staatsge— 


bietes zu kontrolliren und — | 
jelben vor= | 


mende Bedingungen für d 
zufchreiben. 


Der betreffende Kandidat foll nur | 
| bie Erlaubniß haben, in feinem eigenen | 


Uppellations-Dijtrikt zu praftiziren. 


Die Kandidaten dürfen nur nad) eis | 
| ner dreijährigen Studienzeit zur Prüs | 
ı fung zugelaifen merben. 
ı ftimmung joll fich jedoch nicht auf die= | 
| jenigen Kandidaten erjtreden, 
ı ihre juriftifchen Studien bereit vor | 


melche 


gonnen haben. 
Das Privilegium behuf3 | 
zur Praxis auf Grund des 


Prüfung fol abgefchafft werben, 
Die Zulaffung zur Ausübung der 
Praris in Ylinois auf Grund aus- 


ı Wefentlichen diefelben Anforderungen, 


und Nichardfon find überhaupt nie= | 


| mal3 verhaftet worden. 
Die Verhandlungen in dem Prozeß 


gegen U.-H. Maper, „Billy“ Statel, 
George Allomen, 
und Willtam Reilly, welche in Nr. 73 
Salon Str. fpielluitige Leute ger: upft 
haben follen, wurte auf heute Rormit- 


tag und der Mrozeh genen Die Beliker 
| der Spielhölle im „Houfe of David“, 


Charles Barber, Billy Facan und Y. 


RB. Wilfon auf heute Nachmittag ber-- 


ſchoben. 


— — — 


Wesley Schimmel | 


wie die oben aufgeführten, ftellen. 
Ungmeifelhaft merben 


gen, viele Mifbräuche, Die bisher an der 


Tagesordnung waren, abichaffen. Eine | 


gründliche, nach beitimmten Regeln 


ı teftgefegte Vorbildung der Anmälte 


fann von jedem gefegliebenden Bürger 


ı nur mit Freuden begrüßt werben. 


täglide Auflage 39,500. | 


Erfolgreiher Berfudh. 


Geftern Nachmittag fand in dem 
Mafhinenhaufe im Lincoln Park in 
Gegenwart mehrererStadt- und Coun- 


| 1geBeamten eine Probe des dort auf- 


* Herr Mengo 8. Morgenthau, einer | 
der Gigenthümer des befannten Ges | 


Thäftshaufes „Bee Hive“ an ber State 
Str., 


— 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
, cOMPOUND 


Leiden der Frauen. 


€3 a völlig die jchlimmiten Formen 
meiblicher Leiden, alle Störungen im Ova- 
rium, Entzündung und Geihwäre, dad Fal⸗ 
len und Verſchieben der Gebärmutter und die 
daraus entſtehende Rückenſchwäche, und iſt 
bejonders beim Syfemmwedfel zı empfehlen. 

Es hat mehr Källe von Lencorrhoen furirt, 
als irgend ein Mittel. in der Welt. Es int 
faſt unfehlbar in ſolchen Fällen. Es beſei— 
tigt uud vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und a A I Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. 


Gefühl des ——— ik 
Schmerz und Rückenreißen verurſachend, * 
ſofort und dauernd durch ſeinen Gebrauch 
beilt. Unter allen 
Uebereinftimmung mit ben Ge 

das weibliche Spiterk 
barınlos als Wajjer, 

Ma te ie BER eaneg 


Bypia &. Pintfyam’s Keberpillen, 25 Gents, 


ift von feiner Reife nach Europa | 
ER ve daß die anmefenden Sachverjtändigen, 


ee ai es — 


geſtellten Rauchverbrennungs-Appara— 
tes ſtatt, welcher unter dem Namen 
„Syphon Smoke Conſumer“ bekannt 
iſt. Die Probe fiel ſo erfolgreich aus, 


unter welchen ſich auch Rauch-Inſpek— 


tor Adams, Stadt-Elektriker Barrett 
und Feuerwehr Chef Swenie befanden, 
ſich ſehr beifriedigend darüber ausſ pra⸗ 
chen. Der Apparat, welcher von einer 
Geſellſchaft hergeſtellt wird, deren 
Präſident Hr. Chris Straßheim iſt, 
toftet nur $200 und man glaubt, daß 
durch die Anwendung desfelben jett die 
Frage der Abſchaffung des Rauchun— 
fugs gelöſt iſt. 


Abgefaßt. 


Der Poliziſt Dunn von der Des- 
plaines Str.⸗Station verhaftete am ge⸗ 
ſtrigen Tage an der Monroe Str. einen 

jengen Burſchen, Namens DanMeeks, 

der ein großes Bündel unter dem Arın 
frug und fich beim Anblid des Beam: 
ten .eiligft aus dem Staube machen 
mollie, Das umfangreiche Badet ent- 

ielt eine große Anzahl von Kleivungs- 
ftüden aller Art und verfchiedene an- 
bere, offenbar geftohlene Gegenftände. 
Als Eigenthümer diefer Sachen mel- 
bete fih bald darauf ein gerifler d 

tifehe, der ifi dem Haufe Nr. 19 ©. 

Ited. Straße ein Pfandgefchäft be- 
treibt. Meets wird fi vor Richter 
Doyle wegen Einbruchsdiebſtahls zu 
veranmorlen haben. 


—* das Sonntagsblatt der „Adeudpofl‘. 


Die Wohnung des 





darauf | 





| Abend ein großes Konzert 
mit dem eine Bühnen-Aufführung ver= | 
| kunden fein mird. 





ulaffung | 
eugnifjes | 
ohne | 


dieje Bor: | 
ı Ihläge, falls fie zur Annahme gelanz | 





190, Greitag, Den 19. Detober {dt 


Feſte und Beranagungen. 


giedertafel „Dorwärts". 


DieferGefangperein wird am Sonne | 
tag, den 21. Dft., in derRordfeite-Zur= | 
nerhalle ein großes Kongert abhalten, | 


zu dem auch der dänne 
chor“ in liebenswürdigſter Weiſe ſeine 


„Teutonia-Männer-⸗ 


Mitwirkung zugefagt hat. Die Borbes | 
reitungen für die Fyeier find jchon jeit 


einigen Wochen im beiten Gange. 


als | 
| größere Kompofition fommt Filcherz | 


„Kriegerizenen“ für großen Chor und 
DOrchefter zum Vortrag, gelungen bon | 


beiden Vereinen (125 Sänger). 


TIERE 


Novität Finden wir Enagelbergs „Der | 


Heini von Stener“, 
mit obligater VBiolin- und Pianode- 
gleitung, verzeichnet. Das vollftändige 
Programm lautet wie folgt: 


Srfter Theil, 


ows Or fe e.® 


. Int ee on wird 


tpurröthe,* 
— Nicolai 
bas, Aellerman an ſen. 
n Chor 


„Wenn janft des 2 reine Ru 
Duet t für Tenor un 
De en Gmil Rot be ur 
10. Rt: egerjzene“, für 
&: 


—3* 
groß: 


iter — 
Teutonia Männer Siedertafel Vorwärts 
und > ©r ‚abet. 


Dereinigte Schweizervereinte, 


Die Ver. Schmeizerbereine 
fialten ihr dissjähriges 


für Männerchor | 


Fiſcher 


veran⸗ 
Novemberfeit | 


am Sonntag, den 17. November, in der | 


Nordfeite-Turndhalle. 


Teltes im beiten Gange. Für ein reich- 


haltiges, 


Das gYentrul- | B 
| Komite ift mit den Vorbereitungen des E 


intereffantes Programm in | W 
ı Gefang und Turnen wird beitens ge= 


fergt werden, jo daß allen Schmweizern | 


wie Schiweizerfreunden ein genußrei— 


ı her Abend bevorjtehen wird. 


Schleswig + Holfteiner- Sängerbund. 

In Yondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Haljted Straße, wird der Schled- 
mwig-Holfteiner Sänger-Bund morgen 
abhalten, 


Feſte dieſes ſtrebſamen Verein haben 
ſtets einen guten Erfolg erzielt, der 


auch ſicherlich bei der bevorſtehenden 


Feier nicht fehlen wird. Das Arrange— 
ments-Komite iſt ſchon ſeit längerer 
Zeit emſig beſchäftigt geweſen, um den 
Beſuchern nur wirklich gediegene Auf— 
führungen zu bieten, das intereſſante 


Programm enthält eine reiche Fülle | 
| Den | 
ı Schluß des Feites foll ein gemüthliches | 


bon Unterhaltungen aller Art. 


Zanzfränzchen bilden. Für den Ein- 
tritt find 25 Cents pro Perfon zu ent- 
richten. 


Turnverein „Lincoln“, 
Auch geitern Abend war die Lin- 


coln-Turnalle anläßlich der dort vom | Fi 
inco abgehaltenen 
großen Fair mit einer riefigen Menz | 


Turnverein „Lincoln“ 
ſchenmenge angefüllt, die ſich an den 
vielen Beluſtigungen ergötzte und die 
verſchiedenen Bühnen-Aufführungen 
mit lebhaftem Intereſſe verfolgte. Der 
Turnverein „VBormwärt3“ hatte feine er- 
fte Riege gefandt, derenMitglieder beim 


Diefe Ber Zurnen am Red wunderbare Kraftpro- 


Die bisherigen | 





ben ablegten. Yerner trugen dieejang: | 


cereine „ipelia“ und 
Treiheit” mehrere Lieder por, der Teno- 
rift Julius Clauffen fana ein Solo 
und der Keulenjchiwinger Charles Boe- 
ning zeigte feine ertigfeit in dieſer 
Kunſt. 

Für heute Abend ſtehen die Lake 


View Lyra (ein gemiſchter Chor), der 
Groß Park Liederkranz und die 1. 
Riege der Chicago Qurngemeinde auf | 3 


dem Programm. 
Die Fair, 


melche bis jeßt von einem | 


„Liebertafel | | 





| außergewöhnlich großen Erfolge beglei- | ä 
tet war, wird mit einem Gala-Slonzert E 


am nädjiten Sonntag Nachmittag und | 


einer genußreichen Unterhaltung 
Abend beſchloſſen. 


—e— 


*Anfangend Sonntag, den 7. Oct. wird ein 
Palaſt Buffet-Schlafwagen Dienit zwischen 


am 


Fhicago und New Mork auf der Nidel Plate | 
end der Delaware, Ladamannıa & Weitern | 


Eijenbabn eingerichtet werden. 


Dur: Waggon "Syit eu zur Folge. 





Tropfen. 


— — 


— wege 
Blutkraukheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Niereubeſchwerden, 
Biliöje Anfälle. 


ecebenſo gegen die ⸗ 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 
Avothe ben, Für 85.00 werben 
a Een. 


Diejes bat | 


Re | 
durdaus feine Veränderung in dem früheren | IE .- halten—der Hub 


HENRY C.LEVI. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Die nenen Oltober⸗Ideen 


J Jänner: 


X Männer: Winter:eberzicher — au guten, 


dauerhaften, jich gut tragenden Biber gemadt— 
in /hwarz, blau und lo hfarbig ·durchaus gut ges 


= 3 nadt und ausgejtattet — die irgend ein Geihäft 
= mit voller Berechtigung für $10 und $12 verkaufen 


könnte — Der Hub offerirt fie 
diefe Saijon zu dem unerbört 

niedrigen Preile von 58.00 
uur 

Sehr feine Kerjen, Biber und Melton: 
Ucberzicher für Männer — in jhwarz, blau, 
lobfarbig und Orford SFarben — in dem jeßt Dor«- 


4 berrihenden langen Schnitt, mit einfader und 
u doppelter Knopfreihe—ebeufafls in den modiichen 


Paddock“ Facons Aarauntirt reine Wol—⸗ 
ie undechte zarbenm —iogut in Bezug auf 
Schnitt, Paten, Arbeit und Zuthaten als irgend 
ein Ueberzieber, der auf Beitels 
ung den doppelten Preis 
fojtet; The Hub 
verlangt für diejelben 
n 


Sodfeine Winter-Ueberzicher für Män-: 
ner—Rerienß, Vıber, Meltons, ıc.. im bem neues 
ften Facons, eit ıjhlieglih „Baddod“ Ueberzieher, 


AO — mit haltbarem Futter verſehen —andere mit ele⸗ 
a 3 gautem Farmer Satin und noch andere halb mit 


Eeide gefüttert. —fo aut wie fie nur zu haben ſiud 
für 825.00 und 830.00 - 
Der Hub offerirt fie u 

dem populären — 820. 00 
von nur. i 


‚hleidern 


find jest hier —fertig für 
Sie— Samitag. 


PRänner:Anzüge—in einfach und doppellndpfig 
Sads—ebenio in Cutaway rad Farons—in ‚einer 
grogen Auswahl reinwollener Stoffe — d neues 
ften Schattirungen umd WMufter für diefen Herbft 


eingeführt, einfchlieglich io de⸗ 

rühmte Yabrifate al3 die „Eddy 

Serges", $12 würden wicht eben» u 

To gut in andern Läden kaufen, sg 75 
im Hub nur , 
Schwarje Glan Woriteds für Männuer— 1 
ebenjo jhiwäarze und blaue Serae, fancy Eheriot 
mıd braune und graue Tricot Zarın Anzüge, im 
Sad und rad Facon, tadellos 
in jeder Hinfiht und umerreicht 
in Ghicago für weniger alö $15 
bi8 818 — der Hub offerirt fie 
für nur 


512.005 


Sodfeine Serbit : Anzüge für Männer 

aus gutem Hodanum und Glode Kammgorn 
ebenfalls deutihem Korb Kammaarı, Idubei 
Ehevtot u. aus modiih Bicuna 
Zud, in jederHinficht den beiten 

Erzeuantifen der Runden 

fchneider von 835 und #40 9 3 
gfeih — Der Hub ovfferirt — 0.09 d 
für nur a a 


er eu —* 


Das Knabenkleider-Departement iſt bis zum Rande voll von ſämmt— 


lichen neueſten Schöpfungen 


der beſten Wholeſale-Schneidergeſchäfte 


Amerikas, und iſt in der Lage, eine in der Stadt von Niemandem 
übertroffene Auswahl von Knaben- und Kinder-Kleidern zu zeigen. | 
Wir offeriren nicht nur das Neueſte und Beſte —und die allerzuver— 
läſſigſten Qualitäten —ſondern wir quotiren auch ganz ſicher und 
allernachdrücklichſt die niedrigſten Preiſe! 


Lange Hoſen⸗Anzüge für KnabenAlter 
13 bis 19 Jahre—garantırt pofitiv reine Wolle— 
in langen doppelfnöpfigen Sara augeiänitten— 


bübihe und elegante Effelte—ge- 

van jo qut wie die $10- Unzioe 

anderer — — am "66, 45 
Samitag für. 

Lange Hojen:- Anzüge für Knaben von fei« 
nen reinwollenen Fanuch Cheviots und ſchwarzen 
und blauen unfinifhed MWoriteds, Alter 14 biß 19 


Jahre, br würdet $13.50 für fie 

anderöwo zahlen, im Hub Sams 8 * 75 

ſtag für 

2:Stüd doppellnöpfige reinwollene Anzüge 

für Kinder, in großzer Mannigfaltigkeit von Far⸗ 

ben und Muſtern, Alter 6 bis 15 83 49 
+ 


Sabre, pofitive 5 Wertbe, im 
Hub am Samitag für 


3 Stüd Unzüge für Kinder 
von ertraf. Cheviot, Gaffimierö 
und Zmweedß » Größen 6 biß 15 
Yahre—$6.50,87 und 87.50 Werthe 85. 

im Hub am Samſtag für 

Reefer: Anzüge für Kinder 
Alter 4 biä 8 nur — hübi ausge 
ftattet — mit breitem ——— 
Kragen gemacht — PR werthig 
einem $6Rleidungsftüc in&hicago 
— im Hub am Samitag für...... 


„Poole“ Ueberzieher für 
Kuaben — Alter I5ñ— id Jahre 
von blauen u. mn Kerſeys 

ol lang geiän., der 


Wieen ——— 8 10.00 


$3.98 


Ihr je fabt— zum ztauf im 
ub Sauftag für 


Meefer-Röke für Kinder—Alter 4 bis 8 Nahre—eine ganz außerordentliche 
Auswahl Höhit ungewöhnlicher Werthe zu $3.49 und 85.00. 


il, 
— F 


HEN 


Das Schub-Dpl. 


Offerirt für Samftag 5 
große außerordentliche 
Bargains. 


Griteng— Echte Goodyear Welt falblederne 
Müänner-Schuhe—Yale und Opera Spigen—ii 
Bezug auf Qualität des Lederd — Eorrectueit der 
Mode— Güte der Arbeit— 

ein 83.0 Shuh— 

Camitag 


I ım Hub 


für 


Korktiohlen: Zduhe für Männer-aus echtem 
Kalbieder gemaht— durchaus wailer- und fechtig« 


A feitsdicht und Kälte abhaltend — die ganz jelben 


Schube, für die ausichliegliche 
Edub Stores $5.00 hier 


en fie Samitag 


vatentleder⸗ Schuhe für Männer— von dem 
weltberühmten „Ayle“ WBatentleder gemacht 
Pitze oder eckige Facons — 
Ihr kauftet nie die Sleichen 

unter $5.00—im Hub 

Samftag 


Gin oſe 


Unterzeug-Verkauf. 


Wir kauften von einem der g ögten Yabris 
fanten von Unterzeug in deu Ber. Staaten— 
25 Kiften Männer-Unterzeug bedeuteud unter 
den gewöhnlichen Breiien. Wir theilen die 
Waaren in vier Theile und ftellen fie am 
Samijtag zum Verkauf wie folgt: 


Partie 1- eines Terby geripptes Me- 
ring» und naturwollenes Unterzeug für 
Männer, reguläre Winterjcgiwere— 
bona fide 31-Qualität— 

Samitag für. 


Bartie > eines naturwollenes Unter» 
zeug für Männer, fehr feın und weih— 


69 


Fang für $1.25 verfauft, Samftag 


Partie 3— Feines Bicuna wollened Un- 
4 für Männer — in helle und 
duntelbreunen Schattirumgen, zn 
unter $1.50 verlauft— Samjtag für 


Partie Das allerfeinfte Unter» 
eng im Markte, eiuſchließlich 
mden und Unterhojeu aus aus 
ralıider Sammmole, belle und 


untie Farben, ertra fein und 
warm. würden zu $2 das Br 


ein Bargain jein— Samftag 3 1 39 
Fauch ſeidene Weſten für Münner, 


einfach und doppeltnuõpñg, neueſte Im— 
portationen von 83.50, 34, 84.50 und 
85 Seiden: Weiten — Eure Auswahl von 
alten fancn jeidenen Weiten 


— —— 


54— 


EV 


Das Hul-Depl. 


fündigt für Samijtaq 
einen außerordentlichen J 
Derkauf an von 


Männer Derby: un» Fedoraspüten— ums 
faflend alle neuen Moden und Syarben mt Seide 
eingefagten und wit Eeide gefütterten Hüten 
nämlid...... 


ebenfoaqut wıe die allerfeimiten, 
die in erilufiven Hutgeihäften 
für beinahe den doppelten 
Preis gezeigt werden, den — 
der Hub notirt für 
Samitag— 
x . 
Wenn dieie Hüte micht ebenfo modiih—cherie $ 
aut—ebenjoqut gemacht nud ausgertatte ni das I 
ivaend ein Hut, den Ahr im ebrago für #25 
faufen förmi, werden wir gern Das Geld —W 
geben. Kann es eine reellere Of Herte geben? 


Blaue u Cardinal Tuch Tam O' Shauters 
für Finder — Gauz dieſelben, die Ihr in au— 
deren Geichäften mit $1.50 marfirt ſeht t— der Dub, 
der fie aus eriter Hand ge 

baar und in großen Ouan tie 

titäten Lange tauit, 

nacht de 

Preis 

für Samftag 


Der große Berkauf von 


Mackintoſh-Röcken und 
Regenſchirmen 


für Männer 
wird am Samflag forigefeht, 


Feine doppelt gemebte Ma» 

dintofhes für Männer, in 
56 ° 95 
58. 98 


ihwarz, blau und grau— 
die regulären $10.00 Ma⸗ 
62.48 


dintojhröde— Samftag.... 


Reguläre 815 Madintoihes, 
in Gape und Bor Facond— 
belle und dunfle Garben— 
für Eamjtag 


500 Regenidirme für Da» 
men umd Gersen—bom un- 
feren 81.50 und $1.75 Sor- 
ten—infade und verzierte 
Griffe — gejen Gamitag 
ſamm tlich zu 


150 unferer regulären 83.50, 
34.00 und 85.00 Regenigir- 
me für Damen uud Herren, 
aus allerbeiter Seide ge 
mat — Samitag......- 





BVBergnügungs-Wenweiler. 


l da m bra—Tennefiees Pardner. 

bie Opera Hou je Andins Wurnmerlanpe. ” 
olumbra— Charles Fropmannz Gejelicait. 

m p ier e Vaudeville. 


Se ueas arm Meuttifter. 
Sooleys—A Gilded Kool. 

Säincoln Bart Thea—A Summer Bizzurd. 
MeBiders—Rip von Wintle. 
Shilfer—The Erujt oj Sovietd. 


2olalberidt. 


Ein originelles Unternchmen. 


Die Konkurrenz in ben bverjchiede- 
nen Gejchäftszmweigen fördert mancher: 
lei originelle oeen zu Tage, die in der 
Regel verwirklicht werden, menn * 
gerigneten Kräfte dahinter ftehen. € er 
jolchden dee verdankt das ie 
Chhneivergefhäft in den Haufe Nr. 
161 Fifth Ave. fein Entjtehen, daS un 
ter dem Namen „Apollo CuſtomPants 
Mufrz.“ meit und breit befannt ijt. 
Diejes Gefhäft, das vor 8 Jahren ge= 
gründet wurde, macht e& fich zur ſpe— 
zielen Aufgabe, die Herrenwelt mit 
gutfigenden, au3 den beiten Stofjen 
nah Maaf verfertigten Veinkleidern 
zu berjehen, von denen das Paar $4, 
nicht mehr und nicht meniger, Zojitet. 
Un der Spite des Unternehmen jteht 
Herr Solms Markus, ein Mann, der 
e3 ganz gründlich verjteht, jeine Kuit- 
den zufrieden zu ftellen, was mitunter 
feine Kleinigkeit ift. Sein Sohn EI- 
ward bejorgt al3 Iheilhaber im Ges 
Tchäft die ausgebreitete Korrefpondenz 
der Firma. 

Solms Markus murde im ‘ah: 
re 1847 in Berlin,  Deutjchland, 
geboren und fam mit feinen Eltern 
Ihon als fiebenjähriger Knabe nad 
Amerika. Die Familie Tieß fich in Mil— 
mwaufee nieder. Als Solms 13 Jahre 
ait wat, beichloß er, ich auf eigene Fü- 
Be. zu Stellen und fam nad Chicago. 
Mit 22 Kahren verheirathete er fich. 
Um dieje Zeit hatte er e3 bereit3 zu ei- 
nem gewiflen MWohlitand gebracht, doch 
das große Feuer 1871 verzehrte auch 
fein Befigthum. Später arbeitete Herr 
Marcus in dem großen Kleidergefchäft 
von Hartmann Bro3., wurde dort Su= 
perintendent und bekleidete dieſen Po— 
ſten 14 Jahre lang. Als er austrat, 
gründete er das Geſchäft, dem er heute 
noch vorſteht. Der Erfolg der Firma 
wird dadurch bedingt, daß ſie nur das 
beſte Material, direkt von den Fabri— 
ken bezogen, verarbeitet und die Preiſe 
dabei ſo niedrig ſtellt, daß Jedermann 
dadurch befriedigt wird. 


Ein neues Hindernif. 


Nachdem die Stabtbehörde die Plä- 
ne und Spezififationen der Route der 
Northiweitern Hochbahn am gejtrigen 
Bormitiag qutgeheißen hatte, erließ 
Richter Windes am Nachmittag einen 
Einhaltäbefehl gegen die genannte 
Bahngejellichaft, wodurch diefe an bem 
Beginn der Erbauung der Bahn ver- 
hindert wird. Der Einhaltsbefehl war 
auf das Gefuh von Daniel %. Mes 
Garthy und anderer Grundbefiter an 
der Ede von Daf- und Market Str. 
bin erlaffen worden, welche behauptein, 
daß die befagte Hochbaßn ein Gemein» 
fchaben jein würde. Ehe diefer Ein- 
haltsbefehl nicht aufgelöft ift, darf Die 
Bahngefellichaft feinenSpatenftich vor= 
nehmen lafjen. 


wur, 


* Sn dem Materialmaarengejchäfte 
von %. Lömenftein, das fich in dem 
Herrn H. Stillmell gehörigen Haufe, 
Nr. 340 27. Straße befindet,- brad) 
geftern Abend ein Feuer aus, welches 

das Gebäude um $300 und das Waa= 
renlager um $500 jchädigte. Der Ber: 
luft ift durch Verficherung gededt. 

* Gejtern wurde mit der Verband: 
lung eines Prozejjes begonnen, ven 
die Erben des Ghicagoer Arztes und 
— des „Ruſh MedicalCollege“, 

tr. T. Parkers, gegen Jonas C. Bur— 
eingeleitet haben. Der Arzt hat an 
der Frau Burke eine fehr fchiwierige 
Operation vorgenommen und dafür 
$2850 verlangt, eine Summe, die Bur- 
fe nicht bezahlen will, weil fie ihm zu 


Geheimpoliziftt Welbaski 
fehrte geftiern aus Denver, Eol., zurüd 
und brachte H. Newmark als Gefan— 
genen mit ſich. Newmark war früher 
bei der „Induſtrial Publ. Co.“, Nr. 
325 Dearborn Str., als Agent ange— 
ſtellt und ſoll ſich durch falſche Anga— 
ben über angeblich abgeſchloſſene Kon— 
trakte 8600 verſchafft haben, mit wel— 
cher. Summe er fich Davon machte. " 


* Alderman Madden: Beichlußan- 
trag, wonach ein ausführlicher Bericht 
über die Methode der Auferlegung von 
Spezialfteuern vom Amt für öffentli- 
che Arbeiter verlangt wird, mag in der 
heute Abend abzuhaltenden Spezial- 
Situng des Stadtrath3 zur Verhand- 
lung fommen. OberbausKommiffär 
Sones wird feinen Bericht über diefe 
Angelegenheit heute Abend höchftwahr- 
ſcheinlich einſchicken. 

*Der 65 Jahre alte John Bilhe⸗ 
lesti, deſſen Wohnung ſich in dem 
Hauſe Nr. 154 Bloomingdale Road 
befindet, hatte geſtern Nachmittag das 
Unglück, während er auf den Geleiſen 
der Northweſtern Bahn, an der Wa— 
benfia Woe., verjtreutes Getreide auf- 
la®, von einem Perfonenzuge niederge- 
zannt und — getödtet zu 
werden. 

* Die VYoung Mens HebrewCharith 
Affociation“ veranftaltet am 11. De— 
zember ihren 14. Jahresball, deilen 
Reinertrag, wie gewöhnlich, für Woäl- 
thätigkeits⸗Zwecke verwendet wird. 


* Bor kurzer Zeit wurden einem ge= 
wiflen Sohn Lambrecht, Nr. 308 Union 
Anr., ein Meberzieher,. eine goldenellhr 
und eine wert5pslle Bufennadel geſtoh⸗ 
len. Mittwoch entdeckten Poliziſten in 
einem Pfandleihgeſchäfte die Uhr u. die 
Nadel und es gelang ihnen auch nach 
der Beſchreibung den Dieb derſelben in 
der Perſon von ‚Henry Boneberger 
Bar zu machen. : Er’ wurde von 

GSeverfon unter $300 Bürg- 


| B* Ye Großpefäiodreien veriuie- 


und Rei. 


Pullmans Jahresbericht. 


Schlechte Zeiten undArbeiter-Agita— 
toren haben das Unternehmen * 
. gefhädigt. 
Der Ueberfhuß beträgt „nur“ zwei 
und eine Diertel Million. 


Den Aktionären der „Pullman Pa— 
lace Car Co.“ wurde geftern der Jah— 


resbericht über den Stand des Geſchäf- 


tes zugeſtellt. Herr Pullman hat ſich 
der Mühe unterzogen, dem gejchäftli- 


Sen Theil deö Berichtes über Einnap- | 


men, Ausgaben, VBermögensbejtand 
u.j.m..eine Weberficht, betreffend bie 


Urfadden und Wirkungen des großen | 
des 
„Die 


Streiks beizufügen. Diefer Theil 
Berichtes gipfelt in dem Gab: 

Arbeiter werden einjehen gelernt ha= 
ben, daß unjere Freundſchaft 


Beſtreben beſeelt, die Arbeiter 
Freunde zu behandeln und ihnen in 


der Zeit der Noth und Arbeitsloſigkeit 
beizujtehen, ohne Rücficht auf Verlus | 


jte für die Firma.“ 

Des Weiteren heit es dann, daß der 
Durchſchnittslohn, welcher im April 
$2.03 betrug, feit der Zeit auf $2.16 
geitiegen ijt, und daß jet im Ganzen 
2640 Mann beichäftigt find. Darunter 


befinden jich gegen 300 neueLeute. Das | 


Geſchäft ſei ein ſehr flaues geweſen, 
ſo daß die Firma jetzt noch ohne Pro— 
fit arbeite. In Folge deſſen ſei man 
zu einer Lohnbeſchneidung von 19Pro— 
zent gezwungen geweſen, die jetzt noch 
in Kraft ſei. Es würde jedoch des— 
wegen nicht zum Streik gekommen 
ſein, wenn man im Stande geweſen 
wäre, alle Leute regelmäßig zu be— 
ſchäftigen. Die Agitatoren hätten ſich 
die mißliche Lage zu Nutze gemacht und 
in ihren Reden gerade immer die 
ſchlimmſten Zuſtände beleuchtet. Die 
Beamten der Geſellſchaft ſeien bei Ein— 
ziehung der Wohnungsmiethend außer— 
ordentlich milde verfahren, und noch 
jetzt wohnten 279 Familien in Pull— 
man, welche nicht im Stande ſeien, zu 
zahlen. Im Uebrigen hätten die Ar— 
beiter durch den Streik 8850,000 an 
Löhnen eingebüßt. 

Wie es nun mit den „Verluſten“ 
ſteht, welche die Firma erlitten haben 
ſoll, geht aus folgenden Zahlen her— 
bor: Einnahmen 89,595,067. 15; Aus⸗ 
gaben $7,274,650.25; Ueberſchuß 52,⸗ 
320,416.90; Aktiva $62,042,606.13; 
Paſſiva 26,042,606.13. 

— — ——— 

* Bundeskommiſſär Hoyne verläßt 
heute unſere Stadt auf eine Woche, um 
in Weſt Baden Springs, Ind., einige 
Erholung von feiner angeſtrengten Ar— 
beit zu juchen. Bekanntlich war er 
während des großen Gtreifs, in mel- 
cher Zeit er täglich von frühem Mor: 
gen big zum jpäten Mbende Verhöre 
anzuftellen und zu leiten hatte, fo 
überbürbet, daß fein Gefundheitzzu- 
Itand zurüdging und er fich bisher noch 
nicht wieder vollftändig erholen konnte, 


Ich hatte Salzfluss 


An meinen Händen sechs Jahre lang. Ich konsul- 
tirte verschiedene Aerzte und nahm verschiedene 
Medizinen ein, verspürte aber keine Erleichterung 
durch irgend eine dieser Behandlungen. Ich litt 
entsetzlich und ver- 
zagte am Ende 
gänzlich.. DieWohl- 
thaten, welche 
Hood’s Sarsaparilla 
Anderen erwies, 
machten mich da- 
rauf aufmerksam, 
und ich kaufte es, 
Als ich ein Viertel 
der Flasche einge- 
nommen hatte, 
fühlte ich eine ent- 
schiedene Besse- 
rung im Zustande 
meiner Hände. Ich 
fuhr sorgfältig fort, 
Hood’s Sarsaparilla 
zu gebrauchen und 
zu meinem und mei- 
ner Nachbarn Erstaunen war mein Leideu bald 
vollkommen geheilt. Seitdem habe ich Hood’s Sar 
saparilla jedes Frühjahr eingenommen, um mein 
System in guter Ordnung zu erhalten. Auch mei- 
nenKindern gebe ich es mit grossemNoutzen für ihre 
Gesundheit. Frau J.S. Wıuırtesipe, Aledo, Ills. 


Hood’s “i heilt 


“ H00D'S PILLEN sind rein vegetabilish. 25. 5 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffäfarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


Ars. JS. Whiteside 


Sarsa- 
parilla 





Wechſel und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Notariat. 


G. B. RICHARD & C0O,, 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARKE STR, 
Dffen Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 


Kur SION! 


Freie Schiffgausrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Sschifs-Billelle nad) Europa 
SaurlibeiupTeen. 


Kauft nit ohne vorher nadyaufra« 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str, 


— Sonntags offen vom 10 biß 12 Uhr Vormittags. — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Gin guter deutfcer Schuhmacher. 5301 


©. Halited Str. 
Tinners in unjerer Fahrit zu a 
Helobts. Thas. P. Pauſh & Co., 203 Judjon Gtr. 


Berlanot: Ein in Junger Mann um Pferde zu zu before 
gen. 84 Ogpen 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Brod. ” per 
Bode. 4 43° I Elybourn Ave. 


Verlongt: Sediger Shuhmadıer. 51 Sogmwid Str. 


Berlangt: Ein guter Painter nrit 300, um einen 
zur anzufangen; Wrbeit an Hand. 1041 Nobie 


— 

Ben — m = = 

tengen em u 
469 Milwantee un F 


langt: Ei h 
A, ngt ze Im: an dred uad Cales. 1376 


Alter Mann für leichte Urbeit und als 
ihäit. Muß 


te Refes 
morgen “Vormittag, 





medr | 
Werth hat, -al3 die Verlofungen der | 
Üogitatoren. Wir waren ftel3 bon den | 
als ı 








ji Xediger vorge; 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 19. Detober, 1894. 


Mehr Yards auf das Pfund, als 


irgend ein 
Anderes Garn 


Reicht am 


Meiteiten 





Berlangt: Männer und Anaben, | Berlangt: Kraus und Mädchen, 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 
Verlangt: Seitungs-Korrefpond nten in jeder Ort: 
ſchaft außer agos, um ichtige Ereig— 
niffe zu berichten ı Artikel bige Themas 
zu ſchre g. Gute Be⸗ 
zahlung tionen geben 
volle Auskunft. det ẽ 
Mode rn Preß uf n, Chica 
Zuverläſſige Junge, jowte im mittleren 
u jedem Gounty, um al3 
i eftives für das 
igſte Ge heimpeli⸗ 
n. Frühere Er— 
g. Kia und unverläßliche 
nicht, zu antworten. Ne ferenze n 
Jahren etabli rt. Schickt 
unft ſowie die beſte Crimi— 
zuı ® don Dollars offerirt 
geſuchte Perſonen. National 
Indianapolis,” ind. 28jpbm 


Berlangt: 
Alter ſtehende Deutſche 
Korreſpondenten und Spez ia 
—* und in ſeiner Art vo lit 

i-Bureau des Land 
ban nicht nothwer 
Verſonen ſind erſucht, 
verlangt und Fegeben. 
Briefmarke für volle 
nalzeitun welche 
für ern oder 
Det tective B reau, 

BIN — Ein 
im Saloon, aute 98 
Mafdingten Str. 


Verlangt: 
Giner der jhon einen getrie 
Ave. 
Verlangt: Näher an Plüſh-Caps. Sti iasmy, — 
N. Market tt, R 


Ver langt: 


für allgemeine Hausarbeit 
Market Str, Ede 


Mi nn 
imath. 69 


Gin Mann für „gie wagen zu treiben, 
en hat. 195 Eiybourn 


27 
‘ 


iq 
10 
Ein Schuhmacher Sofort. 59° 8. | tr. 


Ein ® ftenmacher. 574 We Shi cago 2 9 Ave. 
Wurſtmache , ledig. 137 


BET rlangt: 


RM langt: 
Fullerton Abe. 


Berlangt: 
an jenen 


Be erlangt: 
als Borter; muß aujwarten 


Ave. 


 RVerlangt: Gi n Knopflochmacher 
Finger maſchi nen; muß überhaupt 
große n Echneiderihbop vorkommenden 
ſtehe n. 43 N. Wood Sir. 


Perl langt: 


Gin guter 





Mınn zur Hülfe 
tr., Zimmer 28. 


Jahre alt, 
Dearborn 


Schn eider, 
Nöden. 194 ©. 


junger 
.Cl u 


Gin im iger Mann, 18-20 
fönnen. 28 


für Ring ‚und 
alle in einem 
Mafhinen vers 


Bıtfcher, muß aut S 
» 25 WW. D 
Guftomarbei t, 
irja 


Berlangt: Ein guter Schneider für 
Schhad, 335 Blue 3⸗ sland Ave. 


x tlangt: Ein led ger Mann, um Pſferde 
ſorgen und in der Wurſtmacherei zu helfen. 
Fullerton Ave. 


zu bee 
12 6. 


Perlangt: Kunger Mann zum 
— erſhop und Pferde zu beſorgen. 727 


Helfen in einem 
Larrabee 





500 Arbeiter, e eiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, W iterarbeit 
I billiae Fahrt; auch billige Fahrt nad None 

phis, Widsburg, New ar zer und allen ITosiien 
Fiat: &h über die Alfinois Central Bahn, Direkte Liz 
nien, Rob Labor Ager ncy, 2 Market Str. Isola 


Verlangt: 


Ser ra⸗ 
Arbeit. 
180k, Iw 
engliſch 

8 

Fifth 


De erfangt: N Frarmarbe iter, 50 Teamſters 
perhalter für Hennepin Canal und andere 
Rob Labor Agentur, 2 Market Str. 


Verlangt: Solider Mann ſofort, muß 
ſprechen und ſchreiben, 812 per Woche. C. P. 
Co., Garden City Block, Zimmer 518 20, 
Ave. und Randolph Str. 


Ve erlangt: Era hrene 
Market Str. Flat. 


— — ngt: Ein 
Sedawick Str., 
Verlangt: Ein Junge an Brod; muß ſchon 
Brod geſchafft haben. Pa line , Che Erie Str. 





Ardeiter an Cloaks. 249 
fria 


Zu erfe ragen 292 


Planoſpieler. 
Suloon. 


* Verkauf des „Luſtiger 
Um. News Co., 197 ©. 
— 


Verlangt: Leute für 
Bote“ Kalender. German 
Madiſon Str. 


energiſche Männer um für 
arbeiten. Sekre⸗ 
Aſplm 


Verlangt: Zuverläſſige, 
eino Bau- und Leihgeſe 
tat dv, Romm 14, 1 


Berlangt: Leute für den Verkauf aller Arten Paz 
fender für 1895. Kein Rififo. 5. Schinidt, 92 Mil: 
mwaufee Ave. 2tip, mmir,im 





Be longt: Agenten für neue PrämiensWerfe, Zeit: 
ſchriften un ſtalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150Bınt 


— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 1 Gent d das a3 Wor t.) 


Läden und Fabriken, 


Mehrere bine; 
Arbeit, Dampjkraft. 27 


Mafchinenmädchen an Shops 
Cleveland Xlvr. 
irſa 


Tcouſt het 
gwid Str., 


Perlangt: 
töden, ftetige 


Br langt: € Eir n Mär 3 n, tw ir 
Riei dermachen zu erlernen. 474 
Flat. 

Verlangt: Gut 

North Aoe., 


Berlangt: Hande und Maschir 
Mann zum Bügeln und Buiften an NRöden. 
Bincoln Str. 


e Maſch— madchen an Eloats. 
J. S fein 


235 


hinen nmädhen und ein 
754 N. 





1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Münden für allgemeine Hausar⸗ 
it. 27 W. Randolph frmo 
Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 227 W. North Ave. 


Be lan F it: Gin Madchen für g: wöhnliche Hausar⸗ 
beit . 232 W. Chioago Abe., 2. Flur. 

vBerlanot Gutes jüdiſches ; Deutiches Mädchen für 
— Hausarbeit. 239 S. State Str. 


Berlangt; En Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 


. 857 Fifth Ave., Store. irja 


Delanat: Eine Frau zum Gejchirrwafchen, 
hat, wird vorge⸗ 


tr 
Si 


für : allgemeine Hausarz 
—mo 


eine 
welche im Neftaurant gearb:itet 
zogen. Zu erfragen 1113 Milwaukee Ave., oben. iſa 


Brew. u. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cent das Bor:.) 


Zu verkaufen: 
Gute Ed-Saloons mit leiten Bebingungen. 
Un Ede 47. und Zaflin Str. 
An Ede A. und Wallace Str. 
An Eds H. Str. und Emerald ‚Ave. 
An Ede 5. Place und Butler Str, 
An Ede 15. Str. und Ahland Apr. 
An Ede Southport Ave. und Mariauna Str. 
Gutes Boardinghaus an 97 R. Rodwell Sır. 
Näheres bei: 
1661 Ihe Wader & Bi dd Bro. ı & Maitg. Co. 
Zu verkaufen: 


Ein gutes Eier: und Butt: rotes 
rg — fei —* — und guter Ruundjcuit, 
v mötände halber raid und. billig verkauft 
werden. 514 S. - Union Str. — 


Bu verkaufen: Bilkig, ein guter 
u. wegen Rüdtritt dom Gejchäft. 
beten. n. Wrefle 8 10 Abendpoſt. 


Zu v ve »rfaufen: J 
u: ndpoft. 


u verkaufen: Gine Wüdsrei 2 Pierde, 2 
Wagen. $450, werth 81000. 1 2. Place. 


Billig, für. 8350, ei ne gutzahl ende 
alles Store-Berkauf. Guter Ofen. Billige 
Wegen Krankheit. Nahzufragen 153 Ha⸗ 
Str. irj ja 


Suinn 
nabe 





alter Grocerb= 
Ugenten vers 


Suter Ed: Saloon. 3 Adreff⸗ —A 


neue 


Zu verkaufen: 
Bäckerei, 
Miethe. 
ftings 

3u berfuufen: Orocerpftore, billig. 3022 
Eir., zwei Blocks weſtlich von Halſted Str., 
31. Str. 


Zu vertauf⸗ n: Billig, ein gutgehendes 
ſchaft mit Wohnung und, Grundeigenthum. 
Grove Str, Evaniton, Ill. 


Zu dertaufen: Mehrere * Eck-Saloons mit leich⸗ 
ten Bedin gungen. Nähere Der Darth. & Rock ng 
Malt .eo., 3 13, Er. 17otiw 


Zu verfaufen: Frucht⸗- Zigarrene 
Tabak- und Schulmaterial-Store; billäge Miethe.— 
Preis 8150. Nr. 126 Mara Ave., Ecke Cornelia Str., 
9 wenüber Audubon Schule, Groß Part. ia 


Bu der faufe n: Git tgeb: nder Gajb: Groce ryſtore mit 
Pferd und Wagen wegen Krankheit; muß dieje Woche 
billig verkauft werden. Komunt und macht Offerte. 
Ede Auburn Ave. und 35. Str. —fr 


Ba dertaufen Mein dutgehender verbun— 





Butcherge⸗ 
1411 
mit 





Gonfectionery:, 





Saloon, 


| den mit Borrdinghaus, Umftände halber billia. 29 | 


__Kotlıo 


Wüderei für g 82000, u guter Platz 
Ueberzeugt Euch. Offerten unter 


S. Canal Str. 


— Er de sfaufen: 
für Deutjche. 
94, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon 


qute 
Lage. Nahzufragen 121 W. 18081 


Bu verfaufen: Eine gute — erei mit gutem gi erd 
und Wagen; Umftände wegen billig. Adreffe: R 91, 
Adendpoft. dir 


und Boardinghaus, 
2. Str. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent da8 Wort.) 





Rerlangt: Gin Wirthid/rfterin mittleren Alters 
für 2 Berjone 1m 685 Qu ling Str. 


Verlangt: Mädchen für Haugarbeit, 
Robey Str. 


Verſangt: Mädchen 
arbeit, welches 


auf Lohn. 34 Mohawk 


de langt: : €i n t. gutes 
Haus arbeit in Beiner Ya 


37 N. 





aus guter Familie für Haus: 
mehr auf gute Heimath flieht als 
WMädchen für allgemeine 
ie. 3747 Wabaſh Ave 
frſa 


RM erlangt: Ein aut 3 „Mäpden für gewöhnliche 
Haus arbeit, 249 €. %. Str —ja 
‚gi 








mmermãdchen, ſowie März 
eu. Herrſchaften belieben vor— 
Frau May: — 37 W. Randolph 
—ſa 


dl : Köhinnen 
de n für alle Haus zarbeit 
zen bei 


Mädchen finden aute Stelle bei bobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 25 Wabajh Ave. Friich eingewanderte fo: 
gleich untergebracht. 13n1j 


Verlangt; Sofort goch unen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Vamilien an der Eitdjeite bei boh.n Lohn. Frau 
GSerfen, 215 32. Etr.. nabe Andiana Abe. bo 





Mädchen für Hausarbeit und 
Kindermädhen und frijch eingewanz 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reitaurationge und Hotel-Arbeit erhalten fofortige 
Etellen bei autem Lohn in den feiniten Privatias 
milien und Geichäftshäufern Durch das erfte deutiche 
Bermittelungs: Inftitut, 605 Clart Str, früher 593 
N. Glart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xeies 
phon: 455 North. bio 


Köchinnen, 
zweite Arbeit, 


Verlangt: 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dus Wort.) 


Gejucht: 16jähriger De —— rt Junge wünſcht ein 
Handwert rt zu e t. Ha iſted Str. fſa 


HI) S. 


Zu vermiethen: Schöner ze 83132 Laurel 
3. Stod no 


Ave., Ernit Schmi dt, 


> bermiethen: 6 belle freumdfiche Zinumer mit 
Badezimmer. 88 Nacine Ave. ĩrſa 


Zu vermieth then: 5 Zimmers Flat. 269 Larrabee 
Str. 198, Im 


Zu vermietben: Elegantes 7 Simmer- Flat nm mit 
modernen Ginricptungen. $12. B39 Roscoe Bion. 
\ frja 
Zu vermiethen: Barbier -ihop mit Wohnräumen. — 
Nachzufragen Schmidt, 413 Wentworthd Uve., Hinz 
terhaus. mdiiria 
Laden und 4 Zimmer; guter Ge— 
130 Fuller ton Ave. —ja 


Ed:Laden, R. Str. und 
Grocerp nebenan. 


Zu vermiethen: 
fhäftsplag; billig. 


Zu vermiethen: 
Ave.; aute Lage für Markt, 
dufelbft. 


— Zu vernriethen: Gin 4-Bimmer: Flat. Nr. 30 ®. 
Andiana, Ede Desplaines Str. Zu erfragen bei 
The Wader & Birk Br 0. & Malt; ng @o. en 


Zu vermiethen? 6 6 Zimmer: Flat für. $12, 4 Zim: 
Sof, im 


mer: Flat für %. 31 Weit North Ave. 





Hoyne 
Agent 
—ia 





Zu vermiethben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder zu: 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leichten — Dampfheiaung und Fahrftuhl. 
Näbere Auskunit in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
doft®. bie 

gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Woct.) 





Zu _miethen gefuht: 2 leere Zimmer für Mann 
und Frau. Wdrefe F X 78, Abenppoit. 





Aunger Mann juht Schlaf: 
Frühitüd, Nabe Chicago: und 
AT MW. Divifion Str. 


Zu miethen gejudht: 
zinmer, eventuell mit 
Afhland Ave. 9. ©., 





Ge ſucht Gin Mann mit Pferd und Wagen Furcht 
Stelle als Kollettor; fann gute Neferenzen und Si— 
her cheit ge ben. Ad eſſe 320 E. No: th Ave, frſa 


Geſucht; Ein hunger Mann wünſcht Arbeit in 
einer Bäckerei. 516 2 Str. 


Geſucht: Gin * ger Deuticher fi fuht St Stellung, 
Pferde zu bejorgen ad ſich ſonſt nützl ich zu machen. 


— ragen: Mail land, 742 Throop Str. 


Gofucht: Ein junger verbe ratheter Deut ticher, ge⸗ 
di ent er Kavalleriit, ſucht irgend welche Arbeit; Tann 
au ch Wurſt machen. WAdreffe: NR 92, Adendpoft. dir 


Gofucht; Erfahrener „Junger Bartender wünscht 
Be ihäffigung. Adreſſe J 9 Abendpoſt. dit 


Geſucht: Ein a nftändiger, nüchterner Bufineß: Sund- 
fo ch ſucht 


Beſchä Jung. 653 N. Park Ave. —fa 
„ludt: 


Gin verheirat theter Mann, mit guten 
fann gut mit Pferden umgehen, etwas 
inern und jonftige Arbeit tbun, wünſcht 


Bes 
Ihäftigung. Adrefe & 97, Abendpoft. 170810 


- Stellungen juchens Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ‚1 Gent das Wort} 
Gin tüchtiges Mädchen, in allen Zweigen 


Haushalts griübren, juht Stelle als Haus 
3% W. 16. Str. fia 


Eine Schwei 3er in, 1% 
fuht Stelle als 








Geſucht: 
des »g 
häl terin. 





G ef ucht : 
7 Jahre alt, 
garrabee Str. 
Sefuht: Ein deutfches Mädchen fucht anftändige 
eicie. Martha Tha un, 470 Greenwood Ave. 


J fügt: Doutſche Frau wiünfcht Waſche ins daus. 
180 28, Place. 


 Geiuht: Maid: und Shrupppläge. 
coln Bir, 


„1 


Sahre im Lande, 
Saushälterin. 437 








731 N. Sins 





Einige Kunden von einer guten Nühes 

North We, lat 

Gejucht; Eine perfekte Kleidermacherin ſucht Kund⸗ 
ſchaft bei ei Fami llien. 1540 Di verſey Str. 

Ge fucht Ein junges es deutſches Mädchen fuht Ars 
beit fojort in Neftaurant oder in Saloon; Tann 
— welche Arbeit thun. L. Dori, 131 W. Grand 
Abe. j 


tlangt: 
tin 6 MW. 








” Berfangt: Mädchen an NRöden zu näben. 189 Mit: 
waulee Ave. doftſa 


Verlanot: Näherin an Eroihcaps. Stersmy, 37 
N. Murtet Str. die 


Berlangt: Zeitungs: Korreipondent! nnen in jeder 
DO:tibaft außerhalb Chicagos, um über wichtige Er— 
eianiffe zu berichten und N eifel L über beliebige The: 
mas zu jreiben. Erfahrung nicht nothiwendig. Gute 
Bezablung für he ie E ve Safte ufti onen % der 
volle Auskunft. 

Modern kön; uf 1, Ehe: Zt, 
Vier Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen zu 
W. 17. St tr. nahe Rodwell. 170kIw 


Be erlangt: Mädchen. für Hausarbe it, muß reinlich 
und gut jein; einem jolchen wird guter Sohn be— 
sublt. 1380 Wri ohtwood Ave. die 


Berlangt: "Ein fartıs Mädhen für Gausardeit in 
Meiner Damilie. 2358 Cottage Grove Ave. 


Sr langt: €i n Mädchen für allgemei ne e Haus arbeit 
302 3 Midi igan Ave, 





Won 


vVerlangt; 
nähen. 1297 


in und außer dem Hauje. i 
Ein m St —fr 


& fucht: : Gin äl ftereg ı deutſches 8 Mind n ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem älteren batholiſchen 
Herrn. S. A. 353 N. Market Str. dirja 


J eſucht: Bafcftelen 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen um unter dieſer Rubrik, 2 Cent ı das Wort.) 
Ein 120 


Zu vermieten: 
Willow Str. 


Verl angt :Boarders, 


möblirte8 Bettzimmer. 





496 ®. 14. Str., unten. —fa 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Deutſche Hebammen⸗Schule. Das alleinige Chicago 
Go J of Midwifery in Illinois. Anmeldungen 
für den Frühjahrs-atutſus werden jetzt entgegen ge⸗ 
nommen. Dr. Scheuermann, Gde North Qve. und 
Burling Str. Notbw 








457 
ftſa 


Mädchen für allgemeine 
Sohn $2.50. 502 


 Perlangt: 
Emerald. Ar. 


_ Berlangt: Ein ‚gutes Mil 
Hausarbeit in feiner Yamilie, 
W. Divifion Str. 


Verlangt: Gutes Mädden fr Gausarbeit. 926 Lins 
coln Aloe. 


Verlangt: Tüchtig 


waichen und bügeln. 
Porlangt: Ein Minden für Meine Privatfamilie, 
5 Nine. 


Nach uft cagen ] 148 5. 
Gin Rüchenmädden, 
kann. MS 5. 


Eine mitteljäbri ige Frau für Hausarbeit, 
Ave. 

T Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
Meine Yamilie, feine Kinder. «95 Lincoln Une. 


Berlangt: Gutes deutſches Madchen für Hausar⸗ 
beit. 226 €. | 2. Str, Store. 


— Berlangt: Gutes Deutfches Mädchen für 
meine Hausarbeit, Fumil ie ohne Kinder. Fr 
54 Lincoln Wve., 1. Flat. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für 
492 W. I Str. BR. . 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite 
Soomis Str, nahe ° Mon: coR. 


Berfangt: Tücht iges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeat. 3407 Prairie Ave. fera 


" Verlangt: t: Mädchen für Hausarbeit von 8 Uhr 
Morgens bi8 8 Uhr Abends. 387 E. 5. Divifion Str. 


Perlangt: frau mittlerer Jahre be bei Hausarbeit 
zu helfen; borgezogen, die zu Haufe jchläft. M, 
Herzbenger, 331 Eenter Str., nahe Cleveland An. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 Coraecha Str. . 


Berfangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Guusarbeit, 941 Jacſſon Blod. 


Berlangt: Tüchriges deutſches Mãädchen 
meine Hausarbeit an emilie von zwei Perfonen; 
muß kochon _fönnen. > Proirie Ave, 2. Flat. 


Berlangt: " Ein tüchtiged. Mipden für allgemeine 
Sausarbeit; mu auch mit Kindern umzugehen twijs 
> Raie Gludauf, 537 Sacramento ihr. * 


anı Gutes Mädden für Hausarbeit. 








ge Köchin in Privatfamilie, 
92% PBraivie Une. 


Muß 





Berlangt: Köchin 
behilflich fein 


gerlangt: 


15837 Milwaukee 


das der 


Verlangt: 








allges 
Fiſcher 


Hausarbeit. 


Arbeit. 4 








ür allges 


Berlangt: Gutes de mM 
a 


Mrs, Ida gabel, 
GehurtSpelferin, Nr. 97 Sergwid Str., 
vifion.  Behandelt alle Frauentrankpeiten. Crioig 
garantirt. Miplmt 


Srauentrantheiten erfolgreich bebamvelg 
Siährige Erjabrung Dr. Nöicd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Sprebitunden von 1 
bi3 & Gonntag3 von 1 bis 2. 2linbie 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-. 
Krankheiten ſicher, Fhnell und Sauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str. ‚ nabe Obio. Ailbw 


— Sefhlehts-, Haute, Blut: Nieren umd Unterleidss 
Krankpeiten fiher, jhnell und — geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio Tarsın 


nahe Dis 


Nieren: und Unterleib3s 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent ba3 Bart.) 


Yu verkaufen: 2 aute W erde, billig; Gigenthlmer 
geitorben. 640 R.  R. Pauline Str. 


Zu verfaufen: 4° deutiche Maftifiunde, 115 Gleves 
land Ave. 


Zu verkaufen: Gute Koblroller, 
Euperior Str. 


Su_ faufen gefucht: Pferd und Sereh Toptwagen, 
View. 


mit Sarneb. 1118 Melroje Otr., Sale 
Auswahl vor 


Wir ſind gezwungen, die größte 
fpreenden Bapageien, Singvögeln und Küfigen 
billig B —— um Umzugskoſten zu erſparen 
104 Blue Island We. —iß 


ipottbillig. 321 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen ımter diejer Rubril, 2 Gent du3 Bor. 


_Wurftmajhinen in gutem Zus 
66 Osgood Ste. 


Yu_ verfaufen: Gine KmauticnedeWujcgine und 
ein Bureau. WD1 €, $. North Ave. 
Pi 


Bu verkaufen: Gutes  Bieycle und- Piano, billig. 
74 Elybourn Are, 


Zu kaufen gefucht: t e oder — * 
— — 4J — 

ri mann und imo vorſprechen ſo unter 
Worefie M. 518, Meder "Bot, Im 


820 taufen gute, neue 8 ab⸗Arm⸗⸗Rad maſchine mit 
nf Schubladen; af hre- Garantie. Domeflic 25, 
em 9 10, — & — sul, 

Elorivge_$15, Wiite ı * Do meſtic Eis, 216 
lſted * At offen. Oder 209 


a faufen gefucht: 





Yu miethen gefuht: Junger Mann fjucht Zimmer 
nahe Clan Str. und Chicago Ave. in Privathaus. 
Siierten mit Preis unter 8 99 Abenbpoit. 


Gel. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
Soujehold Loan Ajjociatiom, 
, (incorporirt), 


orn Str, Zinimer 304. 
incoln u v e gimmet 1. Lale Viewn. 


Geld ouf T Wöber. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Beryd: 
erung. Da wir unter alleu Gejelljchaften in Den 
gr. Staaten das größte Kapital beilgen, jo können 
wir Guh niesrigereltaten und läugeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Weiellj at 
it organifirt und mactSejchäfte nah dem Baugeje 
ihaftsplane, Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
mowatlige Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spreds 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Guss 
ViöbelsDuittungen mit Gud. 


— 63 wird deutich geiprachen. — 


u Loan Affoctatiom, 
earborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln We, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. be 


Wenn Ihr Keld zu leihen wünjdt 
Möbel, Bianos, Bterd re 
fden ufm, iprehtvorinder üß 
ve Bivellip Mortguge Noauuıa 


Geld geliehen ir Beträcen bon $25 bis $10,000,3= 
den miedrigiten Raten. BrompteBedienung, ohne Orf: 
fentlichleit und mit dem VBorrecht, dab Guer Gigeus 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan Ga 
YIncorporirt, 


4 Wafbington Str, erfle Hl 
awijchen ar und use aa 


oder: 851 8. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Wve., immer 1, EColumdta 
Block, Süd-Chicago. Ua pbw 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m. 
leine Anlerben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn tote 
die Unleihe machen, — laſſen diejelden in Ihrew 


%. 
Wir baben das 
größte deutihe Geihäft 
in_der Stadt. 
ae ge ebrlicgen Deutichen, fommt gm uns ioenn 
Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Sn finden, bei niir dorzujprecdhen, ebe br an» 
derweitig bingeht Die fiherfte und zudverläjfigfte Bes 
bamdlung gugefichert. 
Frend, 


ma 18 & En. Etr., Zimmer L. 


Geld! — Gebranden Sie etwas? 
Wir verleiden Geid in großen oder Heinen Summen 
auf Hauspaltungs-Gegenftände, Bianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausiheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige gef Abzabiungen der Anleis 
ben fönnen jeder beliedigen Zeit gemacht und auf 

diefe fe Meile die Binjen veduzırt werden. 
Chicaae Mortgage 2san Go, 
8% La Salle Str. (Hanptflur), erfter Flur über der 
Straße, der 
185 Wei Madifon Str., Zimmer 205, Rorbweit-&de 
Halſted Str. Vdali 


Wozunach der Südſelte 

ehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
öbel, Pianos, —— und Wagen. Lagerhaus⸗ 
beine Den der Nortbmeftern Moıt e 
oan Eo., 519 Milmaufee Ape., Zimmer u und 
6. Offen bis 9 Uhr Ubends. Geld rüdzapibar in Yes 
liebigen Beträgen. 


Die — Hebammen⸗Schule Chicagos befindet 
ſich 186 B. Str. nahe Aſhland Ave Studirende 
werden 3 angenommen. LBot, Im 


Geld * verleihen in beliebigen Summen auf 30, 
60 und M 2 auf Gold, Uhren, "Diamanten und 
Möbel. 1492 Imaulee ve., 2. Stod. Goflmt 


Gbriide Leute, 


— 


welche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagericherue, mollen gefl. vorſprechen bei 


eimer 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53. 1Umall 


Geld ohne Fommiffion ein großer Betrag 1 ders 
leihen gu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5: und 5} Proz. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsfuß. 10i9,6:n 

©. D. Stone & Co. 06 Sa ESalle Str. 


Verlangt: 8500 auf 2. Hypothek, Sicherheit 4000 
Dollars. Wrefle © 94, Abendpoit. fria 


Geld zu verleihen; 6 sag ; keine Lommijfion.— 
Room 8, EN. Clark Sir 2 —j 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


verkı R t um & 
„de Sechoufen: Wilke, din Ehrcityalt, ua And 


verlaufen: Foldinabett, la fſo und an 
Bere af » —— ie un rn r 


PR» a a ee ER 


Zu verfaufen: Bollſtändige Einrichtun 


lats, 
EDEN, bilfig. Unfragen unter 5 


MER — geutsariitene wegen 


Größen. 91 
frfa 


eines 6 
Abends 


| freie Lamdkırten jchreibt am die 


| 





Ilmailt 


Grundeigenthum und Häuser, 
(üinzeigen unter diefer. Rubrik, +2 Gent- das Bart.ı 


65,000 Ader gutes Hattholz⸗ Farınia, * in Maras 
tbon County und im jiüdiichen XTbeile von Wi 
Sounty, Wisconfin, zu verkaufen bei der M-sconiin 
Bılley Sand Company, von Waujau, Macarhon Eo., 
Wisoonftn. Preis: $5.75 bis $3 per Ader. Bıpinguns 

n: Ein Ziertel Baar, Neft in 7 Jahr: en. € tem 
gi: en, der 30 Ader ar mehr Mauft, wird die Hiı 
fahıt zurüderjtartet, De: Winter fommt heran, feı ne 
Beſchäftgung, warum nicht aufs Land achn,. wo 
hr WUrbeit habt und auch fich:r R id, & 
Leben zu machen und Gud. zu gleicher 
eigeres Keim gründet, Um weitere Ausku 
obeugenannte Con 
paznie oder b:iler gebt und jprecht mit dem Agenter 
3. 9. Roshler, welder 


eins? Farm groß dewachſon 


uer gutes 


iſt und Daher auch ae= 
Austunft geben dumm 41 Familien „Aus Shi: 
cago haben Di een Sommer jhon gekauft. Der Aare u 
wird Euch auf Verlangen Namen von joi lichen Le Eler 
geben. Iffice: 1251 Weitern Ave., Ece 26. 
und Ende Blue Xland Ave., Chicago. Office 
von 3 Uhr NMechmittags bis 9 Up: Abends. 


of n 

lvet2 
Farmer gejucht 

zum Anfhiuß an die Kolonie, welche jegt in Clark 

County, Zentral = Wisconfin, gegründer wird, in 

der Umgebung der neuen und blühenden Stadt 


Columbia, Wi. 
Eiſenbahn -B 
für Käufer. Eine grob: l 
etwas Geld. Viele Deutj 
der haben fich bere 
vin 8 


* 
Freie 3 
eit für Leute mit 
chweizer und Holau⸗ 
im gegründet. Läude⸗ 


per Ader. 


„3028.00 per Ader Baar, 
Reit auf Zeit. det nur Euren Namen 
der Kolonie Schreibt um nähere 


uud. 


Auskunft. 


Sraves Land Eo., 


79 Elat 4, Chicago, I. 


1208, 2ın 


ö i BD zu 
Sanespille, Wis; v rojle, Wis; Columbia, Wis. 





Zu pvertaufen: 

Eine große Lifte 
View und Nabe 
und und ſſert, 
hät 5 de; eimi 
auf leid ht: 


Wegen Einzelheiten wende ma 


EM. Hunde, 
152 €. North Abe. und 300 Eipbourn Ave. 


Vedlangt: Grundeigenthum— 


Ich habe verſchiedene Rachfragen nach b? cher 

Sri . deigenthum: ebenſo nach leeren Lotten au 

und in Late Bi aD; jever Grund 30 { 

in "rich m Difteift, der verkaufen will, würde 
tbun, jetn Gigent bum bei dem Unterzeichnete 


zujchreiben. 
E. W. a ” nde, 
152 €. North Ave. 300 Eiphourn Ave. 


Bezanlt i ‚Mietde mehr! 

Side:st € ein Heim! Lotten in Ediſon Park 
find mit $ ablung zu haben und Fleine 
mwöchentlihr oder monatlihe Wozahlungen. 
noch Wunih gebaut. Nur O0 M Fehri mit 
der Nortdiweftern N. R., Depot Well Str 

Ules Nähere zır evfragen 302 Tacoma " Bde. 

Wir. Zueteli& Co, 

Gelder gel 


n ſich an 





fiehen auf Real Eſtate und Feuer-Verſiche- 
rung. Lotten un® Häujer verlangt zum Verkauf. 





Zu verkaufen: Haus und Lot, 112—135 Fuß, bins 
ten 150 Fuß. 19. Ave. und Lake Str., Melroje Park, 
Eoot, County, YM., 11 Meiten von Chicago, beide 
Straßen verbeſſert. 84500, die Hälfte Caſh. * 
Auskunfſt in Wl Clybourn Ade., tj 


$25 


$150, 


—— 
lektriſche 
85 per 
de rkauft. 
aidington Str. 

18of, Im 


eine Lot in HoSfords Bark, 
feine Frucht: und Schatie — 
Bahn, keine Intereſſen, 4 Depots. 55 B dar, 
Monat. Merfelter Befistitel. 180 Lotten 
Perry Ruſſell, Ziumer W, 1602 W 


bezahlen 


Billi, 400 Acker Holzland in Wis— 
Mdr.: R 8, Abe ndpoft. —ımi 
133, md Haus, 4 
3300, Bargaun. 


Zu verkaufen: 
confin, etivas ; urbar. N 


Yu verfuufen: Lot, 3 bei 
— an Burling Str., 
M’Roje, 716 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Bargai n, Gdlot, 48 bei 150, im 
defter Gegend Lak Views, nahe Hochſchule, 
gepflaftert, $2800. 16 Belımont Abe. 


Straße 

Zu faufen gefucht: Eine Lot und Hm 
Familien, zwiſchen North Ave. und Di 
und öftlih von Burrabe Str. E. w 
E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Schöne 4 Zimmer-Cottage und Lot 
an gepflafterter Straße, 14 Block von Straßenbahn, 
für nur $1500, $500 baar. Nachzufragen 8443 W. 
North Ave. 


Zu kaufen gejudht: Ei 
der Nordjeite; dar; nicht 
8500 baar, NReft monatlich. 
Sunft an Utik & Heimann, 
Bidg., 79 Doarborn 


— 


e6 Fin mmer⸗ Got tage auf 
übe r 83000 Boften; beyable 
Man jende nähere Aus= 

Zimmer 831—535 Unity 
Str. 


240 Ader zu — n oder 
1092 >. Leavett Str. 


Farmen von 40 bis 
zat vertauſchen. Heidenblut. 

Zu vermiethen: Zwet möblirte Frontzimmer. 81 
pro Mann wöchent! ich. 449 Weis Sir. 


— o! Richtig! Nur 8275 und aufwä ärt3, nur 
25 baar, 


Reit momatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Plod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Bower Houjr-Strabens 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmout und Humboldt; 
Haupt-Öffice: €. Melms, 1785 Milwaufe Une. 


Zu vertaufen: Pftöcdiges Haus mit 
ne eb 2 Lot ten. 3 Mara Ave. Lafe Biew. 


Zu verkaufen: Zwei Farmen; 

SO, Näheres ertheilt F. W. Rothbury, 
De: una County, Mid. —fı 

Zu verfaufen: 2 Lotten an Harvard Etr., nahe 
Sacranıento Wve. Macht mir eine Offerte. 2. Raiier, 
433 S. Ealiforni a Ave. 

810 für Eram niren von Abftraften von Erperi: 


Orundeigentbums- Rechtsanwalt. GE 78, Abendpoſt. 
Siplm 


Storefront, 
lTotlw 


Krenz, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


WienerDamenijhnetider-Ulademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermagen, Schnittzeschnen und Zus 
fhneiven. Grünpdbiher Unterriht ın allen Zweigen 
der Damenjchneideri nach dem. anerfannt ausgezeich⸗ 


neren Wiener Spftem. 
——— —— 
und während 
ans die Damen 
e eigenen A anfertigen. 
Der Unterriht wird in Deutjcher, englijcher oder 
frauzöfiijher Sprache gegeben. 
Eoenjall? werden Damenkleider auf Beitellung, in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angeferrig:. 
&nittzeihnen wird mit Dilfe de8 „Wiener Zu: 
fchneide-Apparate3* gelehrt, deflen verzüglice Ver: 
wendbarkeit Durch Ertbeilung von Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verichiedeniten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 





Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: | 


ftändige Anleitung zum Gebrauhe desjelden enthält, 
wird auch mad änswärt3 verſandt. 

Unjere Drudigriit: „Die Runf, fibh am 
tleiden“, wicd im unjerer Office Zoftenfvei ber 
ebjolgt oder per Boft zugejandt. 


BienerDamenfhbneider:AlaNemie, 
59 Nord Clark Straße Hınabio 


an ih 
und 
ſchlechte Miethet 
alle Rechts⸗ 
nicht 


Löhne, Noten, Mietherechnunge n 
Schulden aller Art ſofort kollektirt, 
herausgeſetzt, alte Judaments tollektirt, 
geichäfte bejorgt, Feine Bezuhlung, wenn 


difbw 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


of the U. 8. 
BRANCH CA- 


| LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 
| burgh, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the 


! Sist day of December. 1893: 


made to the Insurance 


| Superintendent of the State of I 
—— llinois, pursuant 


CAPITAL. 


| Deposit Capital in New York, as me" 


in der genannten Ö:geud auf 


; Allotherliabili tie S 


und tretet } 


quired by the laws m m 'inoi — 


in Ohio, Ola, —— and V eis 209,425.00 
Balance.. — 
L IABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 


| Gross claims for Losses, 


upon which noaction has | 8289 ‚082.76 
bee m! take n 


J 
Dedact Reinsur: anceand 
Salvrage claims thereon. 
Net amount of unpaid L osses 265.591.13 
Amount of uneerned Premiums on all ar 
outstanding i . 1,183,119.83 
Due fer Commis 60,370.92 
__1,358.59 
31,510,440.46 


asan nd Broker ‚age. 
Toi: 2 Liabi litie 


posits.. 
Balance. 


sie year, in 
$1,610,7%5.20 

ived during 
59,252.05 
..81,669,977.25 


.81,200,961.59 


437,286.84 
J— 449.14 
112,700.01 


..81,801,397.58 


INCO) 
Premiuwsrcceived durin: 
casu. 
Interest and dividends rece 
the year 


Total Income .......... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe ycar. 
Commissions and Salaries paid during 
the year, — 
Taxes paid aurine tie year .1.:: .. 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures... ...... 
MISCELLANEOUS. 


ı Total Risks takeu during the year in 


Illınois ...... .86,116,315,00 

Total Premiums received during "the 
year in Illinois..... 

Total Losses incurred during ‘the year 


in Illinois.. — 


‘ Total amount of Risks out nie: .8234,568.355.00 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 1894. RurusK. McHare, 
Com. for the State of Ilinois,137 Broadway,N. Y. 
THosmas M. GooDRICH, Manager 


3 Cuas. H. Post, Manager. 


Hauſer 


€ bi go. orja | 
eich - 1 Bank Stocks 


Yrei >80 dd | : 
Dreis 82800 und | Total Risks taken during 


130f,iw | 





ichlechte | 


folgreih; Mißerfolg einfach ausgeihloflen; allen Anz | 


gelegenheiten prompteſte Aufmerkſamkeit gewidmet 
Officeſtunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis il 
Vormitdags an Sonntagen; deutſch und engliſch ge 
ſprochen; Referenz: Erſte National Bank. Schneidet 
dies aus. 76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8, abe 
Nundolph Sir. 3. 3. Kinary, | Konitabler. 19jplın 


Ulezganders Gebeimpot: 


sei:lligens | 


tur, X und 95 yifch Mve., Zimmer Y, bring: ie» | 


gend etwas in Erfahrung auf privaseın Wege, unter: 
ucht alle unglüdliden Familienverhäliniie, he 
andsjälle, u. j. ı., und jammeit Beweije.. Dieb: 
ähle, Näubereien und Schwindeleien werden wuters 
ut und Die Schuldi den zur Rechenſchaft gezogen. 
Unjprüce | Scadenerjag für Verlcgungen, Uns 
ee u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. wreire 
ath in Rechio ſachen Wir ſind die Linzige deutjche 
Volizei⸗Agentur in Chicago. Sonntags oijen bis 12 
Uhr Mittags. MNma, bw 


Spottbilfig zu verkaufen: Chemifch gereinigte und 
gFärbte Heirenamzlige, Urbprröde ud Damenfleider, 
alles Waaren, die nicht eholt wurden. Die Sa: 
hen find fo gut wienen. Wusverfauf jede Wohe. 
Ausperfauf beginnt Montag, den 9. Dt. Geichäfis- 


ftunden bon 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; | 
Dye | 


Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
House, 39 €. Kongreß Str., gegemüber 
Cooper & ©., 


. Ehe denrihe 9 
Ei: zirt, umd halte vorräthig. 
Eiybourn Ave. 2 148. 


— Strümpfe werden geftridt 095 Wajbtenamw Anr., 
oben. 


Löhne, Roten, Mietbe, ShuMmen und Anſprüche 
aller Art fchnell_ und ficher follektirt Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRehtsgeihäite jorgiältig beiorgr. 

Bureau of: Lam and Collection, 12mali 

17-19 Waibington Eır., nahe 5. Apr., Zimmer 15. 

en B®. Thomas, County Contable, Manager. 


Schüßler jhneidet tn. 208 2 38 
Mn Ave. Arbeit „D. Sof, Im 


Löhne Loftenfrei Lollsttirt. Wir jhiehen die &: 
bühren vor. 70 Ba Salle Str., Zimmer 60. agb 


PBlüjch-Eloaf3 werden a gekeamt, gefütterr 
und medeenifitt. 212 ©. Halfteo Str. 16jebi> 


Alle Urten Saararbeiten * Cramer, Da men⸗ 
Srifeur umd Verrüdenmachet. Si Nocth Ave. Wiali 


Siegel 
18ot, Im 


a. Zimmermann 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent daS Wort.) 
Unt in Engliih für erwachſene 
nterrit in = 
X 


t ie, 
per Monat. her: 
Town“sSchulen. Ri über und 

Be — u. 
icage oe, 


Filzſchuhe und Pantoffeln jeder a | 
190f, 1 . 


| United States Stocks and Bonds. . 





| Taxes paid during the ye: 
| Amount of all other expenditures 


| of January, 139. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT °* fie HAN- 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 


| the State of New York, on the 31s st day of Decem- 


ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 


of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 


| Amount of Capital Stock paid upin full$l ‚000,000.00 
löof,Im | 


ASSE Ts, 

Value of Real Estate owned * hr 

Company .. . ..$ 350,000.00 
Loans on Bonds and Mortzages 23,000.00 
108,920.00 
626,416.75 
463,750.00 
53,649.00 
200,643.75 
61,376.60 
10,102.16 


Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and —— — 


Other Corporation Stocks.. 

Cash on hand and in Bank. 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
transmission 

All other assets. 

Total Assets. 

Less special de posits to secure liabili« 

ties In Georgia and Virginia. 


J 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid . .. 8135,357.11 
Gross claims ior Losses 
upon which no action has 
been taken. 92,654.69 
Losses resisted dy the Com- 
mug — 27,384.53 
lotal gross amount of— — 
claims for Losses...... $215,996.32 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon.. 


Amount of uneurnmed Premiums on all 
outstanding risks.. .. 48, 30. 27 
Due fo rc ommissions and Brokerage.. 32,8 2.43 


Tot al Liabilities..... 
Less liabilities secured by special "de- 
posits in Georgia and Virginia 32,167.41 
— 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash... $ 879,389.69 
Interest and dividends received during 
the year.. 93,440.25 
Amount received from all other sources 513.62 
$ 973,348.50 


Total Income 
EXPENDITURES, 
$ 945.128.35 
100,000.00 


.3 81, ‚v1. 


Losses paid during the year 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salaries ‚paid during 
the year 273,847.94 
33,529.43 
99, 100.71 
Total Expenditures $1,451,600.43 
MISCELLANEOUS 
.the year in 
.810,108,172.66 
Total Premiums received. during en 
year in Illinois... . 3 124, 570,08 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois 


Total amount of Risks outstanding. ‚112,18 ‚180, — 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
Jas. McCorp, 
[Seal.] Notary Public, Kings Co,N. I. 
Certiilcate üled in N. Y.( 'ounty. 
I. Remsen Lane, President, 
Cuas. L. Ror, Sectetary, 


Illinois... 


Offcial Publication. 


STATEMENT :' it: SUARANTORS ıra- 


BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the Ist 
day of May, 1844: made to ihe Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


| Amount of Capital Stock paid up in full $ %50,000.00 


ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages. 
Railroad Bonds and Stocks. .... . 
State, City, County and ot her Bonds.. 137,340.00 
Total Assets .... .850,867.36 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 
of May, 1894. Tuos. J. HunTt, 
Conmimissioner of Deeds of the State of Illinois, 
at Philadelphia, Pa., No. 693 Walnut St. 
.] 'Tuos. V. Cooper, President, 
Wırıam H. KnoRk, Secretary. 


.8 76,157.36 
36,870.00 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT Tasıe Lire 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash.... 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company * 


of the EQUI- 


.$ 100,000.00 


- | Loans sec üred byü deeds of trust or mort- 


gages on real estate 
Loans secured by collaterals. 
Premium notes and loans. 
State, city, county and other bonds 
Bank stocks.. . 
Cash on hand and in Bank.. 
Interest due and acerued.. 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiuns 
Amount of all other admitted Assets... 2 
Unadmitted —— 
Agents’ balance.. alas 
Bills receivable Ei 
Judzmenis.. «san. Anne se 
Total — assets.. —* 73. Pr 
Total Assets.. a 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—‘‘Actuaries,” 4 per ceut.....3 733,854.88 


Total Liabilities.. zurenennnd 7, 
INCOME. - 


& 996,669.18 


New Premiums 
Renewal Preminums.......... 129, 256.77 


$ 182,711.78 
69,504 73 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 


Paid for surfendered policies .......... 

Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums.............. —8 

Dividends pᷣa id to poliex holders. 

Dividends > to stockholders 

Cash paid during the year * — 
sions and salaries 

Taxes paid during the year.. 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising.. 

Amount of all other cash re 4,066.12 


Total Expenditures..............B 106,708. 


NISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Total Pre ived during 

otal Premiums receiv 
a Illinois. ä * 

'otal Losses paid during year in ßr* 

Ullinols s 10249 
Total amount of Risks outstanding....,51500.00 


19 Cravs Kıek, Vice- 
J. C. Cumuıns, Secre 
—— 06 and — to —28 me this 


an a a Be 





EEE EN A er 


Schillers Werte 


RER Tr — 


in der volfsthümlichen Ausgabe, die bon der „Abendpoft“ zum Preife 


bon 25 Gent3 für den Band bezogen werden kann, ſind jetzt 


vollſtändig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 


2.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werte des großen deutichen Dichters und Schriftitellers," einfchließ- 


lich feiner geichichtlichen Arbeiten und feiner Heineren Erzählungen und 


Eſſays. 
Bibliothek zur 3 
der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


ierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 
Somit eignet ſich das Werk vor— 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 
An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. 


Jedermann kann entweder einen ein— 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 


— —— 


"MEDICAL 
|, INSTITUTE, 


La 458 
JR, MILWAUKEE AV.. 
5 7 CHICAGO, 
== | nädjite Thür zu 
— — — | Baers Halle. 

3 — alle — chroniſchen, nervöſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit be⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 

IXE perfönlich 
oder brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt jtet3 anwejend. 


LITE Hg a a:2:0: 


Sprechſtunden von 9 Ubr Morgens bi® 8 Uhr 
Abends. Sonutags von 10 bi 1 Üpr. 20jl0m 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
SpezialsNerzte für 
Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, Sypyi⸗ 
is, Männerihwäche, 
weisen Fluß, Miute 
terleiden u. alle chro⸗ 
nijhen Krankheiten. 


N aan 65.00 per Monat 


(int. Medizin). 
Offiteftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte bieler Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
zialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

m” ei jenſchen fo Schnell als nıögiic von Ihren en 

ı heilen. Sie heilen arimndlid, unter Garantie 
oe geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
1 den And Menitruationsftärungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
sa odhenfraf ıc. MRhne und Hatarrh pofitiv 
geheilt. Reue Methode, abiolut unfehlbear, 
Dabe in Deutihland Zanfende geheilt. Heine 
2ithemnoth mıchr. Behandlung, inkl. Diedizinen,nur 

Drei Dollars 

den Mtonot. — Ecdmeidet Dies aus. — Stun 


beu: Me Te Morgens bi8 6 Uhr Ab ntags 
I iorg h euds; Son = 


Bruhbänder. 
Meın neu eriundeneß Bru 
ge band, von iänmtlicden deu 
Be \chen Brofejioren empfohlen, 
eingeführt in deri Deutirben 
Airtaer, — jeden Bruch po ⸗ 
wi u berem 
Eorten Bruhbändet; Geraßebalter np Noparate tur 
irgendiweldhe Verfrüppelung. dei menihlizen Kör. 
in veihhaltiafter Auswahl, zu Habritprenfei borräthig i 
beim alleinigen deutſchen vita nr 
so Fifth Ave 


Dr. Robert Wolfertz, 
* Auch Sonntags offen bis eur — er 


— —— 


Brüche geheilt! 


Das zudetiene — — Pass ift da& einzige, 
— — 


weihed Tag uud Na ı 

torıd, indem e8 deu Drug a De ı der ftärfiten Körper» 

bewegung aurücdhält und jeden Brud) beilt. Satalo 
Berlaugen frei zugejaudt. Su 


auf 
Improved Electrie Truss — 
822 REG, Cor. 12. Str., New York. 


Feine — IDr. KEAN 


Keine 
Speeialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glasf Sir 


Chicago. 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelft der 

2a Salle’ ihen Behandlung. 


Erfolgreich; wo alles An- 
dere fehlgejchlagen hat. 


Die La Salle’ihe Methode uud ihre Borzüge: 
„ Applifation der Mittel dirett an Siß der Kran» 


2 REES der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der YRittet. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Hüdenmarfnerven aus der Wirbel» 
täule uno dabei erieichtertes Eindringen zu der Ner» 
venfüffigkeit und der Dtafie des Gehirus und Rüd- 
arats. 

4. Der Patient fan fich jelbft mit geringen Kojten 
ohne Arzt herſtellen 

5. Ihr Gebraud erfordert Feine Beränderung der 
Diät oder Xebenggemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unschädlich. 

7. Eie find leicht von Jedem anzuwenden und Wwir« 
fen unmmttelbar auf den Siß des Uebels innerhalb 
weuiger alö einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geftörte. Verdauung, Appetitinans» 
gel, Abmagerung. Gedähtnißihmäche, heiße Waltun- 
gen und rrötben, Dartleibigkeit, fieberhafter und 
nervdjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausichläge tım Geficht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Gejellfchait. Umentichlofienneit, Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. j. w. Lniere Behand: 
tingsmeihode erfordert keine Berufsitörung und feiıe 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Eheilen angewandt. 

Die La Salle’sihe Behandlung it auch das beite 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u ww. 

Die La Salle'iche Methode hat fich ftets eriolaveie 
beiviejen 


bei trauten Frauen 


die an Nervenſchwäche. rztlopfen, Abmage 
Unverdanlichteit, Kon ntzündung RR ierei 
und Bıafe leiden. Limmifr 


Bud mit Bengnifen und Gebraudsan- 
weifung gratis, Mau fhreibe au 


Dr, Hans Trestom, 
822 Broadway, Mew York, N. 3. 


Dr.H. „EHRLICH, 


Deutfch 


; Augen» und Dhren-Kut, 
beilt-ftcher alle Augen: una Cha‘ 

user nach neuer, Ipmerzloe 

fer Methode. — —5 Kr ge und ae verpaßt, 
Sprehftunden: Masonic Temple, 
son 10 br3 3 Uhr. zer, € 642 Lincoln ar » 
Bu Vormittags, 5 ⁊ Abends ultas 


erung. 


hr 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung pon Augen und Aupaffu 
@läjern für alle Zange der Sehfraft. Koniul 
bezüglid) Eurer Auge 

BORSCH, 103 Adatıs Str, 
gegenüber Voſt · Offite 


vom 
uns 


Dr. SCHROEDER. 


—S— Anertanut der * zuverlafſigſte 
gab hast, kee Ave 
* Ben gi * 
tB. e jhme 
Te a eilveriädung sum ba 


Arbeiten R — Sonunlags offen. 


ng 
übne ohne 


„4elj 


‚Bidtig für Männer! 

Berein : Mittel 

5* alle Bei er Pr r ar 
t jeder i 

—e— eiawäde Anperinbgen. Bandmwutu, alle uri- 

nüreu Beiden u. j. 10, werden den au uns 

ferer — mmer erfoig uent. Sprecht bei uus 

Dr oder 


dt Euze | e. uud wiz jenpen (ud) frei 
Austunft über E. u ie 


— 


15ipbw 


| 
— 
= 


BrinzSchamdtsBrahtwerhtit, 


| 


„‚Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 19. Detober 1894. 
© Sk Fräihdr fptahıkf auf; denn Ahe dillen ſagen Sie Arie, Ivo er ift!“ rief 


Eine Gejdichte aus dem zujfiic-türfifcgen Krieg. 
Bon ihard Henry Savage. 
(Fortieung.) 


Al er hinaustrat, ſtand der Die⸗ 
ner neben dem Wagen und meldete: 


„Major Zarmaieff .-wirk. fofort hier 


ı jein,. Hoheit!“ 


Während der Diener hinmegeilte, um 


| Tarnaieff zu benachrichtigen brannte 


ſich Ahmed eine 


Zigarelte an. In die— 


ſem Augenblick “lieh ein Vorüberge- 


| hender ihm ein Stüdchen Papier 


in 


| die Hand gleiten und verfchmand dann 


leichtfüßig um die Ede. 
Behende Iprang Ahmed ihm nad), 


| aber eine Menge mannigfaltig gefleide- 
ter Geſtalten 
über die Fahrſtraße 


drängte ſich auf dem 
führenden, in | 


Dunkel  gehüllten Fubmeg nach der 


ı Brüde, und jede weitere Nachforfchung | 
| wäre vergeblich gewejen. 


Al Tarnaieff erjchien, fand er den 


' Prinzen mit der Entzifferung des ge- 


heimnißvollen Briefchens 


die 


beichäftigi. 
Mit dem Gedanken: „Welche feindliche | 


| 
| 
| 
| 


eds Worie hatten ihn getcoffen aleich ſie ſchluchzend. Im ſelben Augenblic 
‚einem Beitichenhieb. 


Schamyf, ich werde Sie nicht ver⸗ 
laffen und werde Ihnen folgen bis in 
den Tod, aber ficher, alter Kamerad, 
Sie laufen eine furchtbate Gefahr!“ 

„Run, jo wollen wir ber Gefahr 
zufatmmen ins Auge fehen, Zartaieff,“ 
eriwiderte der Prinz liebevoll, 

Die Vorbereitungen zu dieſer Et— 
furfion waren bald getroffen. Scha- 


myl8 Vrieffhaften blieben an Bord | 
zurüd, der alte Haffan aber beitand | 
darauf, feinen Seren zu begleiten, denn 


er mitterte Gefahr. 


Um elf Uhr stieß der leichte Kutter | 


ab und hielt auf die Gärten der Ha=- 


rem3fpige zu. Selbit zu dieſer ſpäten 
Stunde glitten noch viele Boote auf 


dem Haren Waffer dahin, das 
blinfenden Lichter der 
Schiffe und die bligenden Sterne zit- 
ternd miberjpiegelie. 

Unter dem Bug bes englifchen Poſt⸗ 


die | 
beranferien | 


Schiffes weg alitt da8 Boot jenen Gär- 
ten zu, au3 deren Mitte ſich Kuppeln 
und Minarets, Thürme und Arkaden | 
verduſelt und träumt ſich mit Würde 


ſanft von dem tiefblauen Nachthimmel 


Augen mögen Dich jetzt wohl beobach-⸗ abhoben. 
| 


ten?” ſtieg Schamyl raſch in Min Cou⸗ 
pe, 

Schlag. Wenige Minuten IR TH hielten 
Ichnawbenden Pferde am Lan 


dungsplatz. 


Wohl verhüllt ging Ahmed in die 


Kabine der Dampfbarkaſſe hinab. Als 


Ahmed: 


| eben der verfleidete Dragomnan bag 


Zeichen zur Abfahrt geben mollte, rief 
„Halt! Sehen Sie — Sir 


| Tarnaieff. Mir Tcheint, die Borfchaft 


de3 Unbefannten it Far genug: 


' „ZIreffen Sie mich um Mitternacht al- 


| 


der Saraleiner 
Role bon 


lein auf ber Mitte 
| Brüde, Das Leben der 


ı Tiflis Tiegt in Yhrer Hand!” 


naieff, 


mer 
Vronsky“! 


| 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
} 
I 
| 


ı betrachtete er die Brüde, 


„Eine plumpe Falle,“ höhnte Zar- 
„der verrätherifche Anſchlag 
eines Feindes!“ 

Schamyls Augen hafteten noch im— 
auf der Unterſchrift „Nadja 


Ahmed überlegte: alſo die „weiße 
Gräfin“, Muſtaphas Werkzeug, Ghazis 
ſchöne Geliebte, befand ſich hier — 
dann war auch ſein Bruder nicht fern! 

Aengſtlich beobachtete Tarnaieff den 
jungen Offizier. 

„Sie werden doch nicht ſo wahnwi— 
tzig ſein, in dieſe Falle zu gehen, Ho— 
heit?“ bemerkte er endlich. 

Schamyl hörte ihn nicht, finnend 
die einfam 


| und bverlaffen lag, während Barfaifen 
ı und Schaluppen den Wallerfpiegel de3 


ı bringe dem Schiff die Drbdre, 


| Goldenen Horns belebten. Sein Plan 
ivar fertig. 
„Nach dem Schiff zurüd!” befahl er. 
Während der Fahrt jagte Tarnaitff: 
„Es wäre eitel Wahnfinn! ch über- 
eine 


' Stunde vor Tagesanbrud — unter 
ı Ihrem’ Befehl — nad) Kertich in See 


zu gehen. Die Mannjchaft wird gemus | 


ſtert, das Schiff nad etwaigen Ein- 


| dringlingen durchfucht 





ı des Prometheus und des 


| Iihen Wlerander vertheidigte. 
| dem hochmüthigen Perfer und dem er- 


werden. N 
jelbit habe Sie biß nah Kertih zu 
begleiten und von dort hre Abreife — 
mittelft ‚Ertrazug — nad Tiflis zu 
melden.” 

Uhmed antwortete nur einfilbig, 
denn feine Gedanken mweilten bei Ma- 
tiba, deren liebeftrahlende Augen er 
vor fich zi fehen glaubte. Wild ſchlu— 
gen die Pulfe des jungen Ariegers, 
wenn er-daran dachte, wie fie beim 
ne. mit ‚gejenkten Lidern gejagt 
hatte „Auf Wiederfehen in Tiflis, mein 
Kleber Prinz!” 








Schönjtes Mädchen aus dem Lande | 


Cadmus! 
Nun wuchſen um ſie her die geharniſch— 


| ten Männer au3 dem Erdboden empor! 


Ein Kind jener Hlarjtichen Gejtade, | 


| mo ehedem, in der goldenen alten Zeit, 


Aurora mit ihrem blendenden Gefolge 
im Tanz der Horen dahinjihmebte, 


regierende Königin feines väterlichen 
Erbes im Kaufafus. 
Khr unfchuldiges Leben 


war in 


| Gefahr! War e8 eine fühne Erfindung 


der Vronäfy? Wer konnte e3 willen? 


greifenden Liebesflagen der Nachtigal- 
!en herüber. 

Schamyl irug der Dold) ſeines Va— 
ters auf der Bruſt, und im Gürtel un— 
ter ſeinem Mantel ſteckte ſein Revolber. 

Seiner glühenden, empfänglichen 
Seele wiederholte das Rauſchen der 

Ruder, der Geſang der Vögel, das 
Seufzen der Winde nur inımer das 
eine Jauberwort „Marita.“ 

TIarnaieff hatte ihn in alle diploma= 
tifchen Geheimniffe des —* einge⸗ 
weiht: ſie ſollten in dem bevorſtehenden 
Krieg Seite an Seite kämpfen, bis et— 
wa eine Granate, vielleich auch ein 
türkiſcher Pallaſch ſie für immer ſchied 
— Kanonenfutter waren ſie beide. 

Haſſan ließ ſeinen Herrn nicht aus 
den Augen, befand er ſich nun doch 
wiederum in der Türkei, auf einem ihm 

wohlbekannten Boden. 

Starke Arme ruderten die drei Män— 
ner ſtromaufwärls, und als ſie dann 
noch eine Weile langſam am Strand 
entlang getrieben hatten, ſprangScha— 


aber ſchrie ſie auf: „Retten Sie ſich!“ 
und ſtürzte bewußtlos zu ſeinen Fu—⸗ 
Ben nieder. 

(Fortjegung folgt.) 


Bei Diutter Grün, 


Vier Kunden, deren Heimath bei 
ſchönem Wetter tie Landitraße, bei 
rauber Witterung die Penne tjt, ftehen 
wegen Zandftreicherei und Bannbrud 
bor einem Münchener Gericht. Der 
Erfte, ein Kind der Reichömetropole, 
tritt mit möglichjt ftrammer Haltung 
cor; er ift im Gefängniß-Wegligee. 
Sämmtliche Vier murben bei einer 
Razzia in einer Bogeihütte am Wald- 
faume des Sendlinger Oberfeldes auf- 
gegriffen, mojelbft fie fih zum Schlum= 
mer häuslich niedergelaffen hatten. 

Sr feiner Rechtfertigung brachte der 
Berliner Folgendes vor: 

“Nee! det muß ick anerkennen, wenn 
Gener troden und in Ichönfter Richtig- 
feit in feiner jefuchtfeinwollenden 
Siummerminde eene Sommernadt 


| und Sefühl in een Seheimrathsleben 
Von den Gebüfchen und Geſträu— 
fumenduft | 

geichmwängerte Nachtwind Die herzer= | 


mol, nadhdem er noch einige geflüfterte | 


Befehle ertheilt hatte, leichtfüßig ans 
Land. Haflan, der fich möglidhit un- 
fenntlich machen und einige Hundert 
Schritte vom Mittelpunfte der Brüde 


| entfernt Wache halten jollte, drängte 


fih dur die Menge und begab ji 
auf feinen Bolten. 

Schampy! jchlenderte lanafam meiter 
und betrachtete die Vorübergehenden 
genau, während fich daS Boot in fein 
Verfteef unter den mittleren Brüden- 
bogen begab. 

Iarnaieff ging rauchend den andern 
Tußmeg entlang und folate der hohen 
Geftalt des Prinzen in einiger Entfer- 
nung. 

Als Ahmed die Mitte der Brüde er- 
reichte, fehlten nur noch fünf Minuten 
big Mitternacht, 

Nur noch wenige verjpätete Herums 


| jtreicher waren zu fehen, und Ahmed 


jtellte fich in_ die Mitte des Fahr— 
damm3; fein Herz pochte laut; niemand 
ließ ſich blicken, kin Ton war zu hö- 


ren außer einem unbeſtimmten Gemur— 
mel von den Ufern her, wo Millionen 
Menſchen dem kommenden Tag entge— 
Es war doch eine 
Uebereilung, daß er ſich hier befand!“ 
Horch! Klar und hell ſchlug es auf den 


genſchlummerten. 


verankerten Schiffen acht Glas; aus 


der Ferne her drang der dumpfeKlang 
einer Thurmuhr in Ahmeds Ohr. 


blieb Nadja? 
Horch! War das nicht Räderrollen? 


Ja! Von Stambul herüber kam ein 


war Maritza von Deſchkalin heute die 


ſeine Schläge. 


Durfte er mit einem Weib zuſammen-, 


treffen, dem zu trauen Wahnſinn ge⸗ 
weſen wäre? Seine Ehre! Sein Eid 
auf feines Vaters Dolch! Ahmeds 
Liebe lag in hartem Kampfe mit ſei— 


ner Pflicht. 


jenes edlen Geſchlechtes, das die Hohl— 


Selbſt 


ihrer Hand auch der Diener. Da 


Wagen eilig näher. Regungslos lehnte 
Tarnaieff am Brückengeländer. 
Nun hielt der Wagen — es näherte 


ſich jemand, Ahmeds Herz verdoppelte 


sa, e3 mar unzweifels | plui und d’ GStoderau g’hört zur Ring- 


haft eine Frau, der in einer Entfernung 


ı Sie jütigjt anerkennen, 








bon etwa zehn Schritten ein Dienr | ! 


folgte. 

Sie blieb ftehen auf einen Mint 
Scha⸗ 
myl es verſchmähte, Mißtrauen zu 
zeigen, ſo näherte er ſich der von einem 
weißen Schleier verhüllten und un— 


worden bin. 
an Menſchen, der glaubt, daß die Oan— 


| dd da drauß’n, wo d’ Füchs und dv’ | 


hinein, Xott Morpheum der Tröfter 
aller Erdentinver ift ihm jnädig, een 
jöttliher Saphir bringt die ozeanreiche 
Lüftigfeet vom Walde her und Gras— 
hupfer, Grillen und fonftiges nfetten- 
| jejchmeiß fpielt Kammermufit, uf een- 
| mal, während ein Solo jejchnardt 
wird, ruft eine Bärenftimme: „Uf jeht 
eö! mie viele find man hier?“ Herr 


Serichtshof, det iS die jemeenfte Stö- | 


rung nächtiichen Unfuges und foll mit 
dem Reichzjefeg nach mindeitens eenem 
Dutend Parajrafen per Erempel be- 
firaft werden. or wat jhmärmt man 
for Dichters, wenn man eenem Bur- 
Tchen, der Würde und Sefühl befikt, 
der jeine drei Jahre bei 


tur binjezogen fühlt, jang Falfonq in 
da3 Jefängniß rin ſchmeißt. Da ver— 
zichte ich für meine werthe Perſönlich— 


* uf alle Jefänge von jrünen Wald | 
und Haide, Maienluft und Still ruht | 


die Gee.“ 

Richter: „Sie treiben fich fett Tänge- 
rer Zeit arbeit3- und mittellos hier he= 
rum? Ühre Gefühle und Schmärme- 
reien find hier übel angebracht, mir fe 
ben nur den Landftreicher in Ihrer 
Berfon. a 

Ungeklagter: „Meine Sefühle thun 
da fag ih 
bong, dat Landftreichigfeit ift man je- 
fälligſt een menſchlicher Irrthum, 
Schwärmerei theile ich mit alle Litera— 
toren von antiquariſche Zeiten her und 
iſt jeſetzlich unanfechtbar. Een rich— 
tiger Deutſcher lebt nich um zu arbee— 
ten, ſondern er arbeetet um zu leben, 
dat is mein Sinnſpruch, und wenn ich 
man Arbeet bekomme, dann ſollen Sie 
von mir hören, wie ich lebe.“ 

Der Mann trat zurück, während ſein 
zweiter Schickſalsgenoſſe das Wort zu 
ſeiner Verantwortung erhält. 

Richter: „Sie nennen ſich Schreiner, 
haben aber mehr als zwei Jahren kei— 
nen Arbeitsnachweis und ſind über— 
dies ausgewieſen?“ 

Angeklagter: „Küß' d' Hand, könig— 
licher Herr Präſident! Dös is mit 
Verlaub z'melden, net wahr! 3 n Wean 
bob i!’ an ganz’n Summer q "ober? t und 
bob viel verbeant. Aber Sie mil)’n 


eh, wia’3 geht, dei’ Ihriftlih&’Thmaaß | 


wird net beacht’t und geht verlor’n, t’ 
bitt' Eahna, 's is ja eh nir’n d’ran, 
ala nur daß mer a Zehnfreuzernapperl 


' aufapappt. Gegen die Stodtverweifung 


der Jarde | 
durchjebiffen hat und troßdem for Na= | 








| hitit 


r 
Derlor jeine Stellung- 
Dies ift wirflih einem Grocery-Clärf ° 
paffirt, weil er die Kunden nicht dazu be» 
wegen fonnte, eine geringere Gats 


fung von 


Waſchpulver in Stelle 


von Pearline zu nehmen. Der 
Grocer ſagte: „Wenn Du nicht ver⸗ 
kaufen kannſt was ich Dir befehle 


zu verkaufen, dann mag ich 
Dich nicht.“ Nun, es braucht 
keine ſehr geſcheite Frau zu 
ſein, um zu entſcheiden, ob 
dieſer Mann ein aufrichtiger 
Grocer iſt. Und eine kluge 


Frau würde ſiche darauf beſtanden haben, nichts als Pearline 


zu bekommen. 


präparat. Wenn fie E 


399 





Es giebt nichts „jo gut wie 
Pearline, das — — thatſächlich das einzige — 
Euch etwas anderes ſchicken, ſchicket es 


[77 


oder „daflelbe wie” 
Waſch⸗ 
zurüc, 
Sames Pule, New York, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hoben Ehren, 5 

Vortrager, Autor und © 

lung geheimer, nerv 
Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


en. Tanfende von jungen 


ge 
deren Mannbarfeit twieder hergejtellt und zu Bätern gemadt. 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


nervöfe Ehwäche, Mihbraud des Eyftems, erı 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte —— “ 


erlavene Hlannbarkeit 


MEDICAL 
‘sr. INSTITUTE. 


Der — **— 
Vorſteher 

at 20-jährige Erfahrung, tft Prof 
hal in der Behandlung und 

fer und dronifher Rranfheie 


Lejet: „Der Rathgebeg 


neigung gegen Sejellidpart, Energie [ojigfeit, frübgeitiger Berfall, Baricscele 


und Unvermögen. 


Alle find Nadjfolgen von Sugendfürden und Uebergriffen. 


Shr möget im erjten Stadium fein, bedentet  jedod), da& Shr rajch dem lehten 


entgegen geht. Laft Euch nid 
hredlichen Leiden zu be jeitigen. 


ht duch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jüngling vernadhläfligte 


einen leidenden Yuitand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Ankterkende Erankheiten, 


mie Shphili3 in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


und dritien; geihwürsrtige Afielte ber Stchle, Naje, Anoden und Aus: , 
geben der Haare jowohl wie Sameniluß, eitrige oder anftedende Ergiegun. 


gen, Striliuren, Ciſtitis und Orditis, 


Folgen von Bloßſtellung und un- 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig ge 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, 


ir haben unſere F 


l 
Wit nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung * 


Bedenlet, wir garantiren 


500.00 für je 


zahlen, die twir behandeln, mi n heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien ne jo verpadt, daß fie keine 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded alles gegeben, per Exp 


—X heime Krankheit zu be⸗ 
onſultationen und —— 


Ur 


wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


fe fehr gefühlvoll geftimmt, aber een | 
| Strohlager in eener Penne mit Flöh: | 
gehuppe iS mir zuträglicher, als een | 


Waldquartier, dad von Schandarm 


| und Gefchpenfter unficher gemacht wer— 


den thut. Ych beantrage in aller 
Freundfchaft die Freilprehung und 
bitte jchönftens um Verrechnung der 
Verhaftung auf Kriminaltoften.“ 

Der Legte ded3 Quartett3 nahm ein 
Primchen zmwijchen die Zähne, Spuchte 
einmal aus und begann: 
jeggen wat fei wullen, id han gefretten 
an das Herümlöppen! Wenn jei mi 
berutlaten, up Stun’ns gan id 
reit Strat hendal Hamburg tau. De 
Dümel hal dat Walzen, do fonnft feen 
Ort tau feihn fregen, wo do net in d’ 
Prifon löppft. Tau jo ’ne Stüdfchen 
bin id tau olt. So i8 de Sad! & 
bett und Herrgott ingericht, dat jedes 
Bei und Minjch dat Sinnig frigat. 
St hört ze Land id tau See. Wat ift 
für Lewen up de Straten? De See 
bliewt See. Nu thun fei wat fei wöl- 
len.“ 

Nach diefen derben Erklärungen des 
platten Seemannes wurde die Ver— 


handlung geſchloſſen und darauf jeder 


verurtheilt. 


ergreif' i' das Appellg'richt, weil i' in 


| dv GStodt überhaupt3 net freiwillig ei- 


nifemma, jondern weil i’ per Schan= 


ı und bemerfte: 
| nicht beachtet, der Schlaf des 


darm mit Widerftand einatranzportirt | 


Maan’s vielleicht, e3 qibt 


heeßt 


Haſen zu anand Gut Nacht ſag'n, d' 


Stodt Münka is? Grüeß Gott! nach— 
er is unſer Schmelz in Wean a Para— 


ſtraß'n. Außerdem verlang' i' a Linie 
z'ſehg'n, ſunſt kann ja Neambt wiſſ'n, 
too d' Stodt anfängt und aufhört.“ 


der Beichuldigten zu fünf Tagen’ Haft 
Der Wiener, Safe und 
Hamburger waren zufrieden, nur, ber 
Berliner ergriff noch einmal das Wort 
„sefühle werden hier 
Jerechten 
iſt verdächtig, beſcheidene Zufriedenheit 
Landſtreicherei. Sie werden 
mich noch ſo weit bringen, daß ich mir 
eine Villa in der Schweiz üfbaue, nur 
um dem ewigen Nörgeln zu entkom— 
men. Sie lachen, meine Herren! Een 
echter Berliner und noch gar een oller 
Jardiſt führt aus, was er ſich mal 
vorjenommen hat und müßte er bulga— 


riſche Staatsſchulden in Reichsjold— 


Der dritte Angeklagte ließ ſich wie 


folgt vernehmen: Eichja mein a 
Herr Kriminalrath! ch fan je nich 


ı umbin, den Ausführungen der Herren | 
Borredner mich nach jeder Richtung | 


' fenntlih gemachten Dame, deren ela= | 

Die fchöne Georgierin war fein Kin) | 
des Zurus und der Ueppigfeit; fie var | 
geiftvoll und muthig, der echte Sproif: | 


jtifcher Schritt und elegante Kleidung 
fofort die Europäerin verrieth. 
„Major Schamyl?“ 


ohl= | hald eriticter, erregter Stimme, 
wege des Kaufajus gegen den unbefieg- | 


barmungslofen Türken war es nicht | 
gelungen, ihre Friegerifchen Ahnen zu 


unterjochen. 


Nun aber zuckte ihm Platoffs War— 


nung durch den Sinn! Handelie es ſich 
um einen Anſchlag des blödäugigen 
Ghazi? Sein Verſtand ſagte nein, aber 
ſein Herz ſchrie ja, und die Liebe iſt 
ſtets eine zuverläſſige Prophetin. 


Um der lieblichen Roſe von Tiflis 
willen beſchloß er, ſich zu dem mitter⸗ 


nächtlichen Sielldichein zu verfügen. 


theilte. 
„Ich werde ein mit einem Dutzend 


und einige Strickleitern 
dann rüdern wir nach der Harems— 
ſpitze; ſind wir erſt oberhalb der 
Brücke, dann triften wir ſachte unter 
ſie. Wir Beide gehen die Brücke ent— 
lang, Sie folgen mir in einer Entfer— 
nung von etlichen hundert Fuß. 
Verrätherei im Spiel, ſo ſchieße 
meine Piſtole ab, die Mannſchaft iſt 
bei der Hand, 
hinab und kehren aufs Schiff zurück.“ 


myI?“ rief Tarnaieff. 


nicht mit Ihnen geben, Prinz. Mad 


gegemüber jagen?“ 


„Aufzumwarten, gnädige Frau,“ 
ihre Züge zu erfpähen fuchte 

Sie ließ einen Augenblick lang den 
Gazeſchleier fallen. 

„Frau Gräfin Vronsky,“ 


fragte ſie mit | eene deudfche Reichämarf, jo fallt er 


beizuftimmen. 


| feen Geld nich, dann ift er überall ala 


et= | 


mierte der Prinz gelaffen, wät |! * 
ee Prinz gelaf] aheend et | iS je een Gunde ohne Geld? Als ü ar 


Halunfe feitgefeflen, hat er mehr als 


Nu 
mas 


rinne wegen verdächtigen Beſitz. 
frag ich mit Recht und Billigkeit, 


mes Würmche lauft er auf der ſcheenen 


Erde herum und kann ſich nich mal ver— 


haben mich gerufen, gnädige Frau?“ 


„Sa, denn hr Bruder plant 


die | 


Gefangennahme, das Verderben, mög: | 


lichermeife jelbit den Tod Maribas von 
Deichfalin! Nehmen Sie fih ihrer an! 
Altüberall hat er feine Helfershelfer! 


ı Tiflis: wimmelt von Spionen, ganz 
Iarnaieff alte, ala ihm Schamnl 
feinen Entihluß und feinen Plan mit- | 


Georgien ift überfchwemmt von feinen | 
Bundesgenoffen. Was kümmert mich 
Diefer Krieg der Tyrannen — aber ’h 


kenne ſeinen ſchwarzen Anſchlag. Der 
wohlbewaffneier Leute bemanntes Boot 


mitnehmen; | 


- 
4 


wir gleiten in® Boot | 


Mann, der danach trachtet, Bafcha von 
Georgien zu werden, lechzt auch ba= 
nad, die Roje von Tiflis al3 Königin 
in feinem Harem zu haben, und wenn 


Ghazi die Türken nah dem Herzen 


Georgiens führt, fo it fie verloren. 


| 


Nur in Petersburg findet fie Sicher: | 
beit. Ihre Sadhe, Prinz, tit ed, über | 


fie zu wachen!“ 
„Und Shre Beweggründe, 
Gnädigfte?” flüfterte Ahmed kalt — er 


| Hatte überlegt ıind war auf feiner 
„Sind Sie denn wahnfinnig, Scha= | 


„Ich werde 


Hut. 
Sie zerrte ihren Schleier beiſeite 


und ſchlug mit der von Juwelen bli— 
können Sie denn Ihrem Befehlshaber 


Allein cirkaſſiſches Blut erträgt kei— | 
zen MWiderfprucd, und Scham! entgeg= | 
‚die mwohlbewachten Pforten Stambuls 


nete in eifigem Zone: „Schon Aut, 


Tarnaieff, ich werde allein gehen. Sie | 


fönnen meine Nüdkehr auf dem 
erwarten“ 


Schiff | | 


genden Hand auf ihre Bruft. 

„Mit Gefahr meines Lebens dia 
ih "entteichen, um Ihnen diefe Mitthei- 
lung zu machen; Gold vermag fogar 


zu öffnen! Der Weg, der ihn zu ihr 
führt, entfernt ihm von mir. Ych lieb 
* AR Gottes — 


* — 


meine 


| 


fagte er | griechen, ohne 
it ei ief beugung, „ich —2 ee 
Sie *yitlen, RA) für) au Hafen * ſchwärme nu gerade nicht für Freinäch⸗ 


daß mich een 


Hert vermögend. 


Sähen ſe! Hat Eeener 


Schandarme darein zu reden hat. Ich 


te in eener Hütte am Waldſaume, wie 
mein Herr Kollege aus Berlin, ich bin 


Dos Geheimniß meiner Stärke iſt voll⸗ 
kommene Berdauung. Ich gebrauche den 
ächten Johann Hoff'ichen Malzertraft und | 
finde, daß er mir jehr viel zur gefunden 
Berdaunng und Ajjunxirung der Nah- 
rung hilft.“ 


— 
rd 
Ceid auf der Hit vor Nachahmungen. 
Der ädite Ertvalt trägt den Namenszug 


A; 


auf der Etikette am Flaſchenhalſe. 
Eisner & Mendelion Co, 
Alleinige Agenten, New Hort. 


| genden 


füchfe ummwandeln.“ 

Die vier Burschen trabten ab, der 
Seemann war der Leßte, er brummte: 
„Dat i8 een beten tu dull, hie magft au 
willen oder nich, dau möt.“ 


Ein netter Sohn. 


Unlängſt ſtarb in Brüſſel eine 60jäh⸗ 
rige Dame, Frau Ihr Gatte tele— 
graphirte ſofort die Todeenachricht an 


— 
+ 


Sei mögen | 


| 
| 


| 


den als Student mr Bari3 weilenden | 


einzigen Sohn, 
der Depelde abweiend 
nad dem ! 
Brüffel eintraf. 
Der hoffnungsvolle Sohn 


der indeR bei Ankunft | 
war und erit | 
Regräbnik feiner Mutter in | 
Die Eheleute ©. waren | 


— 


forderte deßhalb ſein mütterliches Erb⸗ 


theil, zu deſſen Aush ländigung der Na: | 


ter ih au nad CT 
Familienangelegenheit 
Provinz bereit erklärte. 


in der 
S. reiſte am 


Ordnung einer drin⸗ 


vergangenen Freitag zu dieſem Zwecke 


fort und ließ ſeinen Sohn allein im 
Hauſe zurück. Dieſer ließ ſofork nach 
der Abreiſe ſeines Vaters einen Schloſ— 
ſer kommen und von ihm unter dem 
Vorwande, das Schloß ginge nicht, den 
Geldſchrank öffnen, eine Arbeit, die der 
Schloſſer ahnungslos beſorgte. Als— 
dann entnahm er dem Schranke das 
geſammte, an 250,000 Franken theils 
(in baar, tbheils in Werthpapieren be⸗ 


Kr elterliche DBermögen mit dem | 
rzeichniß der Papiere und ſuchte da-⸗ 


| mit wieder das Parijer Bflaiter auf. 
| Als der Bater heimtetrte, 


fand er das 
Schloß des erbrochenen Geldſchrankes 
mit der 
überklebt und von Sohn und Geld keine 
Spur mehr. 
Anzeige und fuhr dann nach Paris, um 
ſeinen Sohn zu ſuchen. Der 80 Jahre 
alte Mann ſteht vor der Ausſicht, ſein 
Leben in Armut beſchließen zu müſſen. 
— Der- Schlaufopf. — Unteroffi- 
zier: „.... ’und warum fol, Lehmann, 
ein forafamer Kavalleriit immer mög- 
licht auf weichen Boden zu reiten ju= 
chen, wenn er aufBatrouille ausgeſchickt 
oird?“ — Soinat (fchnel): „Weil er 
Dann weicher füllt!” 
— 


Er erſtattete der Polizei 


ı MeAVOY BREWING COMPANY, 


Iodesanzeige feiner - Gattin | 


| 
| 
I 


Eine 


‚Heuheril eririlchende 


und gelunde 


Einrihtung ift dad Morgenbad, und e# 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulphur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
fehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
verihönern. Bei Apothelern vertauft. 


„Hil’s augenblichliches Kanrfärhemittel“ 


iR ein Standard: Nirtitel, 


Zähne —— 
mit Gold gefüll 


Zaͤhhne ſchmerzlos ohne Lachgas re 
Wir haben die einzige wirkffame Methode 

ſchmerzlos ohue Lachgas auszuzie heu. Alle 

find erfolgloje Nahahmer. 


| Bitelijirte 2uft angewands, wenn gewünfdt. 


Serr E. ©. Shufeldt, 194 Emerfon pe, fagtı 
Nachdem ich meine jüämmtlichen obereu Zähne in den 
Bolton Dental Paygors, 145 State Str.. babe auß 
gieben Lafjeu, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 

ethode zu empfehlen, waß ıd auch hiermit thue; fie 
ift völlig u m 
Ein Bebin.. — 
Beſtes Gebi ar 
Sümerjioice Auszichen. 
Goldfü .ö 

Alle Arbeiten im Ddiefer Office von n Zahnärpten 4 
Wiähriger Erfahrung bejorgt. 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Wir Haben die größte zahmärztlide Pragis in Chi 
tage. Der Grund umiere®a großen Eriolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verridteten burgmeg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Diten Abends bi? 10.—Sonntag39bi3ıa 


TELEPHON: MAIN 659. Tinid 


Cefet die Sonnfagsdeilnge der 


ABENDPOST 


— — ———— 


Brauereien. 


— 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana nnd Desplained Sie 
Mnobi H. PABST, Manager, 


ee 


Teleph. 8257. 2349 South Park Aus. 


Neine Malz;:Birre 


Austin J. Doyle, ®rälident ya manf 
Adam Ortseifen, Yur-Präfident. 
EH.L Bellamy £xtretär und Edesmeifiee, 


WACKER & BIRK > 
BREWING & MALTING-CO, 


Drift: 1T1R,Deöpiaines Str. .ede u 
Brauerei. No. gi — N * nes 
Baugzhaus R —W 8 


— —— — 
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Die japanische Gefenfhaft vom 
— Rothen Kreuz. 
In den Berichten vom chineſiſch⸗ja⸗ 
paniſchen Kriegsſchauplatz iſt bisher 
woöch eines der wichtigſten Zweige des 
Militärweſens nicht gedacht worden: 
der Krankenpflege. Bei dem chineſi— 
ſchen Heere beſteht eine ſolche als 
ſelbſtſtandige Organiſation überhaupt 
nicht. 
litarärzte noch irgend welche Einrich— 
tungen, um die Verwundeten von den 
Schlachtfeldern zu holen und zu pfle— 
gen. Die geſunden Kameraden nehmen 
ſich ihrer gefallenen Brüder nachThun— 
lichlett an; allein das Los der großen 
Mehrzahl der verwundeten Chineſen 
iſt der elendeſte Tod, ſofern ihnen nicht 
von den Japanern oder von europäi— 
ſchen Miſſionsärzten Beiſtand geleiſtet 
wird. Ebenſowenig kennen die korea— 
niſchen Soldaten unſer Sanitätswe— 
ſen, wie es ja überhaupt in ganz Korea 
teine Aerzte gibt, die auf dieſen Na— 
VHen überhaupt Anſpruch erheben könn— 
ten. Nur die zahlreichen katholiſchen 
Miſſionare in Korea ſind immer be— 
ſtrebt geweſen, neben dem Seelenheil 
auch für das leibliche Wohl der Korea— 
ner nach Kräften zu ſorgen, und ihren 
ärztlichen Kenntniſſen ſind zum gro— 


ßen Theil ihre bisherigen überraſchen- 


den Erfolge zuzuſchreiben. Auch einige 
andere Miſſionen haben Hoſpitäler in 
einzelnen Städten errichtet, und in er— 
ſter Linie iſt hier jenes des anglikani— 
ſchen Biſchofs Corfe in Söul hervor— 
zuheben. Biſchof Corfe war früher 
Seelſorger bei der engliſchen Kriegs— 
marine und Kaplan des Admirals 
Herzog von Edinburg. Dant dieſer 
Stellung gelang es ihm, unter den eng- 
liſchen Seeoffizieren hinreichend Kapi— 
tal zu ſammeln, um in Söul eine eng— 
liſche Miſſion mit einem größeren Ho— 
ſpital einzurichten. In dieſer vortreff⸗ 
lichen, von zwei europäiſchen Aerzten 
geleiteten Anſtalt ſah ich im vergange— 
nen Monat gegen zwanzig koreaniſche 
Soldaten, die auf der Expedition gegen 
die Rebellen des Togakuto verwundet 
worden waren. Sie erzählten mir von 
dem entſetzlichen Elend auf den korea— 
niſchen Schlachtfeldern, wo die Ver— 


Die Chineſen haben weder Mi- 





ſich nähern. Dieſe beſtand aus den 


Herren Guſtav Seidel und Wilhelm 
Kahl aus Reichenberg mit den Führern 
Johann Villgrattner und Simon Ver— 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 19. 


ren nämlich unter dem Namen Rorique 
verfolgt und verurtheilt worden, und 
als ſie ihren wirklichen Namen De 
Graeve anführten und die ſchrieftlichen 


— — 


DOctöder 1894. * 


| wintvtiche ZPlotte“«geftelft hat aus ber ® 


Welt: 
wird in feinem zeitgenöfltihen Dotu- 
ment ermähnt, der Ausdruck entſtammt 


ra. Unterhalb des Gletfcher3 trafen | Verweife ihrer früheren Helvdenthaten | dem prahlerifchen Gejchwäg junger 


wir zufammen; Seil und Steigeijen 
murden angelegt. Sämmtliche Perjo- 
nen waren mit Eiöpideln verfehen; bei- 


ı de Parteien maten unter fich mit dem 


Seile vorjhriftamäßig verbunden, gin- 
gen aber getrennt. Beim Eintritt in 
den Gletſcher gab es zunächſt harte 
Stufenarbeit. Ich ging mit meinen 
Führern voran, Pietro Crepatz an der 
Spitze. 
ſtherpartie überwundden war, genüg— 
ten die Steigeiſen, um weiter zu kom— 
men. Dann kamen wir in flacheres 
Terrain und in 20 bis 25 Centimeter 
tiefen Neuſchnee. Der Aufſtieg in die— 
ſem ermüdete ſehr. Am oberen Rande 
der Felswand wurde in gedeckter Stel— 
lung kurze Raſt gehalten, dann ging 


es mit gutem Muthe dem Gipfel zu, 
der aus einem nach Nordoſten zu dach⸗ 


artig abfallenden Firnrücken von etwa 


25 bis 30 Grad Steigung beſteht. Wir 
gingen, fährt der Bericht fort, oberhalb 


der Felſen der Pyramide zu. Der 
Firn war feſt gefroren und mit einer 
etwa 20 Zentimeter ſtarken Schicht 
Neuſchnee bedeckt. Der Schnee war 
ton pulveriger Beſchaffenheit; die Son— 
ne beſchien den Kamm ohne beſondere 
Hitze zu entwickeln. 
Kamm blies ein kalter Nordweſtwind 


und wirbelte leichte Schneewolken auf. 
Wir hatten wenige Minuten nach 8 


Uhr die Felſen verlaſſen, da bemerk— 
ten wir über uns ein verdächtiges Ge— 
räuſch und ſahen alsbald, aufblickend, 
die Schneedecke des Firnrückens von 


oben herab in etwa 80 Meter Breite 


ſich in Bewegung ſetzen. Von dem mir 
vorangehenden Führer Kaſtlunger er— 
tönte der Ruf „Zurück!“ Der Boden 
wich mir unter den Füßen; ich drückte 
mich, um Halt zu gewinnen, mit der 
linken Körperſeite dicht an den Glet— 
ſcher heran und glitt etwa 5 Meter in 
nicht allzu ſchneller Bewegung herab. 


Unterdeſſen hatte ich den Eispickel feſt 
gefaßt und ihn mit dem freien rechten 
Arm mit der ſpitzen Seite der Hacke in 


wundeten hilflos verſchmachten, falls «den Firn eingehauen. Der Pickel ſaß 


ſie nicht von den Siegern verſtümmelt 
wurden. | 

E3 ift eine der vornehmſten ziviliſa— 
torifchen Errungenschaften der Japa= 
ner, daß fie ihr Augenmerk nicht nur 
auf die in der Schladtlinie Fämpfen- 
ben, jondern auch auf die verwundeten 
Soldaten richteten, und mehr al3 mit 
den Hinterladerfanonen und dem preus 
Bilchen Drill ‚haben fie durch die Or- 
ganifirung der SKrantenpflege ihren 
plak unter den Kulturftaaten gefichert. 


Die Japaner bejigen nicht nur ein | 


borzügliches militärarztliches Korps 
mit Aerzten, Die ji) auf europäijchen 


Liniverjitäten ihr Diplom geholt haben, | 


jendern jie bejiten auch eine Gefell- 
ja:fi vom „Roten Kreuz“, Erft im 


„ahre 1877 mit etwa 20 Mitgliedern | 


gegrundei, zählt jie deren heute über 
z.,U200 und bejitt ein Sjahreseinfom= 
nen bon eima 70,000 Yen, etwa $40,- 
CIU mit einem Refervefond von nahe 
eiser Million Mart, 

Der große Aufitand von 1877 in 
ber Provinz Satjuma bot die Veran- 
lajlung zur Gründung diefer Gefell- 
Haft. Vicomte Sano, der jegige Prä- 
fivent der Gejellichaft, war auch ihr 
Eründer und feinem unermüdlichen 


Wirken, verbunden mit dem Beiftand, | 1 
wißheit geworden, daß dieſe Beiden bon 


den ihm die beiden Barone Siebold, 


Ehne tes berühmtenapanfchilderers, | 
lieben, ijt das heutige Blühen der Ges | 


jeljchaft zu danken. Der Mikado und 
teine Gattin nahmen fic) des jungen 
Unternehmens eifrig an; ihre Beiträge 
allein erreichten bisher eine Million 
Mark und fie jtellten die Gejelichaft 
unter ihren faijerlihen Schub. Vi— 
comie Sano fonnte fich fein befferes 
Borbild für die Organifation feines 
Werkes nehmen, al3 die von Baron 
Dieundy gegründete Wiener „Freimilli- 


ge Rettungsgejellichaft”. Wie dort, fo | 
beichränft fich auch in Japan die Kranz | 
Die | 
häufigen Erdbeben geben genug Ver- | 


tenpflege nicht auf den Krieg. 
anlafjung für fegensreiche Ihätigfeit 


in Sieden. Go murben bei dem gro: | 


Ben Erdbeben im Dftober 1891 in ven 
Provinzen Omari und Mino allein 
über 7000 Perfonen getödigt und 11,- 
600 PBerfonen verwundet. Sofort 
wurden. Yerzte und Pfleger nach den 
zerjtörten Orten gejandt 
zmeitaufend Perfonen in Pflege ge= 
nommen. | 

In demjelben Jahre wurde in Tofio 
ein großes, ganz von den Mitteln der 
Geſellſchaft erbautes Hofpital eröffnet, 
für welches daß Univerfitätshojpital 
bon Heidelberg al3 Mujter diente. Alle 
. Einrichtungen des Hoſpitals wurden 


in Zofio fopirt und al3 Chefarzt Dr. 


Halbimoto, der Chefarzt der 
ſchen Reſervetruppen, erwählt. 

Kaum war die Kriegserklärung ge— 
—* China erlaſſen, ſo meldeten ſich ſo— 


japani⸗ 


| 
| 


und über | 





ort freiwillige Krankenpfleger in gro= 


Ber Zahl, die, in Kolonnen organifirt 
und mit allem nöthigen Material aus: 
gerüftet, der Armee nad Korea folg- 
ten. 

"Die Krankenpflege bei den Japanern 
in Storea ijt großentheils in ihrenHän= 
ben, und in rühmen&mwerther Wiife be- 
Ihrüänten fie ihre Ihätigfeit nicht auf 
ihre Landsleute, fondern nehmen au 
verwundete Ehinejen auf. 


Ein Lawinenfturz. 


‚ _Neber den Leiwinenfturz -auf der 
Märmolata in Siüdtyrol, Durch den ber 
Reichenberger Kaufmann WilhelmKahl 
und der Führer Villgrattner um das 
Leben kamen, gibt der Finanzrath Dr. 
Wolter Schelcher aus Dresden, der Au— 
genzeuge der Kataſtrophe war, folgende 
anfchaulihe Schilderung: „Am 8. v. 
M,, um 4 Uge Morgens, brach ich von 
der Fedejaalpe mit den Führern Pietro 
Crepab ‚und Kajtlunger auf, um pie 
- Marmolata, den Höchiten Gipfel ver 
Dolomitalpen, 3494 Meter hoch, zu be⸗ 
} Eu &3 war tlares, kaltes Wetter. 
- Unterwer® jahen wir von dem Gaft- 
"Haufe des Dera her eine zweite Partie 


und ich hatte Halt gewonnen. Um 
herum mirbelten Schneefloden auf 


feſt 
mich 


und die Schneedecke rechts und links 
Alles war das 


rutſchte zur Tiefe. 
Werk weniger Sekunden geweſen;bald 
herrſchte wieder Ruhe. Ich erhob mich 
und fand mich mit meinen beiden Füh— 
rern mit dem Seile noch verbunden. 
Der vor mir ſtehende Kaſtlunger hatte 
an einem Felſen, der über dem unteren 
Rand des Kammes herausragte, Halt 
gewonnen, ebenſo der hinter mir gehen— 
de Crepatz. Was war aus der uns vor— 
angehenden Partie geworden? Zunächſt 
ſahen wir unter uns den Kopf des 
Herrn Seidel unmittelbar neben einem 
Felsſtücke aus dem Schnee hervorragen; 
ein Seilende war um ſeinen Hals ge— 
ſchlungen. Das Seil zwiſchen ihm und 
ſeinem Führer Verra war geriſſen, 
ebenſo das Seil zwiſchen ihm und dem 
Führer Villgrattner. Herr Seidel ſaß 
rittlings auf dem vorſpringenden Fels— 
kopfe, war bald aus dem Schnee be— 
freit und zeigte ſich unverletzt. Der 


Führer Verra kam ebenfalls bald zum 
Vorſchein; auch er hatte ſich an einem 


Felskopfe erhalten. Die beiden Ande— 
ren, Herr Kahl und der Führer Vill- 
grattner, waren verichwunden. Und 
Allen war fofort zur entjeglichen Ge- 


der Lawine die Hundert Meter hobe 
Felswand hinabgeſchleudert worden 
waren; wir konnten nicht hoffen, ſie un— 
ten noch lebend zu finden. Gelbitver- 
ftändlich murbe fofort abgeftiegen. Als 
wir die in der Wand befindliche Tela- 


| rinne überquerten, bemerften wir leich- 


te Blutfpuren; außerdem ſahen mir 
etwa 100 Meter unter uns, bereits jen- 
feits des Bergfihrundes, einige Schwarze 
Gegenftände auf dem Gletjcher. Herr 
Seidel war mit jeinemfyührer und por= 
angeeilt. Noch nicht unten angelangt, 
chen wir, daß die Körper der Verun- 
glücten gefunden maren, und hörten 
bereit3 den mehllagenden Ruf: „Sie 
find tobt.“ Als wir hinzufamen, fan- 
den wir die Hinabgeftürzten mit furcht- 
baren Berlegungen entfgelt im Schnee 
liegen. Herr Kahl lag nıit zerfchmet- 
tertem Schädel und gebrochenen Beinen 
da, der Führer Villgratiner hatte das 
Genid gebrochen und ebenfalls ſchwere 
Kopfverlegungen; bei Beiden war der 
Tod augenicheinlich Tofort bereit3 wäh- 
rend de3 Sturzes über die Felswand 
mit den bielen- vorfpringenden Zaden 
eingetreten. Meine und meiner Yyüh- 
rer Rettung kommt mir faft wie ein 
under vor, noch wunderbarer aber 
ericheint die Rettung des Herrn Seibel 
und feines Führers Verra, zivifgen de= 
nen das Geil Durch die Gewalt des Ab: 
fturze3 geriffen war und die nur durd) 
Zufall an den Fellen oberhalb der 
Mand hängen geblieben waren. 


Ein Zuftizierihum. 


Aus Brüffel wird vom 2. Oftober 
geſchrieben; Man wird ſich noch des 
ſenſationellen Prozeſſes erinnern, in 
welchem zwei Seeleute, belgiſcher Na— 
tionalität, die Brüder de Graeve aus 
Oſlende, unter dem Namen der Brüder 
Rorique in Breſt (Frankreich) zum 
Tode verurtheilt wurden. Sie waren 
des Mordes angeklagt, und des Raubes 
eines Schifſes in den Antillen. Ihre 
Verurtheilung ſiützte ſich einzig auf die 
Ausſagen eines Negers, der Koch auf 
dem Schiffe geweſen war und der ſie 
der gräßlichſten Thaten beſchuldigte. 
Trotz aller Proteſte und Betheuerungen 
ihrer Unſchuld iſt es den Angeklagten, 
die als Seeleute eine ruhmvolle Ver⸗ 
gangenheit aufzuweiſen hatten, nicht 
gelungen, das ftanzöftfche Tribunal 
ton der Grundlofigfeit der Anklage zu 
überzeugen. Sie wären wahrfcheinlich 
come Weiteres bingerichtel worden,ivenn 
nicht ein Brief, den fie am ihre Mutier 
ſchickten und ber glüdlicher Weile in 
Ofterrde früh 
lichen Irethum, unter dem fie bon dem 
frangöfifchen Tribunal verurteilt 


Nachdem die erjte fteile Glet= | 


Dben über dem | 


genug antım, ven fohred- | 


als Seeleute vorbradten, famen Tie in 


den Verdacht, dieſe Schriftſtücke geſtoh— 


len zu haben, nachdem ſie wahrſchein— 
lich deren Eigenthümer ermordet hät- 
ten. So dachte wenigſtens der fran⸗ 
zöſiſche Richter. Als dies in Belgien 
bekannt wurde, bildete ſich ein Komite 
von Freunden der ſehr angeſehenenFa⸗ 
milie De Graeve, welches Alles auf— 
bot, um zunächſt die Hinrichtung der 
Verurtheilten aufzuſchieben und wo— 
möglich eine Reviſion des Prozeſſes zu 
erlangen, Minifter Beernaert, welcher 
perfönlich mit der Yamilie De Graeve 
befannt ift und mit den zwei Brü- 
dern früher befreundet gewejen mar, 
intereffirte fich für die Sache und ihm 
gelang e3, vom verjtorbenen Präfiden- 
ten Carnot zunächft den Aufihub der 
Hinrichtung zu erlangen. Seitdem ha- 
ben die Freunde der zwei Brüder fei- 
nen Schritt verfäumt, um eine Revi— 
fion des Urtheils und des Prozeffes zu 
erhalten. Selbſt in Frankreich haben 
ſich einige hochherzige Männer für die 
Sache der beiden Belgier intereſſirt, 
namentlich der frühere franzöſiſcheKom— 
miſſär in Tahiti Texier, welcher ſie in 
den Antillen gekannt und nur Gutes 
über ſie erfahren hat. Trotzdem iſt es 
bis jetzt nicht gelungen, von der fran— 
zöſiſchen Juſtizverwaltung ein neues 
Verfahren zu erlangen. In Folge deſ— 
ſen haben vor einiger Zeit Mutter und 
Schweſter der beiden Unglücklichen eine 
Audienz beim belgiſchen Juſtizminiſter 
gehabt, um demſelben die ganze Sache 
porzutragen und auf die bermuthlich 
gefäljchten Aiten der Berurtheilung 
hinzumeifen. Die beiden Frauen waren 
auch beim ſchwediſchen Geſandten Gra⸗ 
fen Burenſtam, dem ſie ihre Noth klag— 
ien und eine Denkſchrift für den König 
Dstar überreichten, die alle Attenjtücke 
enthält und den König fchließlich bit- 
tet, feinen Einfluß beim Präfidenten 
Eaftmir-Berier geltend zu machen, um 
eine Nevifion des Prozefjes zu errei= 
chen. König Oslar kennt nämlich die 
zwei Brüder, die er eigenhändig bor 
fünf oder jech® Jahren mit einer Me- 
daillfe befchentte, nachdem ſie in hel— 
denmüthiger Weile, mährend eines 
fürdhterlichen Sturme3 die Mannfchaft 
eined berunglüdten Schiffes an der 
ſchwediſchen Küfte gerettet hatten. Ders 
gleichen Auszeichnungen haben die Brüs 
der De Graed: in Holland, England, 
Dänemark und Belgien errungen, mo 
fie fi} ftetS al3 heldenmüthige, ja ta= 
pfere Seeleute gezeigt haben. Unter 
welchen Umftänven und nach melden 
Irrfahrten ſie plötzlich ſchändliche See— 
räuber geworden wären, hat bis jetzt 
nicht bewieſen werden können. Allem 
Anſchein nach, liegt hier ein Irrthum 
der Juſtiz vor. Die Brüder De Grae— 
ve ſind augenblicklich im Gefängniß von 
Saint-Martin de Ré an der franzöſi— 
ſchen Küſte. Mit großer Spannung 
erwartet man hierzulande den weiteren 
Verlauf dieſes außerordentlichen Falles. 





Zur Vernichtung der „Armada““. 


Profeſſor John Laughton vom 
Kings College hat für die „Navy Re— 
cords Society“ einen Band intereſſan—⸗ 
ter Dokumente herausgegeben, welche 
auf die Vernichtung der ſpaniſchen Ar— 
mada neue? Licht wirft. Belanntlich 
hat der (zur Zeit todtkranf darnieder- 
liegende) Profefforfgroude in einer Rei- 
be Vorlefungen ebenfall3 die Ereignif- 
je jener — Zeit beleuchtet, 
allein die Methode dieſes Hiſtorikers 
iſt bekannt genug, um eine eingehende, 
kritiſche Behandlung des geſammten 

Materials keineswegs überflüſſig zu 
machen. Prof. Laughtons Band macht 
nun keinen Anſpruch auf chronologiſche 
Ordnung. Er ſtellt das Material aus 
amtlichen Aktenſtücken und Briefen der 
handelnden Perſonen zuſammen, und 
ſchafft dergeſtalt ein Bild der Ereig— 
niſſe des in der Geſchichte Englands 
denkwürdigen Jahres 1588, wie es bis⸗ 
lang nicht beſtand. Vor allem ſchafft 
er den Ausdruck, den Schiller an die 
Spitze ſeines Gedichtes „Die unüber- 


Ein 
elegantes 
Honvenic 


Gratis 


für alle 
Peſucher. 


202 ana 204 stato Str, 


Abenteurer in den Kneipen von Liſſa⸗ 
bon und hat dergeſtalt keinerlei ge— 
ſchichtliche Grundlage. In zweiter Li⸗ 
nie bezweifelt der Profeſſor die Grau— 
ſamkeit der Spanier, von der in zeit— 
genöſſiſchen engliſchen Berichten viel 
die Rede iſt, und aus der z. B. Froude 
viel Aufhebens gemacht hat. Drittens 
beweiſt Laughton, daß die Flotte der 
Spanier zerjtob, nicht weil, wie Schil- 
ler jagt, Gott der Allmächtige blies, 
fondern meil die von Drake, Hawkins 
und Lord Howard of Effingham befeh⸗ 
ligte engliſche Flotte der ſpaniſchen Ar⸗ 
mada überlegen war und ſie in einem 
neuntägigen, ununterbochenen Kampf 
im Kanal völlig beſiegte. Die Spanier 
zählten 62 Kriegsſchiffe, die Engländer 
nur 49, doch waren die englijchen 200- 
Ionnenschiffe den größeren Schiffen 
der Armada an Seetüchtigfeit bedeu- 
tend überlegen. Auch auf die politiſche 
Lage und den Charakter der Königin 
Eliſabeth werfen die veröffentlichten 
Dokumente neues Licht. Weitere zwei 
Bände ſtehen in Ausſicht. 


=—1- 1777 


Zur Entdedung Ihlagender Wetter. 


G3 ift eine befannte Thatfache, daß 
ein zur Nothgluty erhigter Platin- 
draht bedeutend heller glüht, wenn er 
in ein Gefäß getaucht wird, das eine 
Miſchung von Luft mit entzündlichen 
Gofen enthält. Diefe Thatjache bil- 
det, wie bie „Electrical Review“ (Lon- 
don) mittheilt, die Grundlage für eine 
von G. Fletſcher erſonnene Methode, 
um das Vorhandenſein ſchlagender 
Wetter in Kohlengruben zu entdecken. 
Die Methode beſteht in der Anwendung 
eines Inſtrumentes, welches aus zwei 
identiſch gleichen Spiralen eines feinen 
Platindrahtes beſteht, von denen bie 
eine in eine luftdicht abgeſchloſſene und 
gewöhnliche Luft enthaltende Röhre, 
deren oberes Ende aus Glas beſteht, 
eingeſchloſſen iſt, während die andere 
Spirale in einer ähnlichen Röhre aus 
Drahtgaze, deren oberes Ende eben- 
fall3 aus Glas bejteht, ich befindet. 
Beide Röhren ftehen vertifal. Wird 
ein eleftrijcher Strom Durch beide Spi- 
ralen gejandt, jo glühen diefelben mit 
gleichem Glanze. 
parat in eine ein entzündliches Ga3 
enthaltende Athmofphäre gebracht, To 
füngt die in der Röhre aus Drahtgaze 
befindliche Spirale an heller zu glühen, 
und zwar ijt die Helligfeit bis zu ge= 
wiffen Grade der Menge de3 in ber 
Athmosphäre enthaltenen entzündlichen 
Gafes proportional. Durch eine inge= 
niöje Einrichtung ift e8 möglich, den 
oirkliden Prozentgehalt an dem ge— 
fährliden Gafe leicht zu berechnen. 
Diefe Einrichtung beruht auf dem bei 
gewöhnlichen Photometern benugten 
Prinzip. Nimmt man das Licht des 
eingejchlofjenen Drahte® als Ein- 
beit, jo ergab fi das Licht des 
freienDrahtes zu 1.24, wenn 4 Prozent 
entzündliches Ga3 vorhanden var, fer= 
ner zu 1.65, 2.78, 5.10, 22.0 und 64.0, 
wenn rejp. der Prozentfaß 4,1,2,3 
und 4 war. Herr James Grundy zu 
Bolton, welcher mit diefem Apparate 
eine Reihe von Verfuchen angejtellt hat, 
fand, daß derfelbe bei geringem Gehalt 





der Luft an entzündlichen Gafen bis - 


zu etwa 1 Prozent nicht verläßlich ge= 
nug ift, auch erleiden die Drähte bei 
längerem Gebrauch ungleiche Aende- 
rungen, 3. B. wird der Widerftand bes 
in der freien Atmofphäre befindlichen 
Drahtes größer, während der des ein- 
geichloffenen praftifch fonftant bleibt. 
Man muß daher, um die Photometer- 
Tfala wieder zu abjuftiren, den Apparat 
bon Zeit zu Zeit in reiner Luft nach— 
aichen. Um au einen fonftanten 
Strom durch die Drähte zu erhalten, 
da ein folder Vorausfegung für ein 
fonftantes Glühen des eingejchloffenen 
Drahtes ift, fann man mit Vortheil 
eine Kleine Affumulatorenbatterie, mie 
fie in eleftrifchen Grubenlampen be= 
nußt mwird, als Elektrizitätquelle ver- 
wenden. 


— 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 
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Große Eröffnung 


— unſeres — 


Knaben: und Kinder: 


Kleider:Dept. 


Ein neuer und vollftändiger Borrath FE fi 
von Knaben und Kinderkleidung. 


ve Knaben und Mädchen! Kommt und Ag 
ER | bringt Eure Eltern mit, 
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Knaben-Kleider. 


aine Melton⸗Neberzie her 
für Kuaben, hübſch ausge⸗ 
ſtattet. gut paſſen de Klei⸗ 
dungsftüde, werth 89, für 


$4.95 
Kniehofen für Knaben, gute 
Mufter, alle Darten, werth 
75 bi8 $1, für 
47c 
binations-A 
Bennett Ir 
"und 


azn pafien 
— bunfle 
a m 


den wazen, aufgebeit fätte. Cie war | m 
a SS Kr Eye ET 


2. Flurs 
Anner. 


Mädden- 
Mäntel. 


Extra fpeziell 
für Samftag. 


5000 FKinder-Mäntel, 
—— 
fter, für 


Eine unüberwindiiche Flotte | 


Wird aber der Ap= | 


State Adams &Dearborn Sts. RER 


Morgen iſt — 


Ein großer Tag für Männer. 


Ein großer Geld-Erſparungs-Tag für Männer in 
dieſem wunderbaren Laden. 


Sie fünnen Fein leihteres Mittel finden, Geld zu maden 


Als hier morgen zu kaufen. ......... 


Männer: Unzüge sum yawen wirtlichen Werth. 


Gekauft zu 45c am Dollar. 
Verkauft zu sic am Dollar. 


Anzüge, fein und dauerhaft, 
Kleidungsftüce, werth $15— 


Männer-Anzüge— Doppelfnöpfige Sad3 und dreifnöpfige Cutaway Syrod3, 
Regent und mittlere Längen, jchiwere Clay PDiagormals, garautirt reine Wors 
fted3 und echte Farben, KAundenjchneider können fie nicht bejler machen, werth 
326— Verfanfspreis. 


Blaue Röde und Weiten für Männer — doppelfnöpfig, blaues Flanell-Futter, ab» 
nehmbare Knöpfe, garantirt echtfarbig, ausgezeichnet pajjend und jein gemacht, 


erfaufspreiß..... 


werth $18— Vertaufspreis 
Prinz Albert Röde und Weiten für Männer—feine imbortirte Clay Diagonals; 


wenn hr Eurem Schneider den dreifachen Preis zahlt. fönntet Yhr fie nicht bei- 
fer befommen; Pafjen, Arbeit und Augsftattung, Alles zum beiten, werth $23 — 


Berlaufspreis 


Das Meyer:Engel:Baarenlager. 


Männer-Anzüge—Doppellnöpfig, ftahlgrau, Caffimeres, ausgezeichnete Geichäfts- 
gt gemacht und ausgejtattet, vollfommen pafjende 


$7.40 


512.90 
58.98 


$11.37 


Männerhoien sum halben wirklichen Werthe. 


Selauft zu 48cam Dollar. 
Verkauft zu 48c am Dollar. 


Männerhojen—dunfelgraue a und Fancy Worfteds, alle vom 


Kundenfchneider gemacht, werth 36. 


VE N SEEN 
Männerhoſen—Pin checks und ſhepherd Plaid ſchottiſche Caſſimeres, feine Worſteds 


in den neuen blauen Scattirungen, alle jhneidergemacht, werth $7.00— 


Verkaufspreis 


Männerhojen— Fancy Worfteds, Ihottiihe Cheviot® und feine gerippte Gaffimered, In 6 
jehr feine importirte Waare, alle jhnerdergemacht, werth $3.00— 83. 


Verfauföpreis.... 


Männer:-Meberzicher 


GSefauft zu 47%c am Dollar. 
Berfauit zu 4714 am Dollar. 


Das Einjtein:Lager. 


Männer » Ueberzieher— Pofitiv reintwollene braune Diagonal Cheviots, 
mittlere Längen, fancy Worfted Futter und einige mit halbjeidenem Rüden» 
futter, feine jich befier tragenden Stoffe zu irgend einem Preiß zu haben, 
vollkommen pafjend und fein gemacht, werth 814.00 Verkaufspreis 


Müänner-Ueberzieher— Blaue und jchtwarze Keriey’3, doppelfnöpfig, Aus 


ftattung, Arbeit und Pajlen dieier Kleidungsftüce find glei denen von 
Echneider gemadten, die Euch 825 often, Einjtein & Eo.’3 Wholejale Preis 
$15, werth $20— Verkaufspreis 


Männer-Heberzieher — Doppelfnöpfig, dumkelgraue Miſchungen, ſtarkes 
MWorfted (Futter, gut gemacht. ein 
werth 87.50— Berlauföpreis he 

Männer-Ulfterd — Dunfelgraue Piagonal Caffimered, Sceleton Rüden, 
warm und haltbar, unübertrefflid in Sturm n. Winterivetter, werth $10, 


Verkaufspreis 


Männer-Ulfterd — Schwarze riih Frieze, 54 Zoll lang, breiter Kragen, 
Ächweres Worited Futter, tadellojes R 
Rerlaufspreis...... 


guter vejpettabler Rod für wenig Geld, 


affeu und Arbeit, wert) $20— 


Männer-Ulfterg— Schwere rauhe PelzsBibers in blau und jhwarz, 54 Zoll 


lang, mit feinem MWorjted Futter, alle® Waaren diejer Saifon von dem 
Einftein-Tager; diefe Thatjade genügt, Röcke, welche $16 werth find, für— 


Berlaufspreis 


Männer Uliterd, Orford und fchwarze 
Meltons, Ausftattung, Bejag. P 
ften Moden, ebenjogut wie auf Bejtelung gemacht, werth $3U.00— 


Verlaufspreis 


Männer Cape Ueberzieher, durdhaus reinwollene fhwarze Cheviot3, voller 
abnehmbarer Wiilttär-ftragen, langer Schnitt, jehr feines Farmer Satin 
Sutter, ein jehr Heidiamer Rod für weuig Geld, werth 820, Verkaufspreis 


riſh Frieze und imbortirte 
Baffen und Facond nad den allerneue- 


Männer Cape Ueberzieber, jhwere jhwarze Diagonal Eheviot?, breiter 


Militär-Kragen, feines Italien Furter; tadellos 
Geihäft war jemals im Stande \ 
len, jedoch gelang e8 Einftein & Co,, diejelben für dieje Satjon in dolle 
fommener Weije anzufertigen; Werth $25, Berfaufspreis 


ur 
6 WERE 


Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember. 
Ertra' billig für Zwifhended von Europa. 


Geldjendungen burh 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch. Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Sparbank: rαν 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Kohlen! Kohlen! 


GSendet Aufträge an » 
E. PUTTKAMMER, 


immer %5 und 306,5 
Sciler Building, 103 €. Raudolph Str. 


E97 Alle Auftrage werden C. O. D, ausgeluhrt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


. zn 


paflend; fein anderes 
ut pafleude Röde diejer Art herzuitel« 


Männer—⸗ 


Schuhe. 


Allerbeſte Qualität Kalbleder ⸗Schuhe für Männer. 


mit Kängurub Obertheil und Kort— 
Tohlen — hr bezahit 85.00 für dieje 3 >30 
59.9 
Yron»Glad* Patent Bals für Männer, aus jäwerem 
Beal Gall, mit drei Sohlen — gerade 

der richtige Schuh für täglihen Ge- 

brauh —immter für $2,50 * +. 


vertauft 


zum halben 
wirflihen Werth. 


Das Fred. Myer & Bro. Lager. 


62.98 
53.39 


59.98 
59.69 
$4.98 
59.98 
57.09 


514.87 
9.98 


$12.48 


Feinfte Talblederne Anöpf- und ShnürSchuhe für — 


Männer, Kängurub Obertbeil, hand» 
enäbter eingelegter Saum— dies tit mw 
die rechte Art für elegante Straßen- 53.50 
tradt—Loftet Euch in Schuhläden #5. 

Teine falblederne engliiche Bal3 für Männer, lange 
engliihe Wing Zıpd, Kängurub Obertheil, Bamps 
ponı beften Leder, um Dauerhaftigfeit zu erzielen— 


fie find elegant und baltbar—Sjhr 

wiht. fie wurden immer zu $5 ver th nd 

Tauft— wir offeriren fie jegt Ss +.) 

Kalblederne und Känguruß-Schuhe für Männer, 

Echnür- und Kongreß - Mujterpaare, = 1 95 
* 


meiſtens Lleine Nunmmern—werth $3 
8* Känguruh Schnür- und Kongreß · Schuhe 

ſten Schuhe, die gemacht werden, von 
talblederne Patentleder DregSchube für Mäns 

bertheil, handge- 

Ihr wißt, fie foften von 87 biß $9 in 


bis BS—gehen für.. 
r Männer. glatte Spigen, tipped Spigen, breite 
Epigen und jhmale Epigen, die fein» 

- 
Schuhhändlern für $7 und $8 vers 85 .00 
Tauft, unfer Preis 
ner, franz. Glage-Überthe 
näbt, reg. Kundenarbeit, neue Leijten, 85 00 
den Ehuhläden—unjer Preis ift..:.. — 


jegt Swiidendet New Hort 
nah Southampton und Konz 
Don 23€. mit den Schnelldampfern 
„Hürft Bismard“, „Augufta Vic» 
toria*, „Eolumbia*, „Normans 
nia", „Paris* u, „New Nort*. 
Grtra billig von Ehicags 
bi3 Bremen, Hamburg, Ant: 
Burn Rotterdam, Hapre, 
2c. 


Kaiferlidh denlfche Reichspofl, 


Exbedition dreimal wöchentlich; Geldiendungen per 
Money Order. Wechſel oder per Telegraph. 
Au⸗ und Verkauf auslandiſcher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Grbfdaften und 
Lorberungen Sperialität. 
it? lari n Bes 
Vollmachten glaubigungen 12a al 
len Theilen Deutihlands,DeiterreiheUngarnd, 
Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiergt; 
Bertehr. in Deuijhier, englilcher, franzäfiiher, 
italienifher, fTandinadiicher, polniiher und 
flaviiher Sptade. 
Agenturen für bie 
American un® Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Weittheilen. 
REAL ESTATE un» eng . 
er Slafie oiheten zum Berlau 
.. an Sand, had * 
Bitte dorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Geonsralagent, 


84 La Salle Str. 


Rechtsanwälte, 


Coldzier & Rodgers, 
Kedzie Building, "Sinner 901-007. 


MAX EBERHARDT, Srieresrtäte, 


a st 


alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müfjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgihait. 


Auch Damen-Jackels,Capes,Alften, 
Diamanten u. f. ©. mmte 


auf kleine wödhentlihe’oder monatlide 
Abſchiagszahlung eu. 


EEE 


208 STATE STR., 


Abends offen. weiter Flur. 


Wenn Sie ‚Geld jyaren wollen, 
Döbeln, Teppiche, Ocien 


279 und 28 
Bentide Der 
Y 
85 baar und 85 momatlıch ai 850 werta Möbeln, 


* 





